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Unser Ziel: Globale Verbrauchernahe

Die Bediirfnisse der Verbraucher sind der Mittelpunkt unserer Arbeit. Seit dem
Jahr 2005 konzentrieren wir uns mit unserer Strategie ,Passion for Success”

so konsequent wie noch nie darauf, in den Bereichen Haut- und Schonheitspflege
die Wiinsche der Verbraucher optimal zu erfiillen. In diesem Geschaftsbericht
zeigen wir Ihnen, wie wir begonnen haben, diese Strategie weltweit umzusetzen.

Beiersdorf auf einen Blick

in Mio. € (sofern nicht anders angegeben) 2004
Umsatz 4.546
Verdnderung zum Vorjahrin % (nominal) 2,5
Verdnderung zum Vorjahrin % (wechselkursbereinigt) 4,5
Consumer 3.840
tesa 706
EBITDA 656
Betriebliches Ergebnis (EBIT) 483
Jahresiiberschuss 302
Umsatzrendite nach Steuernin % 6,6
Ergebnis je Aktiein € 3,88
Dividendensumme 121
Dividende je Aktie in € 1,60
Brutto-Cashflow 493
Investitionen (inkl. Finanzanlagen) 165
Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung 101
Mitarbeiter (Anzahlam 31.12.) 16.492

ate Governance

2005
4.776
5,1
3,9
4.041
735
693
531
335
7,0
4,36
129
1,70
435
128
109
16.769
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1. Quartal

Ruckblick 2005

NIVEA: Platz 1 bei ,Reader’s Digest Most
Trusted Brands 2005”

Keine andere Hautpflege-
marke genieRt bei den
N IVEA europdischen Verbrauchern
so grolRes Vertrauen wie
NIVEA. Erstmals wurde die Marke in allen 14 teilneh-
menden Landern zur ,Most Trusted Brand” gewahlt.
In Deutschland belegte NIVEA damit den ersten Platz
zum fiinften Malin Folge.

atrix und Florena werden 50

Zum 50-jdhrigen Jubildum der be-
liebten und hochwirksamen Hand-
pflege gab es die atrix-Dose in

Wy
atrix.
*
einer limitierten Geburtstags-
Edition im Kamillenbliitendesign.

\}5.-..;
B
S5 atrixist Marktfiihrer in Portugal,

Spanien und Schweden und Nummer 2 in Deutschland
und GroRbritannien.

Fusas K Auch Florena feierte
e 50-jahriges Jubildum - mit
— = g einer virtuellen Zeitreise im
gy — .

e E—— Internet, die unterhaltsam

ald w

e die verschiedenen Jahr-
i =

zehnte Revue passieren lieR.

NIVEA SUN: Sonnenschutz mit
Sofortwirkung

Sicheren UVA- und UVB-Schutz
garantieren die im Jahr 2005
neu eingefiihrten Produkte von
NIVEA SUN - sie wirken sofort.
Die Linie traf auf groRe Akzep-
tanz bei den Verbrauchern.

APRIL—MAT —JUNI

2. Quartal

Neues Hochregallager in Hamburg

Am 9. Mai 2005 wurde das neue Hochregallagerin
Hamburg erfolgreich in Betrieb genommen -

nach knapp einjdhriger Bauzeit und zahlreichen
Testwochenenden. Das Lager erweitert das Logistik-
Center um 15.500 Palettenpldtze und ist mit
modernster Sicherheitstechnik ausgestattet.

NIVEA Care Centerin Siidafrika eroffnet

Im Mai 2005 eréffnete
Beiersdorfin Siidafrika ein
neues NIVEA Care Centerin
einem der landesweit groRten
Warenhduser. Das Konzept
bietet den Verbrauchern

ein angenehmes Einkaufs-
erlebnis und sorgt fiir
schnelle Orientierung.

Eucerin Anti-Rotungen

Im Juni hat Eucerin eine System-
luore Pflegeserie fiir empfindliche
- Gesichtshaut eingefiihrt, die
- Rotungen sichtbar und nach-
haltig reduziert. ,Rot werden”
= ist zum Beispiel bei Freude,
Aufregung oder Hitze ganz
natiirlich. Bei manchen Menschen bleiben diese
Rotungen jedoch langerfristig bestehen. Genau hier
setzen die Eucerin Anti-R6tungen Produkte an. Sie
sind parflimfrei und in klinischen Studien wurde eine
ausgezeichnete Wirksamkeit und Hautvertraglichkeit
bestatigt.
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3. Quartal

Deutschland: NIVEA und SOS-
Kinderdorfer kooperieren

Gemeinsam rufen NIVEA und die SOS-Kinderddrfer die
»NIVEA Gliicksmomente” ins Leben: Zwischen August 2005
und Juli 2006 ist ein Erlebnisdorfin zehn deutschen
Stddten zu Gast, in dem Kinder und Erwachsene unver-
gessliche Gliicksmomente erleben kdnnen.

Einweihung: Neue Zentrale
fiir Beiersdorf Anden Gruppe

Im August 2005 weihte die Beiersdorf Anden Gruppe ihre
neue Zentrale in Bogotd, der Hauptstadt Kolumbiens, ein.
In dem neuen Biiro haben neben der Geschéaftsfiihrung
auch die Bereiche Marketing und Controlling ihren Sitz.
AuRerdem wird von dort aus der nationale Verkauf fiir
Kolumbien gesteuert. Die neue Zentrale ist das strategi-
sche Zentrum der Anden Gruppe, zu der Kolumbien,
Venezuela und Ecuador gehdren.

Asien: NIVEA FOR MEN fiihrt
Whitening-Range fiir Manner ein

Als erste Marke hat NIVEA FOR MEN
in Asien eine komplette Whitening-
Range fiir Manner eingefiihrt und
damit seine Marktfiihrerschaft
gestarkt. Die neuen Produkte sind
speziell auf die Bediirfnisse der
mannlichen Haut abgestimmt. Bis-
her mussten asiatische Manner auf
Produkte fiir Frauen zuriickgreifen. Die erste Einflihrung
fand in Thailand statt - bereits nach wenigen Monaten
ist die Entwicklung sehr positiv. Weitere Ldnder werden
folgen.
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4. Quartal

la prairie: Markteintritt in China

Exklusive la prairie Shop in Shop-
Systeme 6ffneten im November 2005 in
Kaufhdusern in Peking, Guangzhou und
Schanghai. Der Eintritt von la prairie
in den chinesischen Markt wurde kom-
munikativ umfassend begleitet und fand groRes Echo in

der Presse. Weitere Shop-Er6ffnungen sind fiir 2006 geplant.

Passion for Success

Im Rahmen der Finanzanalystenkonferenz
am 10. November 2005 hat Beiersdorf die
neue Consumer Business Strategie ,Passion
for Success” vorgestellt. Details zu der
Strategie finden Sie im Geschdftsbericht auf den Seiten 31 und
32 sowie mediengerecht aufbereitet auf der Unternehmens-
website www.Beiersdorf.de/Strategie.

Neuausrichtung der Consumer Supply Chain

Vor dem Hintergrund der sich verdndernden Marktanforderungen
und als Bestandteil der neuen Unternehmensstrategie plant
Beiersdorf eine Neuausrichtung der Consumer Supply Chain.
Besonderer Fokus der Neuausrichtung liegt auf der Entwicklung
eines regional optimierten und damit effizienteren Produktions-
und Logistiknetzwerkes. Aus heutiger Sicht geht Beiersdorf

von moglichen Einsparungen in Héhe von voraussichtlich etwa
100 Mio. € pro Jahr aus und rechnet in den Jahren 2006 bis
2008 mit einem auRerordentlichen Aufwand von insgesamt etwa
220 Mio. €. Die Neuausrichtung der Supply Chain soll dazu
beitragen, die Wettbewerbsfahigkeit des Unternehmens zu
verbessern und das Wachstum durch Investitionen in die Marken
weiter zu steigern.

Verkauf von BSN medical

Die Beiersdorf AG hat gemeinsam mit dem Partner Smith &
Nephew plc den Verkauf ihres Gemeinschaftsunternehmens BSN
medical an Montagu Private Equity fiir 1,030 Mrd. € bekannt
gegeben. Eine entsprechende Vereinbarung wurde, vorbehalt-
lich tiblicher kartellrechtlicher Zustimmungen, unterzeichnet.
BSN medical ist ein globales Unternehmen fiir professionelle
Medizinprodukte, dasim April 2001 durch die Zusammenlegung
der Aktivitaten fiir professionelle Wundversorgung, Orthopédie
und Phlebologie von der Beiersdorf AG und Smith & Nephew plc
als Joint Venture gegriindet wurde.
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Vorstandsvorsitzender
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Brief des Vorstandsvorsitzenden

Hibe Fotitus, bide Hoes,

2005 war ein bewegendes und bewegtes Jahr fiir Beiersdorf. Dabei standen der Wechselim
Vorstand, die Entwicklung einer neuen Strategie sowie neue dynamische Prozesse in einem
duBerst wetthewerbsintensiven Umfeld im Vordergrund.

In einer weltweit sehr uneinheitlichen Konsumdynamik und einem besonders schwierigen
wirtschaftlichen Umfeld in Westeuropa konnten wir eine gute Entwicklung der wichtigsten
Erfolgskennziffern erzielen. Der Konzernumsatz stieg weltweit wechselkursbereinigt um
3,9 % und der dabei erwirtschaftete Jahresiiberschuss von 335 Mio. € stellt erneut einen
deutlich erhohten Wert dar. Vorstand und Aufsichtsrat werden auf der Hauptversammlung
den Aktiondren vorschlagen, eine Dividende von 1,70 € je dividendenberechtigter Stiick-
aktie auszuschiitten. Eine weitere, fiir uns besonders wichtige Erfolgskennziffer bezieht
sich auf die Bedeutung unserer Marken: Wir sind stolz darauf, mit NIVEA in weltweit noch
mehr fiir uns relevanten Markten fiihrend zu sein. Ein wiederum sehr erfolgreiches Jahr der
tesa AG sowie der gute Abschluss der Verhandlungen iiber die Zukunft von BSN medical
runden das Bild ab.

Neuer Vorstand: Den Wechselim Vorstand haben wir als Verpflichtung und Chance zugleich
gesehen und wahrgenommen. Gemeinsam haben wir 2005 die Grundlage fiir die neue
Strategie unseres Unternehmens erarbeitet. Wir konnten dabei auf der erfolgreichen Arbeit
unserer ausgeschiedenen Vorstande Dr. Rolf Kunisch und Uwe Wélfer aufbauen, bei denen
ich mich nochmals ganz herzlich bedanke.

Neue Strategie: Die Wiinsche der Verbraucher in den Bereichen Haut- und Schonheits-
pflege werden noch konzentrierter der Mittelpunkt unserer globalen Aktivitaten sein.
Unsere Consumer Business Strategie ,Passion for Success” beruht auf vier Eckpfeilern:
herausragende Marken, herausragende Supply Chain, regionale Fokussierung sowie
herausragende Fiihrungskompetenzin effizienten Strukturen. Innovationen und die not-
wendigen Verdanderungen in allen Bereichen unseres Unternehmens werden wir noch
konsequenter als bisher umsetzen.

Neue Prozesse: Beiersdorfist ein modernes, erfolgreiches und international agierendes Un-
ternehmen mit einer Tradition, die eine hervorragende Basis fiir die Zukunft bietet. Aber wir
werden uns nicht auf den Erfolgen der Vergangenheit ausruhen, sondern wir wollen besser,
schneller und innovativer als unsere Konkurrenz sein. Die angekiindigte prozessorientierte
weltweite Organisation der Consumer Supply Chain sowie die damit verbundene Neuaus-
richtung in Europa sind dabei wesentliche Initiativen zur soliden Absicherung unserer Wachs-
tumsplane.

Bleibt mir in meinem ersten Brief als Vorstandsvorsitzender noch eins: Im Namen des
Vorstands bedanke ich mich nachdriicklich und sehr gerne bei allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern sowie unseren Kunden, Aktiondren und Geschéftspartnern fiir die gute,
vertrauensvolle und erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Der Vorstand der Beiersdorf AG

Rolf-Dieter Schwalb Markus Pinger Thomas-B. Quaas Peter Kleinschmidt




Pieter Nota

Vorstand

Thomas-B. Quaas

geboren 1952 in Glauchau (Deutschland)
Mitglied des Vorstands seit 1999
Vorstandsvorsitzender seit 2005

verantwortlich fiir Strategische Unternehmensentwicklung/
Konzernkommunikation/Interne Revision

Peter Kleinschmidt
geboren 1950 in Rostock (Deutschland)
Mitglied des Vorstands seit 2003

verantwortlich fiir Human Resources: Personal/Verwaltung/Umweltschutz

Pieter Nota
geboren 1964 in Wageningen (Niederlande)
Mitglied des Vorstands seit 2005

verantwortlich fiir Brands: Marketing/Forschung und Entwicklung/Vertrieb

Markus Pinger
geboren 1963 in Leverkusen (Deutschland)
Mitglied des Vorstands seit 2005

verantwortlich fiir Supply Chain: Einkauf/Produktion/Logistik/
Qualitdtsmanagement

Rolf-Dieter Schwalb
geboren 1952 in GieRen (Deutschland)
Mitglied des Vorstands seit 2000

verantwortlich fiir Finance: Finanzen/Controlling/IT

>

Teamwork: In teilweise neuer Besetzung hat sich der Beiersdorf Vorstand 2005 zusammen-
gefunden, um konstruktiv und in intensiver Abstimmung die Unternehmensstrategie

neu zu definieren. Sie stellt den Verbraucher noch starker als bisher in den Mittelpunkt
und bereitet Beiersdorf auf die Herausforderungen der Zukunft vor.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005
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Unsere Verbraucher sind auf der ganzen
Welt zu Hause. Unsere Marken auch.




Globale Verbraucherndhe

Mit starken Marken den Verbrauchern tiberall nah sein

Wir haben ein klares Ziel: die Wiinsche der Verbraucher zu erfiillen, wenn es um ihre Haut-
und Schonheitspflege geht — weltweit und jeden Tag.

Dieses Ziel verfolgen wir mit aller Kraft und auf Grundlage unserer Strategie ,Passion

for Success”. Wir stehen fiir Erfolg durch schnelle Verdnderung und Innovation aufallen
Ebenen unseres Unternehmens - dieser Leitsatz driickt aus, worauf es uns in Zukunft
mehr denn je ankommt: Dynamik, Flexibilitdt und neue Ideen. Unsere Consumer Business
Strategie stellen wir Ihnen auf den Seiten 31 und 32 im Uberblick vor.

Wir beschaftigen uns gezielt mit den Bediirfnissen der Verbraucher und bieten ihnen

auf sie zugeschnittene Produkte von hoher Qualitat. Wir analysieren intensiv das Verhalten
unserer Verbraucher und fragen nach ihren Gewohnheiten, Einstellungen, Motiven und
Erwartungen. Dieses Wissen gibt uns eine wichtige Entscheidungshilfe fiir die Entwicklung
neuer Produkte und Marketingkonzeptionen.

Mit unseren Innovationen erfiillen wir die Wiinsche der Verbraucher und sind somit
bestens fiir den internationalen Wettbewerb aufgestellt. Auf dieser Basis werden wir auch
in Zukunft durch kontinuierliches Wachstum unsere Marktanteile und Ertrdge steigern.

Uber die positive Entwicklung des Geschaftsjahres 2005 hinaus zeigen wir Ihnen in diesem
Geschaftsbericht, wie wir weltweit unsere Leidenschaft fiir Verbraucherwiinsche und
somit fiir Marken und Menschen umsetzen und damit unsere Strategie zum Leben erwecken.

>>

Mit internationalen Marken wie NIVEA, Eucerin und la prairie erfiillen wir weltweit

die Wiinsche der Verbraucher rund um Haut- und Schonheitspflege. Unter der Marke tesa
entwickeln und vermarkten wir zudem Klebeanwendungen fiir Endverbraucher und
industrielle Kunden.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005
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< Ich will mich wohl fihlen. Gut, dass ich
mich auf NIVEA verlassen kann. >>




Globale Verbraucherndhe

Markte und Menschen kennen, um schneller zu sein

Wir sind weltweit aktiv. Um unser Wachstum zu beschleunigen, definieren wir klare geografi-
sche Prioritdten: Neben Westeuropa sind das die Zukunftsmarkte China, Russland, Brasilien

und Indien. Speziell in diesen Markten erwarten wir iberdurchschnittliche Wachstumsraten.

Fiir jedes Land, fiir jede Region gilt: Wir arbeiten konsequent daran, die Verbraucher zu
verstehen. Was wiinschen sie sich? Wie kdnnen wir sie iiberzeugen und begeistern?
Nur, wenn wir genau auf die Bediirfnisse der Menschen eingehen, sind wir erfolgreich.

In Asien zum Beispiel erzielen wir einen grof3en Teil unseres Umsatzes mit so genannten
Whitening-Produkten. Bldsse ist seit Jahrhunderten in asiatischen Landern ein Schon-
heitsideal. So hat NIVEA FOR MEN beispielsweise in Thailand eine komplette Whitening-
Linie fiir Mé@nner eingefiihrt - als erste Marke und mit sehr positiver Entwicklung. Weitere
Lander werden folgen.

Um gerade die asiatischen Wachstumsmarkte noch gezielter zu bedienen, haben wir

im Jahr 2005 ein eigenes Asien-Labor in unserem Forschungszentrum eingerichtet. Hier
entwickeln wir in enger Zusammenarbeit mit den jeweiligen Tochtergesellschaften Pro-
dukte, die speziell auf die lokalen Verbraucherbediirfnisse abgestimmt sind. Denn unsere
Mitarbeiter vor Ort verfiigen iiber umfassende Kenntnisse des lokalen Geschéafts und
haben so das richtige Gespiir fiir Marktentwicklungen. Der Erfolg: Allein in China konnten
wir zwischen 2000 und 2005 jdhrlich ein hohes zweistelliges Wachstum erzielen. Dank
steigender Konsumfreude und marktwirtschaftlicher Orientierung weist China ein groRes
Potenzial auf und wird ein Schwerpunkt unserer Aktivitdten sein.

Wir werden die Dynamik sich schnell entwickelnder Markte weiterhin gezielt fiir uns nutzen
und unser Geschaft weiter ausbauen. Jedes Vorstandsmitglied von Beiersdorf hat eine
klar definierte regionale Verantwortung und arbeitet eng mit den lokalen Gesellschaften
zusammen, um bestmdglich Synergien auszuschopfen.

Durch unsere weltweite Prasenz und effiziente Organisation sind wir schneller als andere
in der Lage, erfolgreiche Konzepte und Trends auf weitere Lander zu iibertragen -

wenn die Produkte zum jeweiligen Markt passen und den Wiinschen der Verbraucher dort
entsprechen. Diesen Vorsprung wollen wir mit unseren Marken kontinuierlich vergroRern.

>

China ist fiir uns ein wichtiger Zukunftsmarkt. Mit mafRgeschneiderten Produkten iber-
zeugen wir die Verbraucher - wie etwa mit den neuen Whitening-Pflegelinien 18+

und 30+ von NIVEA VISAGE, die optimal auf die Bediirfnisse von Frauen in verschiedenen
Altersstufen abgestimmt sind.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005
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Globale Verbraucherndhe

Mit Innovationen und Know-how Marken pflegen und entwickeln

Mit unseren internationalen Marken konzentrieren wir uns auf zwei Kerngebiete: Haut-
und Schonheitspflege. Fiir beide Segmente bauen wir unsere fiihrenden Positionen im glo-
balen Wettbewerb weiter aus.

Innovationen sind dabei unser Wachstumsmotor. Daher investieren wir kontinuierlich in
unsere Forschung und Entwicklung - die Basis unseres Erfolgs. In Zukunft werden wir
Produktneuheiten noch schneller auf den Markt bringen. Wir werden uns auf schlagkréftige
Innovationen fokussieren, indem wir neue, verbesserte Innovationsprozesse etablieren.

So unterscheiden wir uns vor allem von den Handelsmarken und begegnen aktiv ihrer zuneh-
menden Konkurrenz.

In unserer Forschung und Entwicklung setzen wir immer wieder neue Standards. Ein Bei-
spiel: Die von uns entwickelte UVA-Messmethode ist inzwischen als Deutsche Industrie-
Norm (DIN-Norm 67502) anerkannt. Mit dieser Methode kann exakt nachgewiesen werden,
ob Sonnencremes {iber ausreichend UVA-Filter verfiigen und damit vor Sonnenbrand und
friihzeitiger Hautalterung schiitzen.

Wirksamkeit ist die entscheidende Eigenschaft, die alle unsere Produkte aufweisen
miissen. Durch umfangreiche Tests und wissenschaftliche Untersuchungen stellen wir
sicher, dass unsere Produkte in ihrer Wirkung absolut zuverldssig sind — wie ,Eucerin
Anti-Rotungen®. Klinische Studien zeigen, dass nach vierwdchiger Anwendung eine deut-
liche Verbesserung bei Hautrtungen und entsprechenden Krankheiten auftritt.

Zur Markenpflege gehdrt neben intensiver Forschung und Entwicklung auch die richtige
Vermarktung. Beide Seiten optimal aufeinander abzustimmen, die Qualitdt unserer
Werbung nachhaltig zu steigern und Investitionen fiir Marketing und Vertrieb noch
effizienter einzusetzen - das sind die Schwerpunkte, mit denen wir uns {iberzeugender
und stdrker im Markt differenzieren wollen.

Durch unser iibergreifendes Ressort Brands kdnnen wir unsere Ressourcen in den
Bereichen Forschung und Entwicklung, Marketing sowie Vertrieb besser einsetzen und
verteilen. Wir definieren fiir jede Marke eine strategische Rolle in unserem Portfolio
und setzen dabei unser Ziel konsequent um, globale Verbraucherwiinsche rund um Haut-
und Schonheitspflege optimal zu bedienen.

>>

Unsere Produkte miissen die hochsten Anforderungen an die Vertrédglichkeit erfiillen und
eine nachweisbare, spezifische Produktleistung erbringen. Eucerin fiir sonnenempfind-
liche und allergiegefdhrdete Haut zum Beispiel basiert auf den neuesten Erkenntnissen
zum medizinischen Sonnenschutz und schiitzt dermatologisch sicher vor UV-Schaden.
Ausgezeichnete Qualitdt und maximaler Nutzen fiir den Verbraucher sind die MaR3stébe
fiir die Arbeit unserer Forschung und Entwicklung.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005
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Globale Verbraucherndhe

Unsere Verbraucher direkt im Handel iiberzeugen

Wir sind dort, wo unsere Verbraucher sind: im Handel, am so genannten Point of Sale
(POS). Wir verstadrken unsere Prasenz und Sichtbarkeit am POS, um uns gemeinsam
mit unseren Handelspartnern in einem immer hdrter werdenden Wetthewerb durchzu-
setzen. Wir schaffen eine eindrucksvolle Verkaufsatmosphdre und prasentieren unsere
Produkte innovativ, dynamisch und kundennah.

Bestes Beispiel sind die POS-Konzepte von NIVEA, die wir auRer in Deutschland auch inter-
national einsetzen — zum Beispielin Osterreich, Schweden und Siidafrika. Bei der Planung
und Umsetzung arbeiten wir eng mit unseren Handelspartnern zusammen. Die einzelnen
Konzepte beriicksichtigen unterschiedliche StandortgroRen. Die NIVEA Blue Wall zum Bei-
spielist eine Blockplatzierung des Sortiments ohne Beratung, wahrend der NIVEA Shop in
Shop alle 500 NIVEA-Produkte an einem Ort prasentiert: mit professioneller Beratung und
aufmerksamkeitsstarken Aktionen.

Neben dem Einkaufserlebnis ist die stdndige Verfiigbarkeit unserer Produkte von zentraler
Bedeutung. Das ist die Aufgabe unserer Consumer Supply Chain.

Dieser Bereich hat fiir uns eine Schliisselfunktion. Sdmtliche Aktivitdten unserer Liefer-
kette — von der Planung iiber den Einkauf bis zu Produktion, Qualitdtsmanagement und
Auslieferung - sollen zentral gesteuert und fortlaufend optimiert werden. Alle Fertigungs-
und Produktionszentren werden weltweit vernetzt, das Produktsortiment sinnvoll standar-
disiert und Synergien genutzt.

Eine optimal abgestimmte, prozessorientierte Lieferkette soll uns eine hohe Produkt-
und Servicequalitdt ermdglichen, so wenig Kapital wie moglich binden und die schnelle
Einfiihrung von Innovationen in den Handel unterstiitzen. Vor allem aber kdnnen wir
unsere hochwertigen Qualitdtsprodukte zu einem fairen Preis anbieten - und auch das
liberzeugt die Verbraucher, sich am POS bewusst fiir unsere Produkte zu entscheiden.

LIEFERANT PRODUKTIONS-CENTER ~ DISTRIBUTIONS-CENTER MARKT/KUNDE Viele Beteiligte, ein
Ziel: Die angestrebte

" A \\arktinformationen globale prozessorien-
Plan = Launch/Relaunch g
Handelskampagnen  tierte Consumer Supply
Chain Organisation

sorgt fiir reibungslose
Abldufe vom Kunden-

wunsch bis zum Ver-
Herstellung Auslieferung kauf.

Bei allen Handelskonzepten, die wir umsetzen, wollen wir unseren Verbrauchern den
Einkauf so einfach und angenehm wie méglich machen. Dadurch steigern wir die Erst-

kaufrate, l6sen Zusatzkdufe aus und erhohen die emotionale Bindung an die Marke.
Das sind entscheidende Vorteile — gerade gegeniiber den Handelsmarken.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005 17
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Globale Verbraucherndhe

Mit engagierten Mitarbeitern den Erfolg des Unternehmens
vorantreiben

Unsere Mitarbeiter sind stolz auf die Unternehmenserfolge in ihrem Land. Mit ihrem Know-
how tragen sie dazu bei, unser Ziel, den Verbrauchern iiberall nah zu sein, umzusetzen.

Im Sommer 2005 hat zum Beispiel eine Befragung unserer Mitarbeiter in Deutschland ihr
tiberdurchschnittliches Engagement bestatigt.

Wir nutzen unsere weltweite Prasenz mit rund 100 auf das Endverbrauchergeschaft kon-
zentrierten Tochtergesellschaften, um den Erfahrungsaustausch zwischen den Landern und
Regionen voranzutreiben. Jahrlich finden fiir unsere Produktkategorien internationale
Informationsveranstaltungen statt. Der ,International Infoday Lipcare” zum Beispiel stand
2005 unter dem Motto ,Verdnderungen®”. Produktmanager aus aller Welt diskutierten
tiber Marken- und Preisstrategie, Marketingaktivitdten und Wachstumsziele. Dieser globale
Austausch von Wissen fiihrt zu regionaler Kraft.

Wir behaupten uns erfolgreich im Wettbewerb, weil wir den Willen zur Verdnderung und

zu Innovationen auf allen Ebenen unseres Unternehmens noch stérker betonen als bisher:
Wir handeln und wir motivieren andere zum Handeln. Wir zeigen Mut und sind offen dafiir,
Talente zu entdecken und zu fordern. Wir tragen Konflikte konstruktiv aus. Und wir fordern
Fiihrungskompetenzen. Dazu haben wir unter dem Namen ,Leading for Success” einen
neuen globalen Prozess initiiert, der systematisch kompetente, fiihrungsstarke Mitarbeiter
identifiziert, férdert und fordert.

Doch wir fordern nicht nur Kompetenz und Leistungsstarke von jedem Einzelnen, sondern
handeln auch als Unternehmen verantwortungsbewusst. Soziales Engagement ist fiir uns
sehr wichtig, daher hat ,Corporate Citizenship” bei uns einen hohen Stellenwert. Weltweit
fordern wir fast 400 Projekte in diesem Bereich.

Verantwortung den Menschen gegeniiber pragt unser Handeln. Wir haben eine Verpflich-
tung gegeniiber unseren Mitarbeitern. Beiersdorf zeichnet eine faire und offene Unter-
nehmenskultur aus. Und wir fiihlen uns unseren Verbrauchern verpflichtet - ihnen wollen
wir mit unseren Produkten Qualitdt bieten. Wir bleiben deshalb erfolgreich, weil wir uns
mit aller Kraft ausschlieBlich an den Verbrauchern und ihren Wiinschen rund um die Haut-
und Schénheitspflege orientieren.

Unsere Mitarbeiter — wie hier in unserer spanischen Tochtergesellschaft in Argentona -
identifizieren sich mit unserem Unternehmen und unseren Marken. Sie sind bereit,

sich kontinuierlich weiterzuentwickeln. Das er6ffnet Karrierechancen und ist die Grund-
lage fiir unser anspruchsvolles Ziel, Verbraucherorientierung optimal umzusetzen.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005
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Uberblick Vorstand Globale Verbraucherndhe Investor Relations Corporate Governance Lagebericht

Die Beiersdorf Aktie

Das Borsenjahr 2005 begann schwacher als erwartet. Erstim Laufe des ersten Quartals
stiegen auf Basis sehr fester Energie- und Rohstoffwerte die meisten internationalen Aktien-
indizes trotz zum Teil schwacher Konjunkturdaten. In einer ldngeren Seitwértshewegung
der Indizes im Friihjahr entwickelten sich die Markte heterogen: Europa und Japan traten auf
der Stelle, die US-Borsen tendierten schwdcher. Angesichts der unterschiedlichen Konjunk-
turdynamik in Europa und den USA iiberraschte dies viele Beobachter. Die Entwicklung der
Aktienmarkte im ersten Halbjahr folgte nicht immer den konjunkturellen Rahmendaten. So
erholten sich ab Mai und im Sommer die internationalen Aktienmérkte deutlich, obwohl sich
gleichzeitig die meisten Konjunkturindikatoren abschwichten und auch Olpreise von mehr
als 60 US-Dollar bremsend wirkten.

Die Indizes des Konsumsektors nahmen iiber das Jahr einen dhnlichen Verlauf: Sie zeigten
gegen Ende des ersten Quartals 2005 klare Erholungstendenzen und der HPC-Sektor
(Household and Personal Care), dem auch Beiersdorf angehdrt, wies gegen Ende des zweiten
Quartals immer noch einen insgesamt positiven Trend auf. Die deutschen Borsen verarbei-
teten im September das Ergebnis der Wahlen gut, die Kurse setzten ihre Aufwartsbewegung
fort und der DAX nahm die wichtige 5.000er-Hiirde. Im Herbst driickten dann voriiberge-
hend Zins- und Inflationsd@ngste auf die internationalen Kapitalmarkte, die sich allerdings
nach kurzer Zeit stabilisierten und in der Folge bis zum Jahresende stetig positiv entwi-
ckelten. Auch im Konsumsektor dauerte der positive Trend im dritten Quartal an und setzte
sich nach einem kurzen Zwischentief bis zum Ende des Jahres fort.

Daten zur Aktie

2004 2005
Anzahl der Aktien in Mio. St. 84 84
Marktkapitalisierung am 31.12. in Mio. € 7.190 8.736
Aktienkurs am 31.12.in € 85,60 104,00
(Relativer Index 2004 = 100) (100) (121)
Hochster Schlusskurs der Aktie in € 99,65 105,55
Niedrigster Schlusskurs der Aktie in € 70,28 82,91
Ergebnis je Aktie in € 3,88 4,36
(Relativer Index 2004 = 100) (100) (112)
Dividende je Aktie in € 1,60 1,70
(Relativer Index 2004 = 100) (100) (106)
DAX 4.256 5.408
(Relativer Index 2004 = 100) (100) (127)
MDAX 5.376 7.312
(Relativer Index 2004 = 100) (100) (136)
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Konzernabschluss Weitere Informationen

Die Geschaftsentwicklung von Beiersdorf und die Ver6ffentlichung der Jahresergebnisse
fiir 2004 im Mdrz wurden von den Kapitalmarkten honoriert. Gute Unternehmenszahlen
gaben der Beiersdorf Aktie auch im Mai einen Aufwartstrend. Der Kurs verlief im zweiten
Quartal nahezu durchgehend iiber der Entwicklung des DAX. Im zweiten Halbjahr ent-
wickelte der Kurs unserer Aktie eine eigenstandige Dynamik: Die Ankiindigung des Verkaufs
von BSN medical (professionelle Wundversorgung, Orthopddie und Phlebologie) und die
damit verbundene weitere Fokussierung auf das Consumer-Geschaft wurden positiv aufge-
nommen, fiihrten allerdings nicht zu einer Umkehr des Negativtrends im dritten Quartal.
Erstim vierten Quartal erhielt die Aktie unter anderem durch die Veréffentlichung der neu-
en Unternehmensstrategie wieder Auftrieb, erfuhr nach der Bekanntgabe der Neuausrich-
tung der Beiersdorf Consumer Supply Chain eine kréaftige Kurssteigerung und schloss zum
Jahresende freundlich.

Im Jahr 2005 war der Geschaftsverlauf von Beiersdorf iiber die Quartale durch eine zuneh-
mende Wachstumsdynamik gekennzeichnet. Das gute Jahresergebnis 2005 ermdglicht

es uns daher, eine Dividende von 1,70 € je dividendenberechtigter Stiickaktie zur Ausschiit-
tung vorzuschlagen. Der hohe Jahresiiberschuss ergibt ein Ergebnis je Aktie von 4,36 €
gegeniiber 3,88 € fiir das Jahr 2004.

Entwicklung der Beiersdorf Aktie im Jahr 2005

@ Beiersdorf @ MDAX @ DAX

140,0%
130,0% w/\ﬂ/ﬂ\/\w’/\/\/\/\/ﬂ
120,0%
110,0%

100,0%

Relative Veranderungin %

90,0%

80,0%
Jan. Febr. Mérz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Uberblick Vorstand Globale Verbraucherndhe Investor Relations Corporate Governance Lagebericht

Beiersdorf Investor Relations

Die Arbeit des Bereichs Investor Relations war im Jahr 2005 vor allem von zwei groRen
Ereignissen gepragt: Zur Hauptversammlung im Mai war der Wechselim Vorstand und
im November die Einfiihrung der neuen Unternehmensstrategie das wichtigste Thema
im Gesprdch mit der Finanzoffentlichkeit. Beides lieR sich gutin einem Kernsatz charak-
terisieren, der zum Leitmotiv der ersten Finanzanalystenkonferenz im Madrz wurde: ,Strong
basis and new opportunities” beinhaltete sowohl die Kontinuitat hinsichtlich der bis-
herigen bewdhrten Unternehmensgrundsatze als auch die Mdglichkeit, neue Chancen
und Potenziale am Markt und in unserem Unternehmen wahrzunehmen.

Der Wechsel des Vorstandsvorsitzenden sowie die Verdnderungen in den Fiihrungen der
Ressorts Brands und Supply Chain wurden sowohlvon der Presse als auch von Finanzanalysten
und Investoren mit viel Interesse beobachtet. Die Amtsiibergabe von Dr. Rolf Kunisch an
Thomas-B. Quaas fand auf der Hauptversammlung im Mai 2005 statt. Schon im Juni konnte
der neue Vorstandsvorsitzende auf einer Konferenz in Paris umfassende Gesprache mit
Investoren fiihren.

Bereits auf dem ersten Finanzanalystentreffen des Jahres 2005 im neuen Forschungszen-
trum der Beiersdorf AG hatte sich Thomas-B. Quaas der Finanzoffentlichkeit vorgestellt.
Das zweite Finanzanalystentreffen im November bot eine gute Gelegenheit, die neue Unter-
nehmensstrategie auch aulRerhalb von Beiersdorf bekannt zu machen und anhand der
vier Eckpfeiler zu erldutern. Die anwesenden Analysten nahmen sehr positiv wahr, dass die
neue Strategie von allen neuen Vorstandsmitgliedern und dem Finanzvorstand gemeinsam
prdsentiert und erldutert wurde. Noch im November erfolgte die Ankiindigung einer Neuaus-
richtung der Consumer Supply Chain und wurde von der Finanzoéffentlichkeit als erster
Schritt auf dem Weg zur Umsetzung der neuen Beiersdorf Strategie wahrgenommen.

Die Kommunikation der Verdnderungen bei Beiersdorf wird seit Dezember auch durch einen
weiter ausgebauten IR-Bereich auf der Konzern-Internetseite unterstiitzt. Dank eines zen-
tralen Download-Centers und einer starkeren Vernetzung von Informationen finden Interes-
sierte jetzt unter www.Beiersdorf.de noch schneller die gewiinschten Informationen.
Auch in Zukunft wird unsere Internetprasenz ein maRgebliches Werkzeug fiir den Dialog sein.

Aktien-Stammdaten

Firmenname Beiersdorf AG
WKN 520000
ISIN DE 0005200000
Borsenpldtze Amtlicher Markt in Frankfurt und Hamburg;

Freiverkehr in Berlin-Bremen, Diisseldorf,
Hannover, Miinchen und Stuttgart

Anzahl der Aktien 84.000.000
Grundkapitalin € 215.040.000
Gattung Nennwertlose Inhaberstammaktien
Marktsegment/Index Prime Standard/MDAX
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Konzernabschluss

;

Dieter Ammer
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Weitere Informationen

Bericht des Aufsichtsrats

Im Geschaftsjahr 2005 hat uns der Vorstand in unseren Sitzungen und durch schriftliche
Berichte zeitnah und umfassend unterrichtet. Wir haben den Vorstand beraten und die
Fiihrung der Geschafte gemaR den uns nach Gesetz, Satzung und Geschaftsordnung zuge-
wiesenen Aufgaben sowie unter Beachtung der Empfehlungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex laufend liberwacht. Bedeutende Geschaftsvorgange wurden anhand der
Berichte des Vorstands im Plenum des Aufsichtsrats und in den jeweils zustandigen Aus-
schiissen ausfiihrlich erdrtert. Der Aufsichtsratsvorsitzende wurde laufend Gber alle
wesentlichen Themen informiert. Dariiber hinaus hat er sich mit dem Vorsitzenden des
Vorstands {iber die strategische Ausrichtung des Konzerns, die Geschaftsentwicklung

und das Risikomanagement regelmaRig beraten.

Im Berichtsjahr fanden sechs Aufsichtsratssitzungen statt. In den Sitzungen haben wir uns
neben der aktuellen Geschaftsentwicklung und wichtigen geschaftlichen Einzelvorgdngen
mit zustimmungspflichtigen MaRnahmen des Vorstands beschéftigt und alle erforderlichen
Zustimmungen erteilt. Wir stimmten etwa in der Aufsichtsratssitzung im November 2005
den Rahmenbedingungen einer Neuausrichtung der Consumer Supply Chain von Beiersdorf
zu. Des Weiteren haben wir uns intensivin mehreren Sitzungen mit dem Verkauf des fiinf-
zigprozentigen Anteils der Beiersdorf AG an dem Joint Venture-Unternehmen BSN medical
beschaftigt, diesen gepriift und genehmigt. Im November priiften wir eingehend die mit-
telfristige Unternehmensplanung einschlielRlich der Finanz-, Investitions- und Personal-
planung und stimmten der vom Vorstand vorgelegten Jahresplanung des Konzerns fiir das
Geschéftsjahr 2006 zu.

Der Aufsichtsrat hat ausfiihrlich die neue Consumer Business Strategie des Vorstands mit
diesem diskutiert und als gute Grundlage fiir die zukiinftige Unternehmensentwicklung
bewertet. Wir haben in der Septembersitzung ein neues Vergiitungssystem fiir den Vorstand
mit Wirkung ab dem Geschaftsjahr 2006 beschlossen. Die Grundziige dieses neuen Vergii-
tungssystems sind auf der Website der Gesellschaft veroffentlicht. Um unsere Beratungs-
und Uberwachungstitigkeit effizienter wahrnehmen zu kénnen, haben wirim Marz 2005
Anderungen der Geschiftsordnung fiir den Aufsichtsrat beschlossen.

Die Entsprechenserkldarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex fiir das Geschafts-
jahr 2005 haben wir Ende Dezember 2005 abgegeben und den Aktiondren auf der Website
des Unternehmens zugdnglich gemacht. Weitere Informationen zur Corporate Governance
bei Beiersdorf, einschlieBlich unserer Stellungnahme zu den am 2. Juni 2005 beschlosse-
nen neuen Empfehlungen des Kodex, sind im gemeinsamen Bericht von Vorstand und Auf-
sichtsrat auf den folgenden Seiten zu finden.

Der Prasidialausschuss des Aufsichtsrats trat zu sechs Sitzungen zusammen; daneben
wurden zwei Beschliisse auRerhalb von Sitzungen gefasst. Er erarbeitete Empfehlungen

an den Aufsichtsrat betreffend die Nachfolge im Vorstand sowie die Neugestaltung der
Vorstandsvergiitung. Daneben befasste sich der Prasidialausschuss intensiv mit der neuen
Consumer Business Strategie des Vorstands und bereitete eine Effizienzpriifung des Auf-
sichtsrats vor. Der Vermittlungsausschuss gemald § 27 Abs. 3 MitbestG musste nicht zusam-
mentreten. Der Priifungs- und Finanzausschuss tagte dreimal, im Marz, im September

und im Dezember 2005. Er befasste sich insbesondere mit dem Jahres- und Konzernab-
schluss sowie mit Fragen des Risikomanagements und bereitete die Vereinbarung mit
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dem Abschlusspriifer vor. Des Weiteren hat der Priifungs- und Finanzausschuss aus Griinden
guter Corporate Governance eine internationale Ausschreibung der Abschlusspriifung fiir
den Jahres- und Konzernabschluss fiir das Geschaftsjahr 2006 durchgefiihrt. Die jeweiligen
Ausschussvorsitzenden berichteten dem Plenum regelmdRig und ausfiihrlich tiber die
Arbeit der Ausschiisse.

Die von der Hauptversammlung am 18. Mai 2005 als Abschlusspriifer gewdhlte und vom
Aufsichtsrat beauftragte BDO Deutsche Warentreuhand Aktiengesellschaft Wirtschaftsprii-
fungsgesellschaft hat den Jahresabschluss der Beiersdorf AG und den Konzernabschluss
zum 31. Dezember 2005 sowie den Bericht {iber die Lage der Beiersdorf AG und des Konzerns
gepriift und mit dem uneingeschrankten Bestdtigungsvermerk versehen. Des Weiteren

hat der Abschlusspriifer den im Hinblick auf die bestehende Mehrheitsheteiligung der Tchibo
Holding AG, Hamburg, vom Vorstand aufgestellten Bericht iiber die Beziehungen zu ver-
bundenen Unternehmen gemadl’ § 312 AktG fiir das Geschéftsjahr 2005 gepriift und mit dem
folgenden uneingeschréankten Bestdtigungsvermerk versehen:

»Nach unserer pflichtmaRigen Priifung und Beurteilung bestdtigen wir, dass 1. die tat-
sachlichen Angaben des Berichts richtig sind, 2. bei den im Bericht aufgefiihrten Rechts-
geschaften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war und 3. bei den
im Bericht aufgefiihrten MaRnahmen keine Umstdnde fiir eine wesentlich andere Beur-
teilung als die durch den Vorstand sprechen.”

Unmittelbar nach ihrer Aufstellung wurden die Abschliisse, der Bericht iiber die Lage

der Gesellschaft und des Konzerns, der Bericht iiber die Beziehungen zu verbundenen Un-
ternehmen sowie der Priifungsbericht des Abschlusspriifers allen Mitgliedern des Auf-
sichtsrats ausgehdndigt. Der Priifungs- und Finanzausschuss des Aufsichtsrats hat eine
Vorpriifung der Abschliisse und Berichte sowie des Vorschlags zur Gewinnverwendung
vorgenommen. In der Bilanzsitzung am 24. Februar 2006 wurden die oben genannten Ab-
schliisse und Berichte in Gegenwart des Abschlusspriifers, der iiber die wesentlichen
Ergebnisse seiner Priifung berichtete, umfassend behandelt und von uns gepriift. Nach
dem abschlieRenden Ergebnis unserer Priifung erheben wir keine Einwendungen gegen

die Abschliisse, den Bericht {iber die Lage der Beiersdorf AG und des Konzerns, den Bericht
liber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen einschlielich der hierin enthalte-
nen Schlusserkldarung des Vorstands sowie gegen den Priifungsbericht des Abschlusspriifers.
Wir schlieBen uns daher dem Ergebnis der Abschlusspriifung an und billigen die vom Vor-
stand aufgestellten Abschliisse der Beiersdorf AG und des Konzerns zum 31. Dezember 2005;
der Jahresabschluss der Beiersdorf AG ist damit festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstands
zur Gewinnverwendung stimmen wir zu.

Im vergangenen Geschdftsjahr schieden zwei langjdhrige Mitglieder des Vorstands aus
dem Unternehmen aus: Der Vorstandsvorsitzende der Gesellschaft, Herr Dr. Rolf Kunisch,
wurde mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 18. Mai 2005 in den Ruhe-
stand verabschiedet. Herr Uwe Wolfer, zuletzt zustandig fiir das Ressort Brands, trat am
31. Mai 2005 in den Ruhestand. Beiden mdchten wir fiir ihr groRes Engagement und ihre
herausragenden Verdienste um Beiersdorf danken. Sie haben die Unternehmensentwick-
lung im letzten Jahrzehnt entscheidend gepragt.
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In der Aufsichtsratssitzung im Januar 2005 wurde Herr Thomas-B. Quaas als Nachfolger
von Herrn Dr. Kunisch zum neuen Vorstandsvorsitzenden ernannt. Herrn Markus Pinger
bestellte der Aufsichtsrat zum 1. April 2005 als neues Vorstandsmitglied; erist als Nachfol-
ger von Herrn Quaas verantwortlich fiir das Ressort Supply Chain. Als Nachfolger von
Herrn Wolfer bestellte der Aufsichtsrat Herrn Pieter Nota mit Wirkung vom 1. Mai 2005
zum neuen Vorstandsmitglied.

Im Aufsichtsrat gab es ebenfalls personelle Veranderungen: Herr Dr. Diethart Breipohl
und Herr Jiirgen Krause haben ihr Mandat mit Wirkung zum Ablauf der Hauptversammlung
am 18. Mai 2005 niedergelegt. Wir danken Herrn Dr. Breipohl und Herrn Krause fiir die
langjdhrige vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit.

Die Hauptversammlung hat Herrn Dr. Kunisch am 18. Mai 2005 als Anteilseignervertreter
in den Aufsichtsrat gewdhlt. Herr Thorsten Irtz riickte als das fiir Herrn Krause gewdhlte
Ersatzmitglied in den Aufsichtsrat nach und wurde zum stellvertretenden Aufsichtsratsvor-
sitzenden gewahlt.

Dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danken wir fiir ihren hohen
Einsatz und die geleistete Arbeit, die zu einem erfolgreichen Geschéaftsjahr fiir Beiersdorf
beigetragen haben. Auf Grundlage der neuen Consumer Business Strategie des Vorstands
,Passion for Success” sehen wir der zukiinftigen Entwicklung des Unternehmens mit groRer
Zuversicht entgegen.

Hamburg, 24. Februar 2006

Fiir den Aufsichtsrat

A

Dieter Ammer

Vorsitzender
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Corporate Governance bei Beiersdorf

Gute Unternehmensfiihrung hat einen Namen: Corporate Governance

Beiersdorf begriiRt den von der Regierungskommission vorgelegten und zuletzt im Juni 2005
aktualisierten Deutschen Corporate Governance Kodex. Damit wird nicht nur Transparenz fiir
die rechtlichen Rahmenbedingungen von Unternehmensleitung und -kontrolle in Deutschland
geschaffen, sondern es werden darin auch allgemein anerkannte Standards fiir gute und ver-
antwortungshewusste Unternehmensfiihrung etabliert.

Gute Corporate Governance hatte fiir Beiersdorf schon vor der Verdffentlichung des Kodex
eine hohe Bedeutung. Erfolgsgrundlage sind seit jeher eine enge und effiziente Zusam-
menarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat, die Achtung der Aktiondrsinteressen, eine offene
Unternehmenskommunikation, die ordnungsgemalRe Rechnungslegung und Abschlussprii-
fung sowie ein verantwortungsbewusster Umgang mit Risiken. Daher wurden durch den
Kodex und seine Anpassungen keine grundlegenden Anderungen bei Beiersdorf erforderlich.

Wir verstehen Corporate Governance als einen fortlaufenden Prozess und werden auch
zukiinftige Entwicklungen weiterhin aufmerksam verfolgen.

Entsprechenserklarung

Ende Dezember 2005 haben Vorstand und Aufsichtsrat die nachfolgende Entsprechens-
erklarung fiir das Geschéftsjahr 2005 zu den Empfehlungen des Kodex gemal § 161 AktG
abgegeben und den Aktiondren auf der Website der Gesellschaft unter www.Beiersdorf.de
dauerhaft zugdnglich gemacht:

,Die Beiersdorf Aktiengesellschaft entsprach im Geschaftsjahr 2005 und entspricht den
Empfehlungen der ,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex” in
ihrer jeweils geltenden Fassung vom 21. Mai 2003 bzw. vom 2. Juni 2005 mit folgenden
Ausnahmen:

Die Angaben zur Vergiitung unserer Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder erfolgen nicht
individualisiert (Kodex Ziffer 4.2.4 Satz 2 und Kodex Ziffer 5.4.7 Abs. 3 Satz 1).”

Zu den neuen Empfehlungen des Kodex

In denam 2. Juni 2005 von der Kodexkommission verabschiedeten neuen Empfehlungen

sehen wir eine sinnvolle Weiterentwicklung des Kodex und einen weiteren Beitrag zu ver-
antwortungsbewusster Unternehmensleitung und -kontrolle in Deutschland. Wie der Ent-
sprechenserkldrung von Vorstand und Aufsichtsrat fiir das Geschaftsjahr 2005 zu entneh-
men ist, entsprach und entspricht Beiersdorf auch diesen neuen Kodexempfehlungen:

So sind beispielsweise die Entsprechenserkldarungen zu den Empfehlungen des Kodex fiinf
Jahre lang {iber unsere Website zugénglich. Der Vorsitzende des Priifungs- und Finanz-
ausschusses des Aufsichtsrats, Herr Dr. Mahlert, verfiigt (iber umfassende Kenntnisse und
Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsatzen und internen Kontroll-
verfahren. Wahlen zum Aufsichtsrat werden als Einzelwahl durchgefiihrt; bereits bei der
Wahl des derzeitigen Aufsichtsrats durch die Hauptversammlung im Jahr 2004 wurde so
verfahren. Antrdge auf gerichtliche Bestellung von Aufsichtsratsmitgliedern werden bis zur
ndchsten Hauptversammlung befristet, um den Anteilseignern eine eigene Entscheidung
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zu ermdglichen. Kandidatenvorschldge fiir den Aufsichtsratsvorsitz werden den Aktiondren

vor Beschlussfassung im Aufsichtsrat bekannt gegeben. Weder der Aufsichtsratsvorsitzende
noch die Vorsitzenden der Aufsichtsratsausschiisse sind ehemalige Mitglieder des Beiersdorf
Vorstands.

Vergiitung von Vorstand und Aufsichtsrat

Die Vergiitung der Vorstandsmitglieder fiir das Geschaftsjahr 2005 setzt sich aus einem fixen
und einem variablen, an der Dividende orientierten Bestandteil zusammen. Daneben
besteht fiir alle Vorstandsmitglieder eine Pensionszusage. AuRerdem wird jedem Vorstands-
mitglied ein Dienstwagen zur Verfiigung gestellt. Konkrete Angaben zur Vergiitung der
Vorstandsmitglieder im Geschaftsjahr 2005 werden im Anhang zum Konzernabschluss auf
der Seite 77 veroffentlicht.

Der fiir Vorstandsangelegenheiten zustandige Présidialausschuss des Aufsichtsrats hat

im Herbst 2005 ein neues Vergiitungssystem fiir den Vorstand entwickelt und mit Wirkung
zum Beginn des Geschédftsjahres 2006 umgesetzt. Dieses wurde auch im Aufsichtsrat
beraten und von diesem genehmigt. Das neue Vergiitungssystem beriicksichtigt vor allem
die Aufgaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds und seine personliche Leistung, aber

auch die Leistung des Gesamtvorstands sowie die wirtschaftliche Lage, den Erfolg und die
Aussichten des Unternehmens unter Beriicksichtigung seines Vergleichsumfelds. Das

Fixum wird — wie zuvor - als Grundvergiitung in zwdlf gleichen Teilen ausgezahlt. Hinzu
kommt eine neue erfolgsabhdngige variable Vergiitung; diese l6st die dividenden-
orientierte Tantieme ab. Die neue variable Vergiitung ist an die nachhaltige Wertsteigerung
des Unternehmens gekoppelt und abhdngig von der Erreichung bestimmter unternehmens-
bezogener und personlicher Zielvorgaben; sie enthdlt sowohl ein langfristiges als auch

ein kurzfristiges Vergiitungselement. Die Vergiitung des Vorstands enthalt kein Aktienopti-
onsprogramm oder vergleichbare wertpapierorientierte Anreize. Weitere Erlduterungen

zur neuen Vorstandsvergiitung finden Sie auf unserer Website unter www.Beiersdorf.de.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten nach § 15 der Satzung neben der Erstattung ihrer
Barauslagen einen fixen und einen variablen, an der Dividende orientierten Vergiitungs-
bestandteil. Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung im Jahr 2004 wurde die
Aufsichtsratsvergiitung reduziert: Der feste Vergiitungsbestandteil wurde leicht erh6ht und
der variable Bestandteil deutlich verringert, da dieser aufgrund der Dividendensteigerun-
gen der vergangenen Jahre erheblich angestiegen war; dadurch wurde auch das Verhdltnis
zwischen fixem und variablem Bestandteil ausgeglichener gestaltet. Entsprechend der
Empfehlung des Kodex, nach der die Vergiitung der Verantwortung und dem Tatigkeitsum-
fang des jeweiligen Aufsichtsratsmitglieds Rechnung tragen und der Vorsitz im Aufsichtsrat
in besonderer Weise beriicksichtigt werden soll, erhalten der Vorsitzende des Aufsichtsrats
das Zweieinhalbfache und seine beiden Stellvertreter jeweils das Eineinhalbfache der ein-
fachen Aufsichtsratsvergiitung. Mitglieder des Prasidial- und des Priifungs- und Finanzaus-
schusses werden fiir ihre Tatigkeit in diesen Ausschiissen gesondert vergiitet. Im Anhang
zum Konzernabschluss auf der Seite 77 sowie auf unserer Website unter www.Beiersdorf.de
finden Sie weitere Angaben zur Vergiitung unserer Aufsichtsratsmitglieder.
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Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt, die Vorstands- und Aufsichtsratsver-
giitungen individualisiert offen zu legen. Im Einklang mit dem Gesetz iiber die Offenlegung
der Vorstandsvergiitungen wird Beiersdorf die Vergiitungen der Vorstands- und auch der
Aufsichtsratsmitglieder fiir das Geschaftsjahr 2006 individualisiert verdffentlichen. Fiir das
Geschédftsjahr 2005 mochten wir auf Grundlage der geltenden gesetzlichen Vorgaben an
der Veroffentlichung der Gesamtsumme der Vorstandsvergiitungen - differenziert nach
Fixum und Variable - festhalten, weil das Vergiitungssystem fiir den Vorstand zum Beginn
des Geschaftsjahres 2006 eine neue Systematik erhalten hat.

Meldepflichtige Wertpapiergeschafte und Aktienbesitz von Vorstand
und Aufsichtsrat

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der Gesellschaft sind nach § 15a WpHG
gesetzlich verpflichtet, den Erwerb bzw. die VerdauRerung von Aktien der Beiersdorf AG
unverziiglich der Gesellschaft mitzuteilen. Der Beiersdorf AG sind im abgelaufenen Ge-
schaftsjahr keine solchen Transaktionen gemeldet worden.

Die Mitglieder des Vorstands der Beiersdorf AG halten keine Aktien der Gesellschaft.

Herr Michael Herz, Mitglied des Aufsichtsrats der Beiersdorf AG, hat der Gesellschaft gemafR
§ 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihm seit dem 30. Mdrz 2004 50,46 % der Stimmrechte

an unserer Gesellschaft zustehen, die ihm vollstdndig nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 11.V.m.
Satz 3 WpHG zuzurechnen sind (indirekter Aktienbesitz). Die {ibrigen Mitglieder des Auf-
sichtsrats halten keine Aktien der Gesellschaft.

Weitere Informationen zur Corporate Governance bei Beiersdorf

Ausfiihrlichere Informationen zur Tatigkeit des Aufsichtsrats und seiner Ausschiisse sowie
zur Zusammenarbeit von Aufsichtsrat und Vorstand finden sich im Bericht des Aufsichtsrats
auf den vorhergehenden Seiten.

Transparenz und der Anspruch, unsere Aktionire und die Offentlichkeit schnell, umfassend
und gleichzeitig zu informieren, haben fiir uns eine hohe Prioritdt. Daher werden aktuelle
Entwicklungen und wichtige Unternehmensinformationen zeitnah auf unserer Website
(www.Beiersdorf.de) zur Verfligung gestellt. Neben detaillierten Erlduterungen zur Cor-
porate Governance bei Beiersdorf werden dort weitergehende Informationen zu Vorstand,
Aufsichtsrat und Hauptversammlung, die Berichte des Unternehmens (Jahresabschliisse
und Zwischenberichte), ein Finanzkalender zu allen wesentlichen Terminen und Verdffent-
lichungen, Ad-hoc-Meldungen und meldepflichtige Wertpapiergeschéfte (Directors’
Dealings) verdffentlicht.

Hamburg, 24. Februar 2006

Beiersdorf Aktiengesellschaft
Der Aufsichtsrat Der Vorstand
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Bestatigungsvermerk

Wir haben den von der Beiersdorf Aktiengesellschaft aufgestellten Konzernabschluss -
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Eigenkapitalveranderungsrechnung,
Kapitalflussrechnung und Anhang - sowie den Bericht {iber die Lage der Gesellschaft und
des Konzerns fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2005 bis 31. Dezember 2005 gepriift. Die
Aufstellung von Konzernabschluss und Bericht {iber die Lage der Gesellschaft und des
Konzerns nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315a
Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegtin der Verantwortung
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung {iber den Konzernabschluss und den Bericht
liber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaRi-
ger Abschlusspriifung sowie unter erganzender Beachtung der International Standards

on Auditing (ISA) vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren,
dass Unrichtigkeiten und VerstoRRe, die sich auf die Darstellung des durch den Konzern-
abschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch
den Bericht liber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns vermittelten Bildes der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse iiber
die Geschaftstatigkeit und tiber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns
sowie die Erwartungen liber mégliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der Priifung
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise fiir die Angaben im Konzernabschluss und Bericht liber die Lage der Gesellschaft
und des Konzerns iiberwiegend auf Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die
Beurteilung der Jahresabschliisse derin den Konzernabschluss einbezogenen Unterneh-
men, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Kon-
solidierungsgrundsdtze und der wesentlichen Einschdtzungen der gesetzlichen Vertreter
sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Berichts {iber
die Lage der Gesellschaft und des Konzerns. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung
eine hinreichende Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den
erganzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsdchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Bericht
tiber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns steht in Einklang mit dem Konzernab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt
die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Hamburg, 9. Februar 2006

BDO Deutsche Warentreuhand Aktiengesellschaft
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Rohardt zu Inn- u. Knyphausen
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Geschaft und Strategie

Consumer Business Strategie

Beiersdorf konzentriert sich als international fiihrendes Markenartikelunternehmen fiir Haut-
und Schénheitspflege auf die Erfiillung von Verbraucherwiinschen. Die Basis unseres Erfolgs
sind unsere international fiihrenden Marken wie NIVEA, Eucerin und la prairie, mehrals 100
Jahre Erfahrung in Forschung und Entwicklung und unsere weltweit starke Présenz.

Unser Ziel ist es, unsere Marktanteile durch qualitatives Wachstum zu steigern. Gleichzeitig
wollen wir unsere gute Ertragsbasis weiter ausbauen, um auch in Zukunft die Wiinsche und
Bediirfnisse unserer Verbraucher mit Innovationen erfiillen zu kdnnen. Damit sind wir fiir
deninternationalen Wettbewerb bestens aufgestellt.

Unsere Strategie ,,Passion for Success” beruht auf vier Eckpfeilern:

Herausragende Herausragende
Marken Supply Chain

Kontinuierliche

Steigerung unseres
Weltmarktanteils

Herausragende

Fiihrungskompetenz

in effizienten Regionale
Strukturen Konzentration

* Herausragende Marken: Um unseren Verbrauchern auf sie zugeschnittene Produkte von
hoher Qualitdt anbieten zu konnen, beschaftigen wir uns gezielt mit ihren Wiinschen
und Bediirfnissen. Wir konzentrieren uns innerhalb unseres Innovationsprozesses auf
schlagkraftige Produktneuheiten und werden diese noch schneller auf den Markt bringen.
Eine optimale Présentation im Handel wird durch die Starke unserer Marken und den
effizienten Einsatz unserer Marketing- und Vertriebsinvestitionen erreicht. Wir werden
die Qualitdtsstandards in der Werbung weiter anheben, um eine iiberzeugendere und
starkere Abgrenzung zum Wettbewerb zu erzielen.
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* Herausragende Supply Chain: Wir streben nach erstklassiger Produkt- und Service-
qualitdt, verbunden mit hoher Effizienz. Eine zentral gesteuerte, prozessorientierte
Supply Chain muss genau auf unser Geschaftsmodell sowie unsere Markte und Markt-
partner zugeschnitten sein. Durch eine liickenlose globale Vernetzung aller Fertigungs-
und Logistikzentren sowie Standardisierung des Produktsortiments etablieren wir eine
perfekt aufeinander abgestimmte Lieferkette. Diese sollte ein hohes MaRR an Wirtschaft-
lichkeit erreichen und moglichst wenig Kapital binden.

* Regionale Fokussierung: Wir agieren im weltweiten Wetthewerb. Um unser Wachstum
zu beschleunigen, definieren wir klare geografische Prioritdten. Neben unserem Schwer-
punkt Westeuropa stehen die Zukunftsmédrkte China, Russland, Brasilien und Indien im
Mittelpunkt unserer Aktivitdten. In diesen definierten Markten erwarten wir {iberdurch-
schnittliche Wachstumsraten. Fiir groRere Regionen, wie zum Beispiel Lateinamerika
und Asien, werden wir zusatzlich Konzepte entwickeln, die gezielt auf die speziellen
Bediirfnisse der lokalen Verbraucher abgestimmt sind. Fiir die meisten unserer Produkt-
kategorien werden wir international einheitliche Standards haben.

* Herausragende Fiihrungskompetenz in effizienten Strukturen: Wir werden unsim
Wettbewerb noch erfolgreicher zeigen, weil wir verstarkt auf Leistung, Verdanderung und
Innovation auf allen Ebenen unseres Unternehmens setzen. Talente, Fiihrungskompe-
tenzen und schlanke und effiziente Strukturen werden wir fordern. Wir haben klare
zentrale Entscheidungs- und Fiihrungsstrukturen mit klar definierten lokalen Verant-
wortlichkeiten.

Wir wollen unseren Anteil am Weltmarkt kontinuierlich steigern. Dies werden wir durch
stetiges Wachstum aus eigener Kraft und durch gezielte Akquisitionen im Rahmen unserer
Strategie erreichen.

tesa Strategie

tesa ist einer der weltweit fiihrenden Hersteller technischer Klebebdnder. Zuverldssige
Qualitdt, hohe Innovationsleistung und die Nutzung iiberlegener Technologien sind Kern-
elemente unserer Markenphilosophie und unseres Erfolgs.

Im Vordergrund unseres Handelns stehen unsere Kunden, fiir die wir effektive Problem-
losungen erarbeiten. Diese dienen zur Optimierung und Effizienzsteigerung industrieller
Produktionsprozesse ebenso wie zur verbesserten Gestaltung des Umfelds zu Hause

und im Biiro.

Lagebericht
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In der Entwicklung tiberlegener, marktgerechter Produktsysteme unter der Marke tesa
stehen folgende Aspekte im Mittelpunkt:

* umfassendes Verstandnis der Kundenbediirfnisse, der Produktionsprozesse, der Markt-
anforderungen sowie der Industrietrends,

» umfassendes Verstandnis der Wiinsche und Bediirfnisse unserer Verbraucher sowie
der Anforderungen unserer Handelspartner, damit sie effizient und mit hoher Flachen-
produktivitat umgesetzt werden kdnnen,

* nachhaltige Qualifikation unserer Mitarbeiter und kontinuierliche Verbesserung unserer
Geschaftsprozesse fiir eine effiziente, sachkonforme und schnelle Umsetzung.

In der Steuerung unserer Geschaftsaktivitaten auf internationaler Ebene konzentrieren wir
uns auf folgende Faktoren:

* den Ausbau globaler Strukturen im Industriegeschaft mit dem Ziel, unseren Kunden
weltweit homogene Losungsansdtze von gleich bleibend hoher Qualitdt anbieten zu
kdnnen,

 den Ausbau internationaler Strukturen im Endverbrauchergeschaft mit besonderem
Fokus auf Europa, speziell Osteuropa, um unseren Handelspartnern international effek-
tive und marktgerechte Sortimentsldsungen bieten zu kénnen,

e die Absicherung weltweit einheitlicher Qualitdtsstandards unter gleichzeitiger Beriick-
sichtigung umweltfreundlicher Technologiebausteine.
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Uberblick Vorstand

Wachstum reales Bruttoinlands-
produkt 2005 gegeniiber Vorjahr

+3,6%

D  EU* USA Japan

Wachstum privater Konsum
2005 gegeniiber Vorjahr

+3,4%

+2,0%

+1,3°/o

-0,1%
D  EU* USA Japan

Inflationsrate
2005 gegeniiber Vorjahr

+3,5%

+2,2%
+2,0%

-0,2%
D  EU* USA Japan

*EU 12 ,Euroland”
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Wirtschaftliches Umfeld

Allgemeine wirtschaftliche Lage

Die Weltwirtschaft stand 2005 weiterhin unter dem Einfluss steigender Energiepreise. Der
Zuwachs der globalen gesamtwirtschaftlichen Produktion betrug ungeféhr 3 %, erreichte
damit trotz gestiegener Olpreise fast den Vorjahreswert und zeigte weiter einen stabilen
Aufwdrtstrend. Die grofRten Wachstumsimpulse gingen wieder von den Emerging Markets
aus, die {iber drei Jahre kumuliert 15 % Wachstum erzielt haben.

Von den Industrieldndern {ibertrafen vor allem die USA die Erwartungen; sie erreichten
ein Wachstum von 3,6 %. Allerdings verstdrkten sich in den USA auch fiir die wirtschaftliche
Entwicklung belastende Faktoren. Der Produktivitatsanstieg verlangsamte sich und der
erhhte Olpreis entzog dem Markt massiv Kaufkraft.

In Lateinamerika setzte sich das starke Wachstum des vergangenen Jahres in nur leicht
abgeschwdchter Form fort.

Die japanische Konjunktur zeigte sich mit einem moderaten Wachstum in einer stabilen
Verfassung. Die asiatischen Schwellenldnder entwickelten sich weiterhin mit hohen Wachs-
tumsraten. Dies galt insbesondere fiir China.

Im Euroraum war das Wachstum uneinheitlich. Insgesamt entwickelte sich die Wirtschaft
infolge durchgefiihrter Restrukturierungen sowie der spiirbaren Aufwertung des US-Dollars
leicht positiv. In erster Linie konnten die Exportsektoren von dieser Verbesserung profi-
tieren, wahrend die Inlandsnachfrage sich im Euroraum weiterhin nur schwach entwickelte.

Die wirtschaftliche Entwicklung in den mittel- und osteuropdischen Staaten war durch ein
robustes Wachstum der Binnennachfrage gekennzeichnet.

Absatzmarktentwicklung

Der Kosmetikmarkt wuchs im vergangenen Jahr weltweit um durchschnittlich etwa 3 bis 4 %.
Wieder stellte sich die Entwicklung in den einzelnen Regionen sehr unterschiedlich dar.

Wdhrend in Westeuropa und den USA die Nachfrage nur langsam zunahm beziehungsweise
stagnierte, wuchsen die Markte in Osteuropa, Lateinamerika und Asien tiberdurchschnittlich.

Das Wachstum des Klebebandmarktes war mit einer Entwicklung von unter 2 % verhalten.
Guten Wachstumsraten in den elektronischen Segmenten, vor allem in Asien, standen

in Europa eine schwierige und in Nordamerika eine schwache Automobilbranche gegen-
tiber. Im Endverbrauchergeschéft stagnierten die Markte des Biirobedarfs und erstmals
konnte im Bereich der Bau- und Heimwerkermarkte nicht mehrin allen Landern Wachstum
erzielt werden.

Beschaffungsmarktentwicklung

In den Beschaffungsmarkten fiihrte die dramatische Entwicklung an den Rohdlmarkten mit
einem historischen Hochststand des Rohdlpreises und eine weiterhin dynamische Nach-
frageentwicklung in Fernost mit teilweisen Verknappungen bei Rohmaterialien zu verstarktem
Preisdruck in einzelnen Beschaffungsmérkten. Dariiber hinaus induzierte der relativ starke
Euro eine Verteuerung der Importe unserer weltweiten Tochtergesellschaften von Lieferanten
aus den Euroldndern. Durch integrative Supply Chain Aktivitdten und eine aktive Gestaltung
der Beschaffungsstrategien konnte diesen Kostensteigerungen begegnet werden.

Lagebericht
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73,2%

Konzernabschluss

Umsatzentwicklung Konzern
(in Mio. €)

4.776

4.546
4.435*

2003 2004 2005

*angepasst an neue
Berichtsstruktur

Konzernumsatz
Anteile der Regionen

Amerika
14,4 %

Afrika,
Asien,
Australien
12,4 %

Betriebliches Ergebnis (EBIT)
(in Mio. €)

531

483
455

2003 2004 2005

Weitere Informationen

Geschaftsentwicklung Konzern

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung

01.01. - 31.12. (in Mio. €) 2004 2005 Entw. in %
Umsatzerlose 4.546 4.776 5,1%
Kosten der umgesetzten Leistungen -1.613 -1.658 2,8%
Bruttoergebnis vom Umsatz 2.933 3.118 6,3%
Marketing- und Vertriebskosten -2.087 -2.200 5,4%
Forschungs- und Entwicklungskosten -101 -109 8,1%
Allgemeine Verwaltungskosten -233 -235 0,9%
Sonstiges betriebliches Ergebnis -29 -43 46,7%
Betriebliches Ergebnis (EBIT) 483 531 10,0%
Finanzergebnis 9 4 -53,6%
Ergebnis vor Steuern 492 535 8,8%
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -190 -200 5,3%
Jahresiiberschuss 302 335 11,0%
Umsatz

Unser Umsatz wuchs bereinigt um Wechselkursveranderungen um 3,9 %. Der Unterneh-
mensbereich Consumer entwickelte sich mit 4,0 %, tesa wuchs um 3,0%. Zu aktuellen
Kursen erreichten wir ein Wachstum von 5,1 % auf 4.776 Mio. €.

Gepragt durch die weiterhin zuriickhaltende Entwicklung in groRen Consumer-Mdrkten
Westeuropas entwickelte sich der Konzern-Umsatz in Europa mit 2,7 % (bereinigt um
Wechselkursverdanderungen). Zu aktuellen Kursen erreichten wir ein Wachstum von 3,3%
auf 3.498 Mio. €. In Amerika wurde die Entwicklung durch das starke Wachstum in Latein-
amerika sowie von la prairie in den USA gepragt. In Nordamerika war der Umsatz aufgrund
des schwachen Marktumfelds und einer Sortimentsbereinigung im Consumer-Geschaft
riickldufig. Das Wachstum in Amerika insgesamt betrug 3,4 % (bereinigt um Wechselkurs-
verdnderungen). Zu aktuellen Kursen stieg der Umsatz um 8,2 % und erreichte 687 Mio. €.
Mit einem Wachstum von 11,8 % (bereinigt um Wechselkursverdnderungen) entwickelte sich
unser Umsatzin der Region Afrika/Asien/Australien sehr gut. Zu aktuellen Kursen stieg

der Umsatz um 12,9 % auf 591 Mio. €.

Betriebliches Ergebnis (EBIT)

Das EBIT wurde auf 531 Mio. € (Vorjahr: 483 Mio. €) gesteigert. Die EBIT-Umsatzrendite
stieg auf 11,1% (Vorjahr: 10,6 %). Der Unternehmensbereich Consumer erreichte ein EBIT
von 470 Mio. € (Vorjahr: 433 Mio. €). Die Umsatzrendite erreichte 11,6 % (Vorjahr: 11,3 %).
Der Unternehmensbereich tesa steigerte das EBIT auf 61 Mio. € (Vorjahr: 50 Mio. €) und
die Umsatzrendite auf 8,4 % (Vorjahr: 7,1%).

In Europa erzielten wir ein Ergebnis von 465 Mio. € (Vorjahr: 426 Mio. €). Die Umsatz-
rendite stieg auf 13,3 % (Vorjahr: 12,6 %). Das Ergebnis in Amerika stieg auf 21 Mio. €
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Jahresiiberschuss Konzern
(in Mio. €)

335

301 302

2003 2004 2005
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(Vorjahr: 10 Mio. €). Die Umsatzrendite lag bei 3,0% (Vorjahr: 1,5%). In Afrika/Asien/
Australien erreichte das EBIT 45 Mio. € (Vorjahr: 47 Mio. €). Die Umsatzrendite lag bei
7,7% (Vorjahr: 9,1%).

Aufwand/Sonstiges betriebliches Ergebnis

Die Kosten der umgesetzten Leistungen stiegen mit 2,8 % unterproportional zum Umsatz.
Effizienzsteigerungen in der Produktion, gesenkte Einstandskosten bei Rohstoffen und
Verpackungen sowie eine Verbesserung des Sortimentsmix beeinflussten die Kostenent-
wicklung positiv.

Die tiberproportionale Steigerung der Marketing- und Vertriebskosten um 5,4 % ermdglichte
es uns, unsere Marktposition weiter auszubauen. Den in dieser Position ausgewiesenen
Aufwand fiir Werbung, Handelsmarketing und &hnliche Positionen erhohten wir um 6,2 % auf
1.417 Mio. € (Vorjahr: 1.334 Mio. €).

Infolge unserer verstarkten Aktivitdten steigerten wir die Aufwendungen fiir Forschung und
Entwicklung planméaRig um 8,1 % auf 109 Mio. €. Mit einer unterproportionalen Entwicklung
von 0,9 % konnte der Anteil der Allgemeinen Verwaltungskosten bezogen auf den Umsatz
gesenkt werden.

Das sonstige betriebliche Ergebnis lag bei -43 Mio. € (Vorjahr: -29 Mio. €). Die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich insbesondere durch geringere Abschrei-
bungen auf Warenzeichen und dhnliche immaterielle Vermdgenswerte. Die sonstigen
betrieblichen Ertrdge verringerten sich durch geringere Auflosungen von Riickstellungen.

Finanzergebnis

Das Finanzergebnis verringerte sich auf 4 Mio. € (Vorjahr: 9 Mio. €). Geringeren Zinsauf-
wendungen fiir Finanzverbindlichkeiten standen im Saldo hohere Zinsaufwendungen fiir
Pensionen gegeniiber. Durch Effekte im Zusammenhang mit dem Verkauf sanken die im
Finanzergebnis ausgewiesenen Ertrdge aus dem Unternehmen BSN medical auf 20 Mio. €
(Vorjahr: 22 Mio. €).

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Steuersatzsenkungen in einigen europdischen Landern unterstiitzten den unterproportio-

nalen Anstieg der Steuern. Damit sank die Steuerquote auf 37,4 % (Vorjahr: 38,7 %).

Jahresiiberschuss

Der Konzern-Jahresiiberschuss erreichte trotz des geringeren Finanzergebnisses 335 Mio. €
(Vorjahr: 302 Mio. €). Die Umsatzrendite nach Steuern lag damit bei 7,0% (Vorjahr: 6,6 %).

Ergebnis je Aktie/Dividende

Das Ergebnis je Aktie erhdhte sich auf 4,36 € (Vorjahr: 3,88 €). Berechnet wurde dieser
Wert auf Grundlage der dividendenberechtigten Aktienzahlvon 75.606.328 Stiick.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung vorschlagen, eine Divi-
dendein Hohe von 1,70 € je dividendenberechtigte Stiickaktie auszuschiitten.
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Geschéaftsentwicklung
Unternehmensbereiche

Consumer
(in Mio. €) Europa Amerika Afrika/ Gesamt
Asien/
Australien
Umsatz 2005 2.953 602 486 4.041
Verdnderungen
(wechselkursbereinigt) 3,0% 3,2% 11,6 % 4,0%
Verdnderungen (nominal) 3,6% 8,0% 12,6% 5,2%
EBIT 2005 417 18 35 470
EBIT Umsatzrendite 2005 14,1% 2,9% 7,3% 11,6 %
EBIT 2004 384 11 38 433
EBIT Umsatzrendite 2004 13,5% 1,9% 8,9% 11,3%
Umsatz Consumer In einem schwierigen Marktumfeld haben wir unseren Umsatz, bereinigt um Wechselkurs-

Anteile der Regionen verdnderungen, um 4,0 % gesteigert. Zu aktuellen Kursen entwickelte sich der Umsatz um

+5,2 % auf 4.041 Mio. €.

Amerika
sgrff/: 14.9% Das EBIT erreichte 470 Mio. € (Vorjahr: 433 Mio. €). Damit lag die EBIT-Umsatzrendite bei
11,6 % (Vorjahr: 11,3 %).
Afrika In groRen europdischen Landern pragte immer noch eine verhaltene Konsumstimmung die
Asien, Marktsituation. Auf allen Markten hat der Wettbewerbsdruck deutlich zugenommen. Den-
Australien noch konnten wir den NIVEA-Umsatz in allen Regionen steigern. Weltweit erreichten wir mit
12,0% NIVEA ein Wachstum von 4,8 % (bereinigt um Wechselkursverdnderungen). Besonders gut
entwickelten sich die Submarken NIVEA FOR MEN, NIVEA Deo sowie NIVEA Hair Care Styling.
Neben der Umsatzentwicklung wird der Erfolg der Marke auch durch die Anzahl der Markte
bestimmt, in denen NIVEA die Marktfiihrerschaft einnimmt. Im Berichtsjahr konnten wir die
Anzahlunserer Nummer 1 Positionen in den von uns bearbeiteten Markten erneut erhohen.
Betriebliches Ergebnis Eucerin erzielte mit 10,1 %, bereinigt um Wechselkursverdanderungen, wieder ein starkes
(EBIT) Consumer Wachstum. Besonders erfolgreich waren die Produkte im Segment Trockene Haut. Im
Anteile der Regionen

4. Quartal 2005 wurde mit dem Relaunch von Eucerin Empfindliche Haut der Neuauftritt

Amerika der Marke eingeleitet, der fiir 2006 weitere Wachstumsimpulse geben wird.

3,8%

Europa
88,7% Im Bereich der hochwertigen Depot-Kosmetik erzielte die La Prairie Gruppe eine Steige-

Afrika, rung von 11,2 % (bereinigt um Wechselkursveranderungen). Besonders erfolgreich waren

Asien, . . . e g . .
Azlset:ah.en Produkte aus dem Skin Caviar Sortiment und die Einfiihrung des exklusiven Dufts Silver
7,5% Rain.
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Bei den Pflastermarken Hansaplast/Elastoplast konnte in einem stagnierenden Gesamt-
markt mit neuen Produkten wie den fliissigen Pflastern, den Silber-Pflastern und den
Warme-Therapie Pads eine positive Umsatzentwicklung erzielt werden. Das Basisgeschaft
war dagegen riickldufig. Insgesamt lag der Umsatz leicht unter Vorjahr.

Consumer Umsatzentwicklung Europa

(in Mio. €) Deutschland ~ Westeuropa  Osteuropa Gesamt
(ohne
Deutschland)
Umsatz 2005 1.008 1.591 354 2.953
Verdnderungen
(wechselkursbereinigt) 0,9% 2,6% 12,3% 3,0%
Verdnderungen (nominal) 0,9% 2,5% 17,7 % 3,6%

In der Region Europa wuchs der Consumer-Umsatz um 3,0 %, bereinigt um Wechselkurs-
verdanderungen. Zu aktuellen Wechselkursen stieg der Umsatz um 3,6 % auf 2.953 Mio. €
(Vorjahr: 2.852 Mio. €).

In Deutschland steigerten wir den Umsatz um 0,9 %. Dabei lag der Umsatz mit Kunden in
Deutschland um 0,8 % iiber dem des Vorjahres. In dem weiterhin stagnierenden Markt
fiir Korperpflege und Kosmetik entwickelten sich NIVEA FOR MEN, NIVEA SUN (Einfiihrung
von Sofortschutz) und NIVEA Deo (Einfiihrung von PURE) besonders positiv. Trotz der
weiter anhaltenden Kaufzuriickhaltung der Konsumenten setzten wir uns mit zahlreichen
Neueinfiihrungen im Markt durch. Ein gutes Wachstum erreichte unsere Marke Eucerin
im Apothekengeschidft, insbesondere im Bereich Trockene Haut.

Die Exporte aus Deutschland an Kunden in Ldndern, in denen Beiersdorf nicht mit eigenen
Gesellschaften vertreten ist, stiegen um 1,8 %. Besonders positiv entwickelte sich weiter-
hin das Exportgeschaft in den Mittleren Osten.

In Westeuropa (ohne Deutschland) konnte der Umsatz um 2,6 % gesteigert werden. Uber-
aus gut entwickelte sich unser Umsatz in Spanien mit +9,5 %, getrieben durch die sehr gute
Entwicklung von NIVEA body und NIVEA FOR MEN. Auch in den Niederlanden und Portugal
verzeichneten wir iberdurchschnittliche Wachstumsraten.

In Osteuropa erreichten wir mit 12,3 % ein zweistelliges Wachstum. Zu dieser guten Ent-
wicklung trugen alle groRen Gesellschaften bei, inshesondere auch Russland mit NIVEA
FOR MEN, NIVEA Bath Care und NIVEA Hair Care. In Polen trugen insbesondere die Umsétze
mit NIVEA VISAGE zum Wachstum bei.

Das Consumer-EBIT in Europa stieg auf 417 Mio. € (Vorjahr: 384 Mio. €), die EBIT-Umsatz-
rendite erhdhte sich auf 14,1% (Vorjahr: 13,5 %).

Lagebericht
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Consumer Umsatzentwicklung Amerika

(in Mio. €) Nordamerika Lateinamerika Gesamt
Umsatz 2005 325 277 602
Verdnderungen

(wechselkursbereinigt) -2,0% 10,7 % 3,2%
Verdnderungen (nominal) -0,8% 20,5% 8,0%

In der Region Amerika erzielten wir, bereinigt um Wechselkursveranderungen, ein Umsatz-
wachstum von 3,2 %. Zu aktuellen Wechselkursen stieg der Umsatz um 8,0% auf 602 Mio. €
(Vorjahr: 557 Mio. €).

In Nordamerika gab es ein insgesamt schwieriges Umfeld mit starken Aktivitaten des Wett-
bewerbs. Der Umsatz (bereinigt um Wechselkursveranderungen) lag 2,0 % unter dem
Vorjahr. Mit Produkten der exklusiven Kosmetik entwickelte sich der Umsatz unserer Gesell-
schaft La Prairie, Inc. mit tiber 11 % sehr positiv.

Der Umsatz in Lateinamerika stieg zweistellig, um 10,7 %. Fast alle Lander Lateinamerikas
trugen zum Teil mit hohen zweistelligen Wachstumsraten zum Wachstum in dieser Region
bei. Lediglich Mexiko entwickelte sich auf Grund des durch die Hurrikan-Schaden beein-
trachtigten Marktwachstums schwacher.

Das Consumer-EBIT dieser Region stieg auf 18 Mio. € (Vorjahr: 11 Mio. €). Die EBIT-Umsatz-
rendite lag bei 2,9% (Vorjahr: 1,9 %).

Consumer Umsatzentwicklung Afrika/Asien/Australien

(in Mio. €) Afrika/Asien/
Australien

Umsatz 2005 486

Verdnderungen

(wechselkursbereinigt) 11,6 %

Verdnderungen (nominal) 12,6%

Die Region Afrika/Asien/Australien erreichte mit 11,6 %, bereinigt um Wechselkurs-
verdanderungen, erneut ein zweistelliges Wachstum. Zu aktuellen Wechselkursen stieg der
Umsatz um 12,6 % auf 486 Mio. € (Vorjahr: 431 Mio. €).

In China konnte die Wachstumsrate weiter bei iber 50 % gehalten werden. Dabei waren
insbesondere NIVEA FOR MEN und NIVEA VISAGE erfolgreich. Auch fast alle anderen Gesell-
schaften in dieser Region erzielten sehr gute Wachstumsraten. Erfolgreiche Neueinfiihrun-
gen wie NIVEA body Q10 und NIVEA VITAL in Japan sowie NIVEA Deo in Singapur/Malaysia
stiitzten diese Entwicklung.

Das Consumer-EBIT dieser Wachstumsregion lag bedingt durch hohe Marketinginvestitio-
nen bei 35 Mio. € (Vorjahr: 38 Mio. €), die EBIT-Umsatzrendite bei 7,3 % (Vorjahr: 8,9 %).
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tesa
(in Mio. €) Europa Amerika Afrika/ Gesamt
Asien/

Australien
Umsatz 2005 545 85 105 735
Verdnderungen
(wechselkursbereinigt) 1,1% 4,8% 12,3% 3,0%
Verdnderungen (nominal) 1,6% 9,5% 14,5% 4,1%
EBIT 2005 48 3 10 61
EBIT Umsatzrendite 2005 8,8% 3,6% 9,9% 8,4%
EBIT 2004 42 -1 9 50
EBIT Umsatzrendite 2004 7,8% -0,9% 9,8% 71%

Der tesa Umsatz stieg, bereinigt um Wechselkursveranderungen, um 3,0 %. Zu aktuellen
Kursen erhdhte sich der Umsatz um 4,1 % auf 735 Mio. € (Vorjahr: 706 Mio. €). Trotz

des weiterhin schwierigen wirtschaftlichen Umfelds steigerte tesa das EBIT auf 61 Mio. €
(Vorjahr: 50 Mio. €). Die EBIT-Umsatzrendite stieg auf 8,4 % (Vorjahr: 7,1 %).

Im Industriegeschaft entwickelten sich das Direktgeschaft und das Handelsgeschaft
gleichermaRen positiv. Im Direktgeschaft verzeichneten wir mit den erfolgreichen Sorti-
menten fiir die Papier- und Druck- sowie fiir die Elektronikindustrie erneut ein starkes
Wachstum und erweiterten die Sortimente um neue Spezialprodukte. Zum Sortiment fiir
Stanzlinge zur Verklebung elektronischer Bauteile z. B. in Mobiltelefonen, Digital-
kameras und LCD-Bildschirmen kamen Produktvarianten hinzu, die im neuen tesa Werk
in China entwickelt und produziert wurden.

Im Direktgeschdft gaben innovative Produkte fiir die Automobilindustrie neue Impulse. Wir
konnten unseren Marktanteil im Bereich der Losungen zum Biindeln und Fixieren von
Kabelsdtzen mit neuen Systemvarianten, die sich in der Produktion kosteneffizienter als
herkommliche Filz- und Schaumprodukte einsetzen lassen, erweitern.

Lagebericht
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Konzernabschluss Weitere Informationen

Betriebliches Ergebnis Im Bereich der Sicherheitstechnologien haben wir das Holospot-System fiir den Fal-

Antei(lEeIfil;? ;Z;?onen schungsschutz bei renommierten Kunden erfolgreich etabliert. Im Fokus liegt der Einsatz
bei Autoersatzteilen, in der Kosmetik- und Pharmaindustrie sowie bei Herstellern hoch-

wertiger Luxusartikel. Ein neues laserbasiertes System zur falschungssicheren Kennzeich-

5;*8’:: ;\,lgi/:]ka nung von Autoscheiben wurde bei ersten Anwendern in der Serienfertigung eingesetzt.
' Die Umsatze dieses Segments stiegen auch durch kundenindividuelle Lésungen mit Sicher-
Afrika, heitsverpackungsbandern und -etiketten (Temper Evident) stark an. Neue Produkte zur
Asien, Transportsicherung beweglicher Teile von elektronischen Gerdten stieRen im Markt ebenso
?;Jsot;oa“e” auf groRe Resonanz.

Im Bereich des industriellen Handelsgeschafts konnten wir die Marktanteile bei Abdeck-
bandern fiir Maler und Lackierer und andere Anwendungen gegen den Trend des Marktes
deutlich steigern. Erfolgreich fiihrten wir ein neues Hochleistungs-Abdeckband fiir beson-
ders empfindliche Oberfldchen und scharfe, saubere Lackkanten ein.

Das Endverbrauchergeschaft entwickelte sich mit leichtem Umsatzzuwachs trotz anhalten-
der Kaufzuriickhaltung zufrieden stellend. Ein zweistelliges Umsatzwachstum verzeichnete
erneut Osteuropa. Das erfolgreiche Sortiment fest montierbarer Fliegengitter aus Alumi-
nium haben wir um ein neuartiges Rollosystem fiir Fenster und Tiiren erweitert, das sich
besonders leicht montieren ldsst. Zusdtzlich unterstiitzen wir die Verbraucher durch ein
breites Serviceangebot wie Montagehilfen im Internet und eine Telefon-Hotline.

Sehr erfolgreich verlief die Einfiihrung neuer, besonders dekorativer Metallhaken, Haken-
leisten und Kunststoffhaken auf Basis der riickstandsfrei entfernbaren Powerstrips.

Das 2004 eingefiihrte Sortiment der Klebe- und Korrekturroller haben wir europaweit im
Markt etabliert — mit starker Nachfrage bei Handel und Verbrauchern. Durch eine Neustruk-
turierung und verschiedene Innovationen entwickelte sich das Sortiment der Packbander
besonders dynamisch.

Geschaftsentwicklung BSN medical GmbH & Co. KG

Die BSN medical GmbH & Co. KG ist ein weltweit tdtiges Gemeinschaftsunternehmen der
Beiersdorf AG und der Smith & Nephew plc. Die Hauptgeschéftsfelder sind professionelle
Wundversorgung, Orthopéadie und Phlebologie. Der Umsatz erreichte im vergangenen
Jahr 526 Mio. € (Vorjahr: 504 Mio. €). Der Jahresiiberschuss betrug 40 Mio. € (Vorjahr:
45 Mio. €) und enthielt Sonderbelastungen von etwa 10 Mio. € im Zusammenhang mit
der VerduBerung.

Am 16. Dezember 2005 wurde der Vertrag {iber den Verkauf der Gesellschaft an Montagu
Private Equity unterzeichnet. Der Verkauf wird voraussichtlich im ersten Quartal 2006
wirksam werden. In der Konzernbilanz der Beiersdorf AG wird die Gesellschaft unter den
zur VerduRerung gehaltenen langfristigen Vermdgenswerten ausgewiesen.
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Vermogenslage Konzern

Bilanz
Aktiva (in Mio. €) 31.12.2004 31.12.2005
Langfristige Vermdgenswerte 1.062 962
Vorrate 558 536
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 791 926
Fliissige Mittel 290 483
2.701 2.907
Passiva (in Mio. €) 31.12.2004 31.12.2005
Eigenkapital 1.033 1.293
Langfristige Riickstellungen 489 430
Langfristige Verbindlichkeiten 155 171
Kurzfristige Riickstellungen 357 407
Kurzfristige Verbindlichkeiten 667 606
2.701 2.907

Die langfristigen Vermdgenswerte verringerten sich im Wesentlichen durch folgende Ent-
wicklungen: Die immateriellen Vermdgenswerte sanken durch Abschreibungen, im Sachan-
lagevermdgen standen sich Investitionen und Abschreibungen in nahezu gleicher Héhe
gegeniiber, langfristige Finanzanlagen wurden verkauft. Wegen der bevorstehenden Ver-
duBerung wurde die Beteiligung an dem Gemeinschaftsunternehmen BSN medical in die
kurzfristigen Vermdgenswerte umgegliedert. Hohere Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen und die Umbuchung der Beteiligung fiihrten zu einem Anstieg der sonstigen
kurzfristigen Vermdgenswerte. Die Fliissigen Mittel stiegen deutlich an. Die Nettoliquiditat
(Fliissige Mittel abziiglich kurzfristige Finanzverbindlichkeiten) erhdhte sich von 105 Mio. €
auf 409 Mio. €.

Die Verringerung der langfristigen Riickstellungen ist insbesondere bedingt durch die teil-
weise Ausfinanzierung von tesa Pensionsverpflichtungen. Die langfristigen Verbindlichkeiten
stiegen durch die Aufnahme lokaler Darlehen zur Finanzierung des Aufbaus der neuen tesa
Produktionsstatte in China. Bei den kurzfristigen Riickstellungen erhdhten sich die Steuer-
riickstellungen und die sonstigen operativen Riickstellungen. Die kurzfristigen Verbindlich-
keiten sanken durch den Abbau der Finanzverbindlichkeiten. Der Eigenkapitalanteil erh6hte
sich auf 44 % (Vorjahr: 38 %). Der Anteil des langfristigen Fremdkapitals sank auf 21 % (Vor-
jahr: 24 %), der Anteil des kurzfristigen Fremdkapitals auf 35 % (Vorjahr: 38 %).

Finanzierungsstruktur

2004 38 %
2005 44 % 35%

B Eigenkapital Langfristiges Fremdkapital M Kurzfristiges Fremdkapital

Lagebericht
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Finanzlage Konzern

Kapitalflussrechnung

(in Mio. €) 2004 2005
Fliissige Mittel Anfang 828 290
Brutto-Cashflow 493 435
Mittelveranderung Netto-Umlaufvermdgen 58 59
Mittelzufluss aus operativer Geschaftstatigkeit 551 494
Mittelabfluss aus investiver Tatigkeit -104 -52
Free-Cashflow 447 442
Riickkauf eigener Aktien -955 -
Mittelverdanderung sonstige Finanzierungstatigkeit -24 -265
Sonstige Verdnderungen -6 16
Veranderung der Fliissigen Mittel -538 193
Fliissige Mittel Ende 290 483

Trotz des héheren Betrieblichen Ergebnisses lag der Brutto-Cashflow mit 435 Mio. € um
58 Mio. € unter Vorjahr. Dies lag an der Verringerung der langfristigen Riickstellungen
durch die teilweise Ausfinanzierung der Pensionsverpflichtungen der deutschen tesa Gesell-
schaften. Das Nettoumlaufvermdgen wurde wie im Vorjahr durch ein Absenken der Vorrate
und eine Erhohung der Verbindlichkeiten weiter deutlich gesenkt. Der Mittelzufluss aus lau-
fender Geschaftstatigkeit erreichte 494 Mio. € und lag 57 Mio. € unter dem Vorjahr. Auf
Grund verringerter Investitionen und hoherer Erldse aus Anlagenverkaufen war der Mittel-
abfluss aus investiver Tatigkeit um 52 Mio. € geringer als im Vorjahr. Dadurch erreichte
der Free-Cashflow mit 442 Mio. € fast wieder den Vorjahreswert. Der Mittelabfluss durch die
Riickfiihrung von Finanzverbindlichkeiten und durch die Dividendenzahlungen betrug
265 Mio. €. Die Vorjahreswerte beinhalteten den Mittelabfluss wegen des Riickkaufs der
eigenen Aktien. Die Fliissigen Mittel stiegen in 2005 auf 483 Mio. €.

Finanzierung und Liquiditatsvorsorge

Vorrangiges Ziel des Finanzmanagements bei Beiersdorfist die Sicherung der Liquiditat.

Art und Umfang der Transaktionen orientieren sich am operativen und finanziellen Grund-
geschéft des Konzerns. Zur Ermittlung des Liquiditatshedarfs werden Szenariorechnungen
und rollierende 12-Monats-Cashflow-Planungen eingesetzt. Die im Zusammenhang mit

dem Aktienriickkauf 2004 aufgenommenen Mittel wurden im Laufe des Jahres vollstandig aus
dem Free Cashflow getilgt. Zur Liquiditatsvorsorge besteht ein Konsortialkredit in Form

eines ,Club Deal” mit acht Konsortialbanken in Hohe von 500 Mio. € mit einer Laufzeit bis
2009. Daneben steht ein 200 Mio. € Multi-Currency Commercial Paper Programm zur
Verfiigung.
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Investitionen Konzern

Im Berichtsjahr haben wir 126 Mio. € (Vorjahr: 163 Mio. €) in immaterielle Verm&gens-
werte und Sachanlagen investiert. Von den Investitionen entfielen auf den Unternehmens-
bereich Consumer 91 Mio. € (Vorjahr: 134 Mio. €), auf den Unternehmensbereich tesa

35 Mio. € (Vorjahr: 29 Mio. €).

Derin den Vorjahren begonnene Bau des neuen Hautforschungszentrums in Hamburg wurde
im Berichtsjahr fertig gestellt. Der Umfang dieses Projektes betrug insgesamt 38 Mio. €.

Im Logistikzentrum Hamburg wurde ein neues vollautomatisches Hochregallager in Betrieb
genommen. Das Lager erweitert das Logistikzentrum um 15.500 Palettenpldtze und ist

mit modernster Sicherheitstechnik ausgestattet. So ist es auch fiir die Lagerung von Gefahr-
stoffen geeignet. Am Produktionsstandort Hamburg wurden 2 Mio. € in Umweltschutz-

und SicherheitsmaRBnahmen investiert. Das Gesamtvolumen fiir diese Investitionen betrdgt
etwa 7 Mio. €. Mit diesen Investitionen gewahrleisten wir auch fiir die Zukunft die Einhal-
tung der hdchsten Umwelt- und Sicherheitsstandards.

Die librigen Investitionsmalnahmen konzentrierten sich auf Projekte fiir Rationalisierungs-
und Ersatzinvestitionen in der Supply Chain, so wurde zum Beispiel in unserem Werk in
Argentona, Spanien, 1 Mio. € in eine neue Verpackungslinie fiir Pflasterprodukte investiert.

Der Aufbau der neuen tesa Produktionsstatte in China wurde in der ersten Ausbaustufe abge-
schlossen. Dieses Werk soll die asiatischen Markte mit Spezialprodukten fiir die Elektronik-
und Automobilindustrie versorgen. Investiert wurden insgesamt rund 20 Mio. €, davon etwa
14 Mio. € im Berichtsjahr. In den deutschen Standorten wurden insgesamt 13 Mio. € inves-
tiert. Abgeschlossen wurden Ersatzinvestitionen sowie Kapazitdtserweiterungen in den Wer-
ken Hamburg und Offenburg. Im tesa Etikettenstandortin der Schweiz wurde fiir insgesamt
rund 4 Mio. € eine neue Druck- und Stanzanlage in Betrieb genommen.

Die Finanzinvestitionen betrugen 2 Mio. € und betrafen im Wesentlichen KapitalmaR-
nahmen bei nicht konsolidierten Beteiligungen.

Fiir das Geschaftsjahr 2006 planen wir insgesamt ein Investitionsvolumen in Héhe von
etwa 100 Mio. €.

Der Riickgang des Gesamtinvestitionsvolumens in 2006 ist dabei auch Ausdruck unserer
Anstrengungen zur Fokussierung, Kapazitatsanpassung und Effizienzsteigerung im Rah-
men der Neuausrichtung der Consumer Supply Chain.

Neben den im Jahr 2005 begonnenen Projekten werden wir in 2006 den Investitions-
schwerpunkt noch deutlicher auf die weitere Rationalisierung von Produktion und Logistik
legen. Die Investitionen werden vollstandig durch den operativen Cashflow finanziert.

In Finanzbeteiligungen und Markenrechte werden wir immer dann investieren, wenn
sich dadurch fiir uns im Rahmen unserer Unternehmensstrategie sinnvolle Gelegenheiten
ergeben.

Lagebericht
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Konzernabschluss

Aufwand fiir
Forschung und Entwicklung
(in Mio. €)

109
97 101

2003 2004 2005

Weitere Informationen

Forschung und Entwicklung

Im Jahr 2005 haben wir 109 Mio. € (Vorjahr: 101 Mio. €) in unsere Forschung und Entwick-
lung investiert. Das sind 2,3 % unseres Umsatzes (Vorjahr: 2,2 %).

Consumer

Wir fokussieren unsere Forschung sowie Grundlagen- und Produktentwicklung auf die
Kerngebiete

e Kosmetik und Korperpflege,
e Wundversorgung und Gesundheit.

In diesen Segmenten {iberzeugen wir unsere Verbraucher mit Produkten, die duRerst wirk-
sam sind und die hochsten Vertraglichkeitsanforderungen erfiillen.

Um innovative und zukunftsweisende Produkte zu entwickeln, konzentrieren wir uns auf
Prozesse der Hautalterung und -sensibilisierung sowie auf chrono- und photobiologische
Prozesse in der Haut. Wir kldren strukturelle Zusammenhange auf und identifizieren Wirk-
stoffe zur Wiederherstellung des natiirlichen Hautgleichgewichts. So integriert die neue
Produktlinie NIVEA VISAGE Sensitive Balance erstmals einen Wirkkomplex zur aktiven Haut-
beruhigung, der gleichzeitig eine schiitzende Funktion hat.

Immer mehr Verbraucher sehen das Eincremen nicht nur als notwendige Routine, sondern
wollen sich selbst verwohnen. Diesen Wunsch erfiillt die neue NIVEA body Hautverwdhnende
Cremelotion mit 3-fach Pflege. Sie enthdlt natiirliche Inhaltsstoffe wie Ginkgo, Shea
Butter und Vitamin E, die die Haut gleichzeitig intensiv pflegen und rundum schiitzen sowie
ein samtweiches Hautgefiihl verleihen.

Bei NIVEA SUN haben wir ein villig neues, zukunftsorientiertes Konzept realisiert: den
Sofort-Schutz. Er gewdhrleistet den vollen Sonnenschutz bereits unmittelbar nach
dem Eincremen - durch eine besondere Kombination von UV-Filtern, Emulgatoren und
Fettkomponenten — und schiitzt die Verbraucher zuverldssig vor Sonnenbrand und
vorzeitiger Hautalterung.

Im Bereich Hair Care fiihrten wir die neue NIVEA Hair Care Color Glanz Serie ein. Die Kom-
bination eines Color-Schutz-Systems mit einem UV-Filter bewirkt, dass die Farbe von
gefarbtem Haar lange erhalten bleibt, das Haar effektiv gepflegt wird und sichtbar langere
Farbbrillanz erhalt.

Mit der Neueinfiihrung von NIVEA Deo PURE entwickelten wir ein Produkt, das keine uner-
wiinschten weilRen Riickstande hinterldsst, weder auf der Kleidung noch auf der Haut.

Das klare, innovative Produkt wirkt 24 Stunden. Es kombiniert optimal milde NIVEA-Pflege
mit hochwirksamem Schutz vor SchweiRR- und Geruchsbildung.
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Die neuartige Emulsion ist frei von Alkohol und Farbstoffen und beruht auf unserer paten-
tierten PIT-Mikroemulsionstechnologie. Durch die exklusive Herstellungsmethode werden
mikro-feine Pflegelipide eingearbeitet, die fiir das menschliche Auge unsichtbar sind und
die Bildung weilRer Riickstande verhindern. Die milde Pflege wird durch den konsequenten
Verzicht auf hautreizenden Alkohol gewdhrleistet.

Im Bereich Wundversorgung ist das Fliissigpflaster, Hansaplast Liquid Bandage, ein neuar-
tiges Produkt mit einem besonders anwenderfreundlichen Einhand-Applikator. Es ermdg-
licht uns den Einstieg in diesen jungen und dynamisch wachsenden Markt.

tesa

Die Entwicklung von umweltfreundlichen Beschichtungstechnologien fiir die Produktion
von Klebeb@ndern steht weiter im Fokus, zum Beispiel mit umweltfreundlichen, acrylat-
basierten Gewebebandern fiir die Automobilindustrie. Die Bander weisen eine besonders
gute Haftung auf polyolefinischen Untergriinden auf. tesa wurde vom Bundesumwelt-
minister unter anderem fiir die erfolgreiche Einfiihrung solcher Verfahren mit dem bundes-
deutschen B.A.U.M. Umweltpreis 2005 ausgezeichnet. Fiir die Elektronikindustrie haben
wir sehr diinne doppelseitige Klebebdnder fiir den Einsatz in Flachbildschirmen entwickelt.
Die Spezialprodukte unterstiitzen das Lichtmanagement und zeichnen sich zusatzlich
durch besonders hohe Verklebungsfestigkeit aus.

Eine weitere Neuentwicklung sind spezielle Klebesysteme fiir die Anwendung auf niedrig-
energetischen Oberflichen, wie sie Kunststoffe aufweisen, die zunehmend zur Herstellung
elektronischer Geréte eingesetzt werden. Unsere neuen, hochtemperaturstabilen Transfer-
klebebdnder ermdglichen das Fixieren flexibler Leiterplatten in Mobiltelefonen. Bei den
Produkten fiir den Flexodruck konzentrieren wir uns auf die Entwicklung neuer Schaumkle-
bebénder, die den Trend zu immer feineren Motiven im Rasterdruck mit einem speziell
angepassten Schaumprofil unterstiitzen.

Fiir den fliegenden Wechsel der Papierrollen beim Rollenoffsetdruck bieten wir ein induktiv
detektierbares SpleiRband an, das sich automatisch verarbeiten ldsst. Im Bereich der
Sicherheitstechnologien haben wir neue Produkte zur Marktreife gefiihrt, darunter mani-
pulationsgeschiitzte Sicherheitsetiketten fiir den Falschungs- und Graumarktschutz sowie
Spezialetiketten fiir den Diebstahlschutz.

Lagebericht
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Weitere Informationen

Umwelt- und Arbeitsschutz

Im Berichtsjahr haben wir fiir Umwelt- und Arbeitsschutz weltweit 54 Mio. € (Vorjahr: 46 Mio. €)
aufgewendet. Die Schwerpunkte unserer Arbeit sind,

e den Verbrauch von Ressourcen zu verringern,

e Unfdlle im Betrieb zu reduzieren,

e die Abfallmengen und Entsorgungskosten zu verringern und
e ldnderiibergreifend Erfahrungen auszutauschen.

Unser dreistufiges Umwelt- und Arbeitsschutzkonzept hat sich bewahrt. Es ist von der Pro-
duktentwicklung tiber den Produktionsprozess bis hin zu schonenden Entsorgungsverfah-
ren in alle Geschaftsabldufe integriert. Es entspricht den Prinzipien der ,Responsible Care”
und ist Grundlage dafiir, unsere Vision ,Null Unfélle im Betrieb” zu verwirklichen.

Der 2005 aktualisierte Online-Nachhaltigkeitshericht, zu finden unter www.Beiersdorf.de/
Nachhaltigkeit, ist erneut ein wichtiger Beitrag zur Kommunikation von 6konomischen,
6kologischen und gesellschaftlichen Themen. Den Dialog mit Kunden, Lieferanten, Behor-
den, Nachbarn und weiteren Interessengruppen werden wir weiter aktiv vorantreiben.

Durch das neu gegriindete ,Sustainability Advisory Board” werden wir unserer Verantwor-
tung fiir eine wirkungsvolle nachhaltige Unternehmenspolitik noch besser gerecht. Es
koordiniert alle Themen aus dem Bereich der Nachhaltigkeit — vom Umwelt- und Arbeits-
schutz iiber soziale Verantwortung bis hin zu nachhaltigem Wirtschaften. Das Gremium
konzipiert eine konzernweite Nachhaltigkeitsstrategie, definiert konkrete Ziele und ist fiir
die Umsetzung sowie die interne und externe Kommunikation verantwortlich.

Im Berichtsjahr haben wir zudem unser internes Programm von Umwelt- und Arbeitsschutz-
Audits weiter intensiviert und Standorte in den USA, in Mexiko, Thailand, Malaysia erfolg-
reich auditiert. Neben der kontinuierlichen Verbesserung unserer Standards nutzen wir die
Audits dazu, Prozesse und Arbeitsabldufe zu verbessern, indem wir einen intensiven, glo-
balen Erfahrungsaustausch zwischen den Tochtergesellschaften organisieren.

Das neue Hochregallager in Hamburg, das 2005 fertiggestellt wurde, ist mit einer Sicher-
heitstechnik ausgeriistet, die allerhdchsten Anforderungen entspricht und die Vorgaben
des Bundes-Immisionsschutzgesetzes (BImSchG) erfiillt. Zusdtzlich haben wir mit dem
Umbau des Logistik Centrums Hamburg (LCH) begonnen, um das Sicherheitsniveau weiter
zu erhdhen. Das Umwelt- und Arbeitsschutz-Managementsystem fiir die Hamburger
Produktionsbetriebe und den Bereich Logistik wurde mit der Betreiberpflichten-Matrix um
einen wesentlichen Bestandteil erweitert, der durch Transparenz einen wichtigen Beitrag
zur Rechtssicherheit Lleistet.
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Geschaftsentwicklung
Beiersdorf AG

Die Berichterstattung iiber die geschaftliche Entwicklung des Beiersdorf Konzerns erfolgt
nach den International Financial Reporting Standards (IFRS). MaRgeblich fiir die Dividen-
deist aber der hier abgebildete Jahresabschluss der Beiersdorf AG nach den Vorschriften
des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB).

Gewinn- und Verlustrechnung der Beiersdorf AG

(in Mio. €) 2004 2005
Umsatzerldse 1.247 1.278
Betriebliche Ertrage 78 63
Materialaufwand -400 -428
Personalaufwand -225 -228
Abschreibungen auf immaterielle

Vermdgensgegenstdnde und Sachanlagen -51 -42
Sonstige betriebliche Aufwendungen -516 -502
Betriebsergebnis 133 141
Finanzergebnis 230 243
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 363 384
Steuern vom Einkommen und Ertrag -73 -74
Jahresiiberschuss 290 310

Die Umsatzerldse der Beiersdorf AG stiegen um 31 Mio. € auf 1.278 Mio. € (Vorjahr:
1.247 Mio. €). Auch das Betriebsergebnis konnte um 8 Mio. € auf 141 Mio. € zulegen. Das
Finanzergebnis des Vorjahres enthielt als Sondereffekte 234 Mio. € héhere ausldndische
Beteiligungsertrdge sowie Abschreibungen auf eigene Aktien von 89 Mio. €. Im Jahr 2005
beeinflusste die Zuschreibung der eigenen Aktien mit 155 Mio. € das Finanzergebnis. Das
Ergebnis der gewdhnlichen Geschdftstatigkeit lag bei 384 Mio. €, der Jahresiiberschuss bei
310 Mio. €.
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Bilanz der Beiersdorf AG

Aktiva (in Mio. €) 31.12.2004 31.12.2005
Anlagevermdgen 1.267 1.242
Vorrate 81 84
Forderungen aus Lieferungen/Leistungen 86 95
Ubrige Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstande 220 139
Wertpapiere und Fliissige Mittel 767 966
Umlaufvermogen 1.154 1.284
2.421 2.526
Passiva (in Mio. €) 31.12.2004 31.12.2005
Eigenkapital 1.321 1.510
Riickstellungen fiir Pensionen und
dhnliche Verpflichtungen 345 355
Ubrige Riickstellungen 221 221
Riickstellungen 566 576
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 48 53
Ubrige Verbindlichkeiten 486 387
Verbindlichkeiten 534 440
2.421 2.526

In der Position Wertpapiere und Fliissige Mittel sind eigene Aktien der Beiersdorf AG in
Hohe von 873 Mio. € enthalten. Auf die eigenen Aktien wurde infolge gestiegener Borsen-
kurse eine Zuschreibung von 155 Mio. € vorgenommen.

Die im Vorjahrin der Position librige Verbindlichkeiten enthaltene in Anspruch genommene
Kreditlinie aus einem Konsortialkredit in Hohe von 110 Mio. € konnte im Berichtsjahr voll-
standig zuriickgezahlt werden.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden den Aktiondren auf der Hauptversammlung
vorschlagen, fiir das Geschaftsjahr 2005 eine Dividende in Hohe von 1,70 € pro dividen-
denberechtigte Stiickaktie auszuschiitten.
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Risikobericht

Beiersdorfistim Rahmen seiner weltweiten geschaftlichen Tatigkeit unterschiedlichsten
Risiken ausgesetzt, die untrennbar mit seinem unternehmerischen Handeln verbunden
sind. Unsere Risikopolitik zielt darauf ab, vorhandene Chancen optimal auszuschopfen und
Risiken nur dann einzugehen, wenn ihnen im Gegenzug die Chance auf eine entsprechende
Wertsteigerung gegeniibersteht. Im Rahmen einer grundlegenden Risikobegrenzung
gehen wir nur Risiken ein, die mit anerkannten Methoden und MaRnahmen innerhalb
unserer Organisation handhabbar sind.

Das Risikomanagement ist bei Beiersdorf als integraler Bestandteilin die Unternehmens-
fiilhrung und die Gestaltung unserer Geschdftsprozesse eingebunden. Das Management

der operativen Risiken erfolgt weitgehend dezentral, libergreifende internationale Risiken
im Zusammenhang mit Markenfiihrung, Produktions- und Sicherheitsstandards, Finanzie-
rung und Wertentwicklung des Konzerns werden zentral iiberwacht. Ein zielorientiertes
Controlling sowie ein regelmdRiger Strategieabgleich sorgen dafiir, dass bei unternehmeri-
schen Entscheidungen Chancen und Risiken in einem ausgewogenen Verhdltnis zueinander
stehen und friihzeitig erkannt werden. Die interne Revision tiberwacht die Einhaltung

des internen Kontrollsystems und gewdhrleistet die Integritdt der Geschaftsabldufe. Das
Risikomanagementsystem ist Gegenstand der Abschlusspriifung.

Zentrale Bedeutung fiir die wirtschaftliche Entwicklung und den Bestand von Beiersdorf
kommt dem Erhalt und Ausbau des Wertes unserer grofRen verbrauchernahen Marken -
insbesondere NIVEA - zu. Entsprechend haben wir unser Risikomanagementsystem darauf
ausgerichtet, den Wert unserer Marken mitihrer breiten Tragfahigkeit zu schiitzen und
die damit verbundenen spezifischen Chancen zu nutzen.

Mit unserer neuen Strategie schaffen wir die Voraussetzungen dafiir, unser Unternehmen
noch konsequenter auf die Wiinsche der Verbraucher auszurichten und damit strategische
Risiken zu begrenzen.

Die Einhaltung hoher Standards hinsichtlich Qualitdt und Sicherheit unserer Produkte
bildet die Basis fiir das nachhaltige Vertrauen der Kunden in unsere Marken. Bei der Neu-
entwicklung von Produkten fiihren wir daher eine intensive Sicherheitshewertung durch.
Uber den gesamten Beschaffungs-, Herstellungs- und Distributionsprozess hinweg unter-
liegen unsere Produkte durchgangig den hohen Anforderungen unseres Qualitdtssiche-
rungssystems.

Beschaffungsrisiken hinsichtlich Liefertreue und Kosten bei Rohstoffen und Waren sowie
bei der Inanspruchnahme von Leistungen begegnen wir durch eine kontinuierliche Beob-
achtung der entsprechenden Markte, eine proaktive Steuerung unseres Lieferantenportfolios
sowie ein entsprechendes Vertragsmanagement. Prozessbegleitende Kontrollen begrenzen
Arbeitssicherheits-, Umwelt- und Unterbrechungsrisiken bei Produktions- und Logistikak-
tivitaten. Dariiber hinaus erfolgt, soweit wirtschaftlich sinnvoll, ein Transfer ausgewahlter
Risiken auf Versicherungsunternehmen.

Wir haben im Jahr 2005 umfangreiche Voriiberlegungen und Planungsaktivitdaten im Hin-
blick auf eine weitere Optimierung und Zentralisierung unserer Consumer Supply Chain
durchgefiihrt. Innerhalb des Projektmanagements kommen dabei der Sicherstellung von
Verfiigharkeit und Qualitdt der Produkte auch in einer neuen Struktur sowie der Begren-

Lagebericht
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zung zukiinftiger Umstellungsrisiken iiberragende Bedeutung zu. Wir haben unser eigenes
Know-how dabei gezielt durch externe Expertise verstarkt.

Der kontinuierliche Ausbau unserer Marken- und Patentrechtsposition ist ein zentraler
Baustein zur Sicherung der Werthaltigkeit unserer Marken. Insbesondere die Unterbindung
von Nachahmungen durch gezielte Anmeldungen und Durchsetzung von Schutzrechten
trdgt dazu bei, die Ertragspotenziale aus Vorleistungen in den Bereichen Innovation und
Marketing abzusichern.

Die wirtschaftliche Entwicklung von Beiersdorf hangt entscheidend von der Akzeptanz
unserer Produkte im Markt ab. Daher haben kontinuierliche Innovationsaktivitaten und eine
sorgfaltige Markenfiihrung auf der Basis intensiver Markt- und Wettbewerbsanalysen fiir
uns herausragende Bedeutung. So haben wir zum Beispiel im Jahr 2005 Prozessanderungen
initiiert, welche unsere Entwicklungsaktivitaten starker fokussieren und zur schnelleren
Umsetzung von Innovationen auf Produktebene beitragen. Starke Marken auf der Basis von
Innovation und Kompetenz sind unsere Antwort auf den weltweit intensiven Preis-, Quali-
tats- und Innovationswettbewerb. Sie wirken zugleich den Risiken aus einer zunehmenden
Konzentration im Handel sowie dem regionalen Aufkommen von Handelsmarken entgegen.

Risiken im Hinblick auf Verfiigbarkeit, Zuverlassigkeit und Effizienz unserer IT-Systeme
begrenzen wir durch laufende Uberwachung, AnpassungsmaRnahmen wie auch Notfall-
ibungen.

Wahrungs-, Zins- und Liquiditatsrisiken unterliegen einem aktiven Treasury Management auf
der Basis weltweit geltender Richtlinien. Sie werden {iberwiegend zentral gesteuert und
gesichert. Dabei werden die spezifischen Anforderungen an die organisatorische Trennung
der Funktionsbereiche Handel, Abwicklung und Kontrolle beachtet. Derivative Finanzinstru-
mente dienen ausschlieBlich der Sicherung operativer Grundgeschafte und betriebsnot-
wendiger Finanztransaktionen. Dem Konzern entstehen daraus keine zusatzlichen Risiken.

Wahrungsrisiken aus konzerninternen Warenlieferungen und Leistungen begrenzen

wir durch Devisentermingeschafte. Dabei werden grundsatzlich 75 % der geplanten
Netto-Zahlungsstrome eines Jahres gesichert (cashflow-hedges on forecasted transactions).
Wéhrungsrisiken aus konzerninternen grenziiberschreitenden Finanzierungen werden
grundsdtzlich von der die Finanzierung gewahrenden Gesellschaft durch ein Devisenter-
mingeschéft auf einen Dritten {ibertragen. Der Einsatz von Zinsderivaten beschrankt

sich auf Zinssicherungen fiir langfristige Finanzierungen sowie fallweise kurzfristige Zins-
optimierungen durch Optionen.

Wir pflegen enge Kontakte zu Universitéten, um qualifizierte Fach- und Fiihrungskrafte
zu gewinnen. Mit gezielten internationalen Forderprogrammen und Weiterbildungsmal3-
nahmen entwickeln wir intern Nachwuchskrafte und Mitarbeiter weiter.

Aus heutiger Sicht weist der Beiersdorf Konzern keine bestandsgefdahrdenden Risiken auf.

Beiersdorf Geschaftshericht 2005
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Vorstand

Globale Verbraucherndhe Investor Relations Corporate Governance Lagebericht

Bericht des Vorstands uber die
Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen

Der Vorstand hat gemalR § 312 AktG einen Bericht liber die Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen erstellt, der folgende Schlusserkldrung enthalt: ,Die Beiersdorf Aktien-
gesellschaft hat nach den Umstdnden, die unsin dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem
Rechtsgeschafte vorgenommen oder MaRnahmen getroffen oder unterlassen wurden, bei
jedem Rechtsgeschift eine angemessene Gegenleistung erhalten und ist dadurch, dass
MaRnahmen getroffen oder unterlassen wurden, nicht benachteiligt worden.”

Nachtragsbericht

Es liegen keine Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem Ende des Geschaftsjahres
vor, die eine wesentliche Auswirkung auf den Geschéftsverlauf unseres Konzerns haben
werden.
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Ausblick 2006

Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenfaktoren

Wir erwarten fiir die kommenden Jahre keine deutliche Anderung der gesamtwirtschaftlichen
Situation und gehen fiir unsere Planungen daher weiterhin von bestehenden Wachstums-
raten aus. Wahrend wir die Entwicklung in Westeuropa und Nordamerika eher verhalten ein-
schatzen, gehen wir von einer deutlich besseren wirtschaftlichen Entwicklung in Osteuropa,
Lateinamerika und Asien aus. Der weltweite Kosmetikmarkt wird nach unserer Einschédtzung
mit 3% Wachstum die langjdhrige Entwicklung fortsetzen. In den grofRen Markten West-
europas rechnen wir nicht mit einer deutlichen Belebung, wahrend wir die Entwicklung in Ost-
europa, Lateinamerika und Asien auch im Kosmetikmarkt positiv sehen.

Esist davon auszugehen, dass ein weiterhin starkes Wachstum Asiens eine hohe Nachfrage
nach Rohstoffen und Energie zur Folge haben wird. Das bedeutet, dass es insbesondere
beim Erdol, aber auch auf dem gesamten Rohstoffmarkt keine grundlegende Entspannung
der Kostensituation geben wird.

Geschaftsentwicklung

Der Unternehmensbereich Consumer plant fiir 2006 auf vergleichbarer Basis und ohne
Wechselkursverdanderungen ein Umsatzwachstum, das {iber der Entwicklung 2005 liegen
soll. Die EBIT-Umsatzrendite vor Sondereffekten soll weiter wachsen. tesa soll das Vor-
jahreswachstum fortsetzen und die EBIT-Umsatzrendite weiter verbessern.

Fiir den Konzern insgesamt erwarten wir fiir 2006 ein starkeres Umsatzwachstum als 2005.
Damit soll das Wachstum iiber den allgemeinen Marktentwicklungen liegen. Die EBIT-
Umsatzrendite (vor Sondereffekten) soll sich insgesamt weiter erhéhen. Diese Entwicklung
wird sich auf den Jahresiiberschuss und die Nettoumsatzrendite positiv auswirken.

Durch den erwarteten Erls aus dem Verkauf der Anteile an BSN medical wird der Jahres-
tiberschuss der Beiersdorf AG und des Konzerns 2006 um etwa 330 Mio. € verbessert.

Die Neuausrichtung der Consumer Supply Chain wird in den ndchsten drei Jahren einen
Aufwand von kumuliert etwa 220 Mio. € vor Steuern verursachen. Dieser Wert entspricht
einer Belastung des Jahresiiberschusses von etwa 150 Mio. € in diesem Zeitraum. Die
Verteilung des Aufwands iiber die Perioden steht zurzeit noch nicht fest. Die Umstruktu-
rierungsmaRnahmen sollen langfristig die Kosten um etwa 100 Mio. € vor Steuern pro
Jahr senken. Erste positive Effekte werden 2007 erwartet. Wir rechnen damit, dass die
Rationalisierungseffekte in voller Hohe 2009 erreicht werden.
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Gewinn- und Verlustrechnung Konzern

(in Mio. €) Anhang 2004 2005
Umsatzerlose (1) 4.546 4.776
Kosten der umgesetzten Leistungen (2) -1.613 -1.658
Bruttoergebnis vom Umsatz 2.933 3.118
Marketing- und Vertriebskosten (3) -2.087 -2.200
Forschungs- und Entwicklungskosten (4) -101 -109
Allgemeine Verwaltungskosten (5) -233 -235
Sonstige betriebliche Ertrage (6) 117 96
Sonstige betriebliche Aufwendungen 7) -146 -139
Betriebliches Ergebnis (EBIT) 483 531
Beteiligungsergebnis (BSN medical) 22 20
Zinsergebnis (8) -7 -8
Ubrige finanzielle Ertrige und Aufwendungen (9) -6 -8
Finanzergebnis 9 4
Ergebnis vor Steuern 492 535
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (10) -190 -200
Jahresiiberschuss 302 335
Anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn (11) -6 -6
Nettoergebnis 296 329
Ergebnis je Aktie (in €) (12) 3,88 4,36
Verwdssertes Ergebnis je Aktie (in €) (12) 3,88 4,36
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Bilanz Konzern

<

Ll Eobieed) Anhang 31.12.2004 31.12.2005
Immaterielle Vermdgenswerte (14) 58 34
Sachanlagen (15) 887 882
At equity bewertete Unternehmen (BSN medical) (16) 72 -
Sonstige langfristige finanzielle Vermdgenswerte (16) 21
Sonstige langfristige Vermdgenswerte (19) - 8
Latente Steueranspriiche (10, 17) 24 33
Langfristige Vermdgenswerte 1.062 962
Vorrdte (18) 558 536
Forderungen aus Lieferungen/Leistungen (19) 669 732
Ertragsteuerforderungen (19) 6 14
Sonstige kurzfristige Vermégenswerte (19) 116 103
Wertpapiere und Fliissige Mittel (20) 290 483
Zur VerduRerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte (16) - 77
Kurzfristige Vermdgenswerte 1.639 1.945
2.701 2.907
FEEEIEL (Tl ) Anhang 31.12.2004 31.12.2005
Gezeichnetes Kapital (21) 215 215
Kapitalriicklage (24) 47 47
Gewinnriicklagen (25) 592 767
Nettoergebnis 296 329
Erfolgsneutrale Eigenkapitalverdnderungen (26) -129 -78
Anteile der Gesellschafter der Beiersdorf AG 1.021 1.280
Anteile anderer Gesellschafter (27) 12 13
Eigenkapital 1.033 1.293
Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen (28) 366 303
Sonstige langfristige Riickstellungen (29) 123 127
Langfristige Finanzverbindlichkeiten (30) 19 29
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten (30) 2 8
Latente Steuerverbindlichkeiten (10, 17) 134 134
Langfristiges Fremdkapital 644 601
Riickstellungen fiir Ertragsteuern (29) 69 85
Sonstige kurzfristige Riickstellungen (29) 288 322
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen (30) 308 369
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (30) 185 74
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (30) 174 163
Kurzfristiges Fremdkapital 1.024 1.013
2.701 2.907
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Kapitalflussrechnung Konzern

(in Mio. €)

Fliissige Mittel/Wertpapiere am 01.01.

Betriebliches Ergebnis (EBIT)

Gezahlte Ertragsteuern

Abschreibungen auf das immaterielle und Sachanlagevermdgen
Verdnderung der langfristigen Riickstellungen (ohne Zinsanteil)
Ergebnis aus dem Abgang von immateriellem und Sachanlagevermogen
Brutto-Cashflow

Verdnderung der Vorrate

Veranderung der Forderungen und sonstigen Vermdgenswerte
Verdnderung der Verbindlichkeiten und kurzfristigen Riickstellungen
Mittelzufluss aus operativer Geschaftstatigkeit

Ausgaben fiir Investitionen

Einnahmen aus Desinvestitionen

Zins-, Dividenden- und sonstige Finanzeinnahmen

Mittelabfluss aus investiver Tatigkeit

Free-Cashflow

Verdnderung der Finanzverbindlichkeiten

Zins- und sonstige Finanzausgaben

Riickkauf eigener Aktien

Gezahlte Dividende Beiersdorf AG

Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit

Wechselkursbedingte Verdnderung des Finanzmittelbestands
Konsolidierungskreisbedingte und sonstige Veranderung des Finanzmittelbestands
Verdanderungen der Fliissigen Mittel/Wertpapiere

Fliissige Mittel/Wertpapiere am 31.12.

Corporate Governance

2004
828
483

-155
173

493
71
-29
16
551
-165
18
43
-104
447
138

-955
-121
-979

-538
290

Lagebericht

2005
290
531

-191
162
-64

435
22

81
494
-128

193
483
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.
Eigenkapitalentwicklung Konzern
Erfolgsneutrale
Eigenkapitalveranderungen
Anteile Gesamt
Unterschied anderer
Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Netto-  aus Wahrungs-  Ubrige Ver- Gesell-
(in Mio. €) Kapital  riicklage riicklagen  ergebnis umrechnung  danderungen  schafter
01.01.2004 215 47 1.374 294 -108 -3 12 1.831
Einstellung in Gewinn-
riicklagen - - 173 -173 - - - -
Dividende Beiersdorf AG
fiir das Vorjahr - - - -121 - - - -121
Eigene Aktien - - -955 - - - = -955
Jahresiiberschuss - - - 296 - - 6 302
Erfolgsneutrale
Umbewertung der Derivate - - - - - -2 - -2
Wechselkursverdnderungen - - - - -9 - -1 -10
Ubrige Verdnderungen - - - - - -7 -5 -12
31.12.2004 215 47 592 296 -117 -12 12 1.033
Einstellung in Gewinn-
riicklagen - - 175 -175 - - - -
Dividende der Beiersdorf AG
fiir das Vorjahr - - - -121 - - - -121
Jahresiiberschuss - - - 329 - - 6 335
Erfolgsneutrale
Umbewertung der Derivate - - - - - -5 - -5
Wechselkursveranderungen - - - - 55 - 1 56
Ubrige Verinderungen - - - - - 1 -6 -5
31.12.2005 215 47 767 329 -62 -16 13 1.293
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Segmentberichterstattung Konzern

Unternehmensbereiche 2005

Corporate Governance

Lagebericht

(in Mio. €) Consumer tesa Konzern
AuBenumsatz 4.041 735 4.776
Verdnderung zum Vorjahr (nominal) 5,2% 4,1% 5,1%
Verdnderung zum Vorjahr (wechselkursbereinigt) 4,0% 3,0% 3,9%
Anteil am Konzernumsatz 84,6 % 15,4 % 100,0 %
EBITDA 606 87 693
Betriebliches Ergebnis (EBIT) 470 61 531
in % vom Umsatz 11,6 % 8,4% 11,1%
Operatives Brutto-Vermdgen 1.817 457 2.274
Operative Verbindlichkeiten 814 125 939
EBIT-Rendite auf betriebliches Vermdgen 46,9 % 18,5% 39,8%
Brutto-Cashflow 438 -3 435
Investitionen (ohne Finanzanlagen) 91 35 126
Abschreibungen (ohne Finanzanlagen) 136 26 162
Forschungs- und Entwicklungskosten 89 20 109
Mitarbeiter (Anzahlam 31.12.2005) 13.174 3.595 16.769
Unternehmensbereiche 2004

(in Mio. €) Consumer tesa Konzern
AuBenumsatz 3.840 706 4.546
Verdnderung zum Vorjahr (nominal) 2,7% 1,4% 2,5%
Verdnderung zum Vorjahr (wechselkursbereinigt) 4,3% 5,4% 4,5%
Anteil am Konzernumsatz 84,5% 15,5 % 100,0 %
EBITDA 575 81 656
Betriebliches Ergebnis (EBIT) 433 50 483
in % vom Umsatz 11,3% 71% 10,6 %
Operatives Brutto-Vermdgen 1.771 463 2.234
Operative Verbindlichkeiten 716 115 831
EBIT-Rendite auf betriebliches Vermégen 41,1% 14,4 % 34,4%
Brutto-Cashflow 420 73 493
Investitionen (ohne Finanzanlagen) 134 29 163
Abschreibungen (ohne Finanzanlagen) 142 31 173
Forschungs- und Entwicklungskosten 85 16 101
Mitarbeiter (Anzahlam 31.12.2004) 13.013 3.479 16.492
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Regionen 2005 Europa Amerika Afrika/

Asien/
(in Mio. €) Australien Konzern
AuBenumsatz 3.498 687 591 4.776
Verdnderung zum Vorjahr (nominal) 3,3% 8,2% 12,9% 51%
Verdnderung zum Vorjahr (wechselkursbereinigt) 2,7% 3,4% 11,8% 3,9%
Anteil am Konzernumsatz 73,2% 14,4 % 12,4% 100,0 %
EBITDA 602 37 54 693
Betriebliches Ergebnis (EBIT) 465 21 45 531
in % vom Umsatz 13,3% 3,0% 7,7% 11,1%
Operatives Brutto-Vermdgen 1.689 355 230 2.274
Operative Verbindlichkeiten 738 94 107 939
EBIT-Rendite auf betriebliches Vermdgen 48,9 % 8,0% 37,2% 39,8%
Brutto-Cashflow 360 34 41 435
Investitionen (ohne Finanzanlagen) 87 16 23 126
Abschreibungen (ohne Finanzanlagen) 137 17 8 162
Forschungs- und Entwicklungskosten 105 1 3 109
Mitarbeiter (Anzahlam 31.12.2005) 11.562 2.106 3.101 16.769
Regionen 2004 Europa Amerika Afrika/

Asien/
(in Mio. €) Australien Konzern
AuBenumsatz 3.388 635 523 4.546
Verdnderung zum Vorjahr (nominal) 1,8% -0,4% 11,8% 2,5%
Verdnderung zum Vorjahr (wechselkursbereinigt) 1,8% 10,4 % 15,4% 4,5%
Anteil am Konzernumsatz 74,5 % 14,0% 11,5% 100,0 %
EBITDA 577 21 58 656
Betriebliches Ergebnis (EBIT) 426 10 47 483
in % vom Umsatz 12,6% 1,5% 9.1% 10,6 %
Operatives Brutto-Vermdgen 1.773 275 186 2.234
Operative Verbindlichkeiten 675 69 87 831
EBIT-Rendite auf betriebliches Vermégen 38,8% 4,8% 47,9 % 34,4%
Brutto-Cashflow 437 17 39 493
Investitionen (ohne Finanzanlagen) 142 9 12 163
Abschreibungen (ohne Finanzanlagen) 151 11 11 173
Forschungs- und Entwicklungskosten 97 1 3 101
Mitarbeiter (Anzahlam 31.12.2004) 11.504 2.192 2.796 16.492
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Grundlagen und Methoden

Allgemeine Grundsatze

Die Beiersdorf AG ist nach der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002
des Europdischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002
verpflichtet, einen Konzernabschluss nach ,International
Accounting Standards” (IAS/IFRS) zu erstellen.

Der Konzernabschluss der Beiersdorf AG ist nach den Vorschrif-
ten der am Bilanzstichtag giiltigen Richtlinien des Internatio-
nal Accounting Standards Board (IASB), London, erstellt worden
und beriicksichtigt die Auslegungen des International Financial
Reporting Interpretations Committee (IFRIC).

Vom IASB verabschiedete und von der EU iibernommene neue
Standards werden ab dem Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens an-
gewendet. Von den Mdglichkeiten vorzeitiger Anwendungen wird
kein Gebrauch gemacht. Anwendung und Anderung der Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden werden im Anhang bei den
entsprechenden Positionen erldutert.

Um die Klarheit der Darstellung in der Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie in der Bilanz zu verbessern, wurden einzelne Posten
zusammengefasst. Diese Posten werden im Anhang gesondert
ausgewiesen und erldutert.

Im Konzernabschluss miissen in einem eng begrenzten Umfang
Schdtzungen vorgenommen und Annahmen getroffen werden,
die Auswirkungen auf Héhe und Ausweis der bilanzierten Vermo-
genswerte und Schulden, der Ertrdge und Aufwendungen sowie
der Eventualverbindlichkeiten haben. Die tatsdchlichen Werte
konnen von den Schatzungen abweichen.
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Wahrungsumrechnung

Die Abschliisse der auslandischen Tochtergesellschaften werden
nach dem Konzept der funktionalen Wahrung umgerechnet. Die
Bilanzen werden mit den Mittelkursen am Bilanzstichtag und die
Gewinn- und Verlustrechnungen mit Jahresdurchschnittskursen
umgerechnet, da diese Gesellschaften ihr Geschaft in finanziel-
ler, wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht selbstandig
betreiben. Unterschiedsbetrdge aus der Wahrungsumrechnung
bei den Vermdgens- und Schuldposten gegeniiber der Umrech-
nung des Vorjahres sowie Umrechnungsdifferenzen zwischen
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung werden erfolgsneutral
behandelt.

In den Einzelabschliissen der Gesellschaften werden Forderun-
gen und Verbindlichkeiten in fremder Wahrung mit dem Umrech-
nungskurs am Bilanzstichtag bewertet, soweit sie nicht kurs-
gesichert sind. Die Entwicklungen der Wechselkurse der fiir den
Konzernabschluss wesentlichen Wahrungen sind in den unten
stehenden Tabellen aufgefiihrt.

IS0-Code Durchschnittskurse
1€= 2004 2005
Schw. Franken ~ CHF 1,5442 1,5476
Brit. Pfund GBP 0,6798 0,6832
Jap. Yen JPY 133,8430 136,9190
Mex. Peso MXN 14,1150 13,4775
US-Dollar usb 1,2463 1,2380

IS0-Code Stichtagskurse
1€= 2004 2005
Schw. Franken  CHF 1,5437 1,5555
Brit. Pfund GBP 0,7071 0,6870
Jap. Yen JPY 139,8300 139,1300
Mex. Peso MXN 15,2400 12,6100
US-Dollar usb 1,3640 1,1834
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Konsolidierungsgrundsatze

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Abschliisse der
Gesellschaften werden einheitlich nach den fiir den Beiersdorf
Konzern geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden auf
den Stichtag 31.12. aufgestellt. Die einbezogenen Abschliisse
sind von unabhédngigen Wirtschaftspriifern gepriift.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode.
Hierbei werden die Anschaffungskosten der erworbenen Anteile
mit dem auf das Mutterunternehmen entfallenden anteiligen
Eigenkapital zum Erwerbszeitpunkt verrechnet. Unterschieds-
betrdge aus dieser Verrechnung werden ganz oder teilweise den
Vermdgenswerten der Tochtergesellschaften zugeordnet und
tiber die Nutzungsdauer der Vermégenswerte abgeschrieben.
Verbleibende aktive Unterschiedsbhetrdge werden als Geschafts-
werte aktiviert und jahrlich auf ihre Werthaltigkeit iiberpriift.
Abschreibungen auf Geschaftswerte werden unter den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

In Einzelabschliissen vorgenommene Wertberichtigungen auf
konzerninterne Forderungen sowie Abschreibungen auf Anteile
einbezogener Gesellschaften werden zuriickgenommen.

Zwischenergebnisse, Aufwendungen und Ertrdage sowie For-
derungen und Verbindlichkeiten zwischen den einbezogenen
Unternehmen werden eliminiert. Auf ergebniswirksame Konso-
lidierungsvorgange werden erforderliche Steuerabgrenzungen
vorgenommen.

Fiir die anteilig einbezogenen Gemeinschaftsunternehmen
gelten die gleichen Konsolidierungsgrundsétze. Erforderliche
KonsolidierungsmaRnahmen aus Beziehungen mit anteilig
konsolidierten Unternehmen werden beteiligungsproportional
vorgenommen.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005

Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss werden neben der Beiersdorf AG

19 deutsche und 131 internationale Gesellschaften einbezogen,
an denen die Beiersdorf AG direkt oder indirekt die Mehrheit der
Stimmrechte besitzt und die unter ihrer einheitlichen Leitung
stehen. Ihre Zahl hat sich gegeniiber dem Vorjahr um zehn
erhoht. Es handelt sich hierbei um die erstmalige Einbeziehung
neugegriindeter oder bereits bestehender Gesellschaften. Zwei
Gesellschaften, an denen eine Beteiligung von 50 % besteht und
die zusammen mit den anderen Anteilseignern gemeinschaftlich
gefiihrt werden, werden entsprechend IAS 31 (Rechnungslegung
tiber Anteile an Joint Ventures) anteilmaRig konsolidiert.

Auf die zwei Gemeinschaftsunternehmen entfallen 72 Mio. €
derin der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Ertrdge
sowie 63 Mio. € der Aufwendungen und damit ein Ergebnis von

9 Mjo. €. Die quotenkonsolidierten Unternehmen steuern 9 Mio. €
zum langfristigen Vermdgen und 25 Mio. € zum kurzfristigen
Vermdgen bei. Auf diese Gesellschaften entfallen 16 Mio. € der
Verbindlichkeiten sowie Riickstellungen.

Neun deutsche und sieben internationale Unternehmen, die ein-
zeln und insgesamt fiir die Vermittlung eines den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns nur von untergeordneter Bedeu-
tung sind, werden nicht einbezogen.

Die Beteiligung an BSN medical GmbH & Co. KG, einem Gemein-
schaftsunternehmen mit Smith & Nephew plc, wird unter den
zur VerduRerung gehaltenen langfristigen Vermdgenswerten
ausgewiesen und gemaR IFRS 5 (Non-Current Assets held for
sale) bewertet. Der Jahresiiberschuss betrug 40 Mio. € (Vor-
jahr: 45 Mio. €). Die Bilanzsumme betrug 347 Mio. € (Vorjahr:
320 Mio. €). Auf Verbindlichkeiten und Riickstellungen entfielen
193 Mio. € (Vorjahr: 175 Mio. €).
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Uberblick Vorstand Globale Verbraucherndhe

Erlauterungen zur Gewinn-
und Verlustrechnung

1 Umsatzerlose

Umsatzerlose werden dann realisiert, wenn die Ware geliefert
und der Gefahreniibergang erfolgt ist. Skonti, Kundenboni und
Rabatte werden vom Umsatz abgesetzt. Eine weitere Unter-
teilung der Umsatze und ihre Entwicklung nach Unternehmens-
bereichen und Regionen istin der Segmentberichterstattung
auf den Seiten 58 und 59 aufgefiihrt.

2 Kosten der umgesetzten Leistungen

Diese Position umfasst die Kosten der umgesetzten selbst
erstellten Erzeugnisse und die Einstandskosten der verkauften
Handelswaren. Die Kosten der selbst erstellten Erzeugnisse
beinhalten neben den direkt zurechenbaren Kosten wie Material-,
Personal- und Energiekosten auch die herstellungsbezogenen
Gemeinkosten einschlielich der Abschreibungen auf Produktions-
anlagen. In den Kosten der umgesetzten Leistungen sind die
erforderlichen Abwertungen auf Vorrate enthalten.

3 Marketing- und Vertriebskosten

Die Marketing- und Vertriebskosten enthalten die Kosten fiir
Marketing, Vertriebsorganisation sowie Vertriebslogistik. Diese
Position enthdlt auch die Abwertungen auf Lieferforderungen.
Der Marketingaufwand fiir Werbung, Handelsmarketing und
dhnliche Positionen betrug 1.417 Mio. € (Vorjahr: 1.334 Mio. €).

4 Forschungs- und Entwicklungskosten

Die Kosten fiir Forschung und Entwicklung enthalten gemaR

IAS 38 (Immaterielle Vermdgenswerte) die Kosten der Forschung
sowie der Produkt- und Verfahrensentwicklung inklusive der
Aufwendungen fiir Fremdleistungen. Die Entwicklungskosten
werden vollstdndig als Periodenaufwand erfasst, da wegen

der jeweils bestehenden Risiken bis zur Markteinfiihrung die Vor-
aussetzungen fiir eine Aktivierung nicht erfiillt sind.

5 Allgemeine Verwaltungskosten

Hier werden die Personal- und Sachkosten der Verwaltung sowie
die Kosten fiir externe Dienstleistungen ausgewiesen, soweit sie
nichtintern auf andere Funktionsbereiche verrechnet werden.
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6 Sonstige betriebliche Ertrage

2005

(in Mio. €) 2004

Gewinne aus Anlagenabgdngen 6 9

Wahrungsgewinne 13 13

Ertrdge aus der Aufldsung von

Riickstellungen 49 30

Sonstige Ertrdge 49 44
117 96

Die sonstigen Ertrdge enthalten Lizenzertrdge, aperiodische
Ertrdge, Ertrdge aus der Auflosung von Wertberichtigungen zu
Forderungen und iibrige betriebliche Ertrage.

7 Sonstige betriebliche Aufwendungen

2005

(in Mio. €) 2004

Aufwendungen fiir

RestrukturierungsmaRnahmen 7 7

Verluste aus Anlagenabgdngen 6 7

Wahrungsverluste 14 16

Abschreibungen auf erworbene

Warenzeichen und Firmenwerte 36 25

Sonstige Aufwendungen 83 84
146 139

Die sonstigen Aufwendungen beinhalten Riickstellungen fiir
sonstige Wagnisse und andere betriebliche Aufwendungen. Die
Abschreibungen auf Warenzeichen (im Vorjahr auch Firmen-
werte) entfallen auf immaterielle Vermdgenswerte mit bestimmter
Nutzungsdauer.
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Konzernabschluss Weitere Informationen

8 Zinsergebnis 10 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Als Ertragsteuern werden die in den einzelnen Landern gezahlten

(in Mio. €) 2004 2005 oder geschuldeten Steuern auf Einkommen und Ertrag sowie die

Zinsertrige 11 6 latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Der Ertragsteuer-

(davon von verbundenen Unternehmen) (<) ) aufwand einschlieBlich der latenten Steuern setzt sich wie folgt

zusammen:
Zinsaufwendungen -18 -14
(davon an verbundene Unternehmen) (-) (-)
7 8 (in Mio. €) 2004 2005
Ertragsteuern
Aufwendungen aus der Verzinsung der in den Vorjahren erworbe- Deutschland 83 93
nen Pensions- und sonstigen Versorgungsanspriiche werden mit International 103 114
Ertrdgen aus dem Vermdgen der Unterstiitzungskassen sowie der 186 207
Amortisation nicht bilanzierter versicherungsmathematischer
Gewinne und Verluste zusammengefasst. Daraus ergibt sich ein Latente Steuern 4 -7
Zinsaufwand in Hohe von 5 Mio. € (Vorjahr: Zinsertrag 1 Mio. €). 190 200
9 Ubrige finanzielle Ertrige und Aufwendungen In den Ertragsteuern sind Steuernachzahlungen von 6 Mio. €
enthalten, die vorangegangenen Perioden zuzurechnen sind

(in Mio. €) 2004 2005 (Vorjahr: Steuergutschriften von 2 Mio. €).

Sonstige finanzielle Ertrage 12 20

Sonstige finanzielle Aufwendungen -18 -28

-6 -8

Die sonstigen finanziellen Ertrdge enthalten im Wesentlichen
Wahrungsgewinne aus Finanzpositionen in Fremdwahrung.
Unter den sonstigen finanziellen Aufwendungen werden insbe-
sondere Wahrungsverluste aus Finanzpositionen ausgewiesen.
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Uberblick Vorstand Globale Verbraucherndhe

Zuordnung der latenten Steuerabgrenzungen

Investor Relations Corporate Governance

Latente Steueranspriiche  Latente Steuerverbindlichkeiten

(in Mio. €) 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005
Langfristige Vermdgenswerte 2 15 103 91
Vorrate 9 11 - -
Forderungen und sonstige kurzfristige Vermogenswerte 6 8 5 6
Riickstellungen fiir Pensionen und d@hnliche Verpflichtungen 14 6 53 80
Ubrige Riickstellungen 21 29 - -
Verbindlichkeiten 5 14 7 10
Verlustvortrdge 1 3 - -
58 86 168 187

Saldierungen -34 -53 -34 -53
Latente Steuern in der Bilanz 24 33 134 134

Die latenten Steuern resultieren aus zeitlich abweichenden

Wertansétzen zwischen den Steuerbilanzen und den handels- (in Mio. €) 2004 2005

rechtlichen Wertansatzen der Gesellschaften. Die Ermittlung Rechnerischer Steueraufwand

erfolgt nach der bilanzorientierten Verbindlichkeitsmethode bei einem Steuersatz von 33.7 %

und beruht auf der Anwendung der in den einzelnen Landern (Vorjahr: 34,9 %) 172 181

zum Realisationszeitpunkt erwarteten Steuersétze. Diese basie- .

s . . s Steuermehrungen aufgrund steuerlich

ren grundsatzlich auf den am Bilanzstichtag giiltigen gesetz- . ps

. nicht abzugsfahiger Aufwendungen 9 10

lichen Regelungen. Latente Steuerforderungen und latente Steuer-

verbindlichkeiten werden saldiert, wenn sie gegeniiber derselben Sonstige Steuereffekte 9 9

Steuerbehdrde bestehen. Tatsichlicher Steueraufwand 190 200

Ableitung des tatsachlichen Steueraufwands

Der tatsdchliche Steueraufwand liegt bei einer effektiven
Steuerquote von 37,4 % um 19 Mio. € {iber dem rechnerischen
Steueraufwand. Der rechnerische Steuersatz wird als gewichteter
Durchschnitt aus den Steuersdtzen der einzelnen Konzerngesell-
schaften ermittelt und betrdgt 33,7 % (Vorjahr: 34,9 %). Die Ver-
dnderung dieses Steuersatzes ist im Wesentlichen bedingt durch
Steuersatzsenkungen in einigen europdischen Landern. Die
Uberleitung vom rechnerischen zum tatsichlichen Steuerauf-
wand zeigt die folgende Tabelle:
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11 Anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn

Vom Gewinn stehen anderen Gesellschaftern 6 Mio. € zu (Vorjahr:
6 Mio. €). Andere Gesellschafter sind an Nivea-Kao Co., Ltd.,
Japan, PT. Beiersdorf Indonesia, Beiersdorf India Limited sowie
Bode Chemie GmbH & Co., Hamburg, beteiligt.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005
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Konzernabschluss

Weitere Informationen

12 Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie liegt 2005 bei 4,36 € (Vorjahr: 3,88 €).
Seit Abwicklung des Aktienriickerwerbs am 3. Februar 2004 halt
die Beiersdorf AG 8.393.672 eigene Aktien. Diese wurden fiir
die Berechnung des Ergebnisses je Aktie in Abzug gebracht, so
dass das Ergebnis bezogen auf 75.606.328 Stiick errechnet
wurde. Im Vorjahr war eine zeitlich gewichtete Anzahlvon
76.375.748 ausstehend. Da keine Finanzinstrumente ausstehen,
diein Aktien umgetauscht werden kdnnen, ergibt sich kein
abweichendes verwassertes Ergebnis je Aktie.

= e e —— '_r

= ==
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In der Gesamtzahl sind die Mitarbeiter der konsolidierten
Gemeinschaftsunternehmen entsprechend dem jeweiligen
Beteiligungsanteil enthalten. Insgesamt arbeiten in diesen
Unternehmen 188 Personen (Vorjahr: 190).

Die Aufteilung der Beschaftigten nach den Segmenten des
Beiersdorf Konzerns finden Sie in der Segmentberichterstattung
auf den Seiten 58 und 59.

Wertschopfungsrechnung

. Entstehungsrechnung (in Mio. €
13 Sonstige Angaben - 9l )
. Umsatzerlose 4.776
Materialaufwand )
Die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezogene Materialaufwand 1.147
Waren sowie bezogene Leistungen betrugen 1.147 Mio. € (Vor- Abschreibungen 162
jahr: 1113 Mio. €). Sonstige Aufwendungen 2.100
Personalaufwand Finanzertrage 47
Unternehmenseinkommen 1.414
(in Mio. €) 2004 2005
Lohne und Gehalter 644 674
Soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Unterstiitzung 131 135 Verteilungsrechnung (in %)
Aufwendungen fiir Altersversorgung 29 31 Mitarbeiter 50 4%
0 20 Finanzaufwendungen 2,7%
. . Gewinnsteuern 14,2%
Mitarbeiter ;
Die Beschiftigten sind in folgenden betrieblichen Funktions- Jahresergebnis 23,7%
bereichen tdtig: Unternehmenseinkommen 100,0 %
2004 2005
Produktion 6.145 6.167
Vertrieb und Marketing 6.385 6.763
Andere Funktionen 3.962 3.839
16.492 16.769
Beiersdorf Geschaftsbericht 2005 65




Uberblick Vorstand Globale Verbraucherndhe

Erlauterungen zur Bilanz

14 Immaterielle Vermogenswerte

Gewerbliche Schutz-  Geschafts- oder Geleistete Gesamt

rechte und dhnliche Firmenwerte Anzahlungen
(in Mio. €) Rechte und Werte
Anschaffungskosten
Anfangsstand 01.01.2005 367 51 - 418
Wahrungsanderungen 2 - - 2
Veranderung Konsolidierungskreis 1 - - 1
Zugédnge 12 3 - 15
Abgdnge -12 - - -12
Umbuchungen 48 -45 - 3
Endstand 31.12.2005 418 9 - 427
Abschreibungen
Anfangsstand 01.01.2005 319 41 - 360
Wahrungsdnderungen 1 - - 1
Verdnderung Konsolidierungskreis - - - -
Abschreibungen 41 - - 41
Abgdnge/Umbuchungen 26 -35 - -9
Endstand 31.12.2005 387 6 - 393
Buchwert 31.12.2005 31 3 - 34
Buchwert 31.12.2004 48 10 - 58

Investor Relations Corporate Governance

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgenswerte wie Schutz-
rechte, Marken und Software werden zu Anschaffungskosten
bewertet. Die Abschreibungsdauer der immateriellen Vermdgens-
werte mit bestimmter Nutzungsdauer betrdgt in der Regel fiinf
Jahre. Die Abschreibung erfolgt linear. Bei dauerhaften Wert-
minderungen werden auRerplanmdRige Abschreibungen vor-
genommen. Entfallen die Griinde fiir auRerplanmdRRige Abschrei-
bungen, erfolgen entsprechende Zuschreibungen.

66

Firmenwerte aus der Kapitalkonsolidierung sowie derivative
Firmenwerte aus den Einzelabschliissen werden aktiviert.

Die Werthaltigkeit der Firmenwerte wird regelmaRig iiberpriift.
Soweit notwendig, werden entsprechende Wertberichtigungen
vorgenommen.

Firmenwerte aus der Kapitalkonsolidierung, die vor dem
1. Januar 1995 entstanden sind, wurden nicht aktiviert,
sondern ergebnisneutral mit dem Eigenkapital verrechnet.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005
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Konzernabschluss

15 Sachanlagen

(in Mio. €)

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Anfangsstand 01.01.2005
Wahrungsanderungen
Verdnderung Konsolidierungskreis
Zugénge

Abgénge

Umbuchungen

Endstand 31.12.2005

Abschreibungen
Anfangsstand 01.01.2005

Wahrungsanderungen
Verdnderung Konsolidierungskreis
Abschreibungen
Abgdnge/Umbuchungen
Endstand 31.12.2005

Buchwert 31.12.2005

Buchwert 31.12.2004

Weitere Informationen

Grundstiicke,
grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten

764
12
12

-11
10
787

361
5

28
-6
388
399
403

Technische
Anlagen und
Maschinen

836
16
35

-40
12
859

530

549
310
306

Betriebs- und
Geschafts-
ausstattung

485
10
1
43
-32
14
521

351

374
147
134

Geleistete
Anzahlungen und
Anlagen im Bau

45
3
21
-2
-39
28

2
26
bt

Gesamt

2.130

41

111
-85

2.195

1.243
20

Das Sachanlagevermdgen wird zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten aktiviert und planmdRig entsprechend der voraus-
sichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. Die
Herstellungskosten selbst erstellter Sachanlagen werden anhand
direkt zurechenbarer Einzelkosten sowie angemessener Gemein-
kosten ermittelt. Zinsen fiir Fremdkapital werden nach IAS 23
(Fremdkapitalkosten) als laufender Aufwand erfasst. Kosten fiir
die Reparatur und Wartung von Sachanlagen werden als Aufwand
erfasst. Eine Aktivierung erfolgt in Ausnahmefillen, wenn die
Malnahmen zu einer Erweiterung oder wesentlichen Verbesse-
rung des Vermdgensgegenstandes fiihren. Zuwendungen Dritter

mindern die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005

Die Sachanlagen werden linear abgeschrieben. Den planmaRigen
Abschreibungen auf Sachanlagen liegen im Wesentlichen folgende

Nutzungsdauern zu Grunde:

Wohn- und Produktionsgebdude
Ubrige Gebiude

Technische Anlagen und Maschinen

Fahrzeuge

Betriebs- und Geschaftsausstattung

25 bis 33 Jahre
10 bis 25 Jahre
5 bis 15 Jahre

4 Jahre

Bei dauerhaften Wertminderungen werden auRerplanméaRige
Abschreibungen vorgenommen.

3 bis 15 Jahre
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Uberblick Vorstand Globale Verbraucherndhe

16 Langfristige finanzielle Vermogenswerte

At equ

Anteile an
verbundenen
Unternehmen

Unternehm

(in Mio. €) (BSN medic

Anschaffungskosten
Anfangsstand 01.01.2005
Wahrungsanpassungen -
Veranderung Konsolidierungskreis
Zugange -

Abgdnge -
Umbuchungen - -
Endstand 31.12.2005 7

Abschreibungen
Anfangsstand 01.01.2005

Wahrungsanpassungen -
Verdnderung Konsolidierungskreis -
Abschreibungen 2005 -

Abgdnge/Umbuchungen
Endstand 31.12.2005
Buchwert 31.12.2005
Buchwert 31.12.2004

N W BN

ity

bewertete

en
al)

72
5

72
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Beteiligungen ~ Wertpapiere Sonstige Gesamt
des Anlage- Ausleihungen
vermogens
- 17 1 98
= = = 5
- - - -1
= 1 1 2
- -16 -1 -17
= = = =77
- 2 1 10
- 1 - 5
- 1 - 5
= 1 1 5
- 16 1 93

Anteile an nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen

und iibrige Beteiligungen sind nach dem Grundsatz der Einzelbe-
wertung mit den Anschaffungskosten bilanziert. Bei voraus-
sichtlich dauernden Wertminderungen werden aulRerplanmdRige
Abschreibungen vorgenommen. Bei Wegfall der Griinde fiir
auBerplanmaRige Abschreibungen erfolgen entsprechende Zu-
schreibungen. Unverzinsliche oder niedrig verzinsliche Aus-
leihungen sind mit dem Barwert, die ibrigen Wertpapiere und
Ausleihungen mit dem Marktwert bilanziert. Marktwertveran-
derungen werden nach Abzug latenter Steuern ergebnisneutral
in einem gesonderten Posten des Eigenkapitals erfasst.
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Die Beteiligung am Gemeinschaftsunternehmen BSN medical
wurde aufgrund der Verkaufsabsicht in die Position ,Zur Verdu-
Rerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte” umgegliedert
und gemdR IFRS 5 (Non-Current Assets held for sale) bewertet.
Eine entsprechende Verkaufsvereinbarung mit Montagu Private
Equity wurde am 16. Dezember 2005 unterzeichnet. Der Verkauf
sollim ersten Quartal 2006 abgeschlossen sein.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005
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Konzernabschluss

Weitere Informationen

17 Latente Steuern

Latente Steueranspriiche und Steuerverbindlichkeiten resultie-
ren vor allem aus zeitlich abweichenden Wertansatzen zwischen
der Handelshilanz nach IFRS und der Steuerbilanz der Einzel-
gesellschaften sowie aus Konsolidierungsvorgdngen. Dariiber
hinaus wird auf Ziffer 10 ,Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag” verwiesen.

18 Vorrate
(in Mio. €) 2004 2005
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 116 116
Unfertige Erzeugnisse 40 39
Fertige Erzeugnisse, Handelswaren 400 378
Anzahlungen 2 3
558 536

Die Bewertung der Vorrdte erfolgt gemaR IAS 2 (Vorrdte) zu

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zu dem niedrigeren

NettoverdauRerungswert. Die Vorrdte werden nach der Durch-
schnittsmethode bewertet. Die Herstellungskosten enthalten
neben den Einzelkosten anteilige Material- und Fertigungsge-
meinkosten sowie fertigungsbedingte Abschreibungen. Dariiber

hinaus werden die anteiligen Kosten fiir die betriebliche Altersver-
sorgung und fiir freiwillige soziale Leistungen des Unternehmens

sowie produktionshbezogene Verwaltungskosten einbezogen.

19 Forderungen und sonstige Vermogenswerte

(in Mio. €) 2004 2005
Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 669 732
Ertragsteuerforderungen 6 14

Forderungen gegen
verbundene Unternehmen 5 1

Forderungen gegen Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis

besteht 5 3

Sonstige Steuerforderungen 13 22

Aktivische Rechnungsabgrenzungsposten 28 42

Sonstige kurz- und

langfristige Vermogenswerte 65 43
791 857

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005

Forderungen und sonstige Vermégenswerte werden zu Nenn-
werten bilanziert. Wechselforderungen und unverzinsliche oder
niedrig verzinsliche Darlehensforderungen sind zum Barwert
angesetzt. Erkennbare Risiken sind durch angemessene Wert-
berichtigungen beriicksichtigt. Die sonstigen Vermdgenswerte
enthalten die positiven Marktwerte der Finanzderivate von 3 Mio. €
(Vorjahr: 8 Mio. €).

20 Wertpapiere und Fliissige Mittel

(in Mio. €) 2004 2005
Wertpapiere 31 40
Fliissige Mittel 259 443

290 483

Bei den Wertpapieren des Umlaufvermdgens handelt es sich um
cash-nahe kurzfristige Anlagen. Die Fliissigen Mittel umfassen
Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestande und Schecks.
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Uberblick Vorstand Globale Verbraucherndhe

21 Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital betragt 215.040.000 € und ist in 84 Mio.
Stiickaktien eingeteilt.

Die Beiersdorf AG halt seit Abwicklung des Aktienriickerwerbs
am 3. Februar 2004 8.393.672 Stiickaktien (entsprechend 9,99 %
des Grundkapitals der Gesellschaft).

22 Genehmigtes Kapital

Die Hauptversammlung hat am 18. Mai 2005 den Vorstand
ermdchtigt, das Grundkapitalin der Zeit bis zum 17. Mai 2010 mit
Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu insgesamt 87 Mio. €
(genehmigtes Kapital I: 45 Mio. €; genehmigtes Kapital II:

21 Mio. €; genehmigtes Kapital ITI: 21 Mio. €) durch einmalige
oder mehrmalige Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender
Aktien zu erh6hen. Dabei kann die Gewinnberechtigung neuer
Aktien abweichend von § 60 Abs. 2 AktG bestimmt werden.

Den Aktiondren ist ein Bezugsrecht einzurdumen. Das Bezugs-
recht kann jedoch durch den Vorstand in folgenden Féllen mit
Zustimmung des Aufsichtsrats ausgeschlossen werden:

1. zum Ausgleich von infolge einer Kapitalerhhung gegen
Bareinlagen entstehenden Spitzenbetrdgen (genehmigte
Kapitalien I, II, III);

2. soweit dies erforderlich ist, um Inhabern/Gldubigern der von
der Beiersdorf AG oder ihren unmittelbaren oder mittelbaren
Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften ausgegebenen Wandel-
bzw. Optionsschuldverschreibungen ein Bezugsrecht auf neue
Aktien in dem Umfang zu gewdhren, wie es ihnen nach Aus-
tibung der Wandlungs- oder Optionsrechte bzw. nach Erfiillung
der Wandlungspflicht zustehen wiirde (genehmigte Kapitalien
I II, III);

3. um neue Aktien zu einem Ausgabebetrag auszugeben, der
den Borsenpreis der bereits bdrsennotierten Aktien zum
Zeitpunkt der endgiiltigen Festlegung des Ausgabebetrags,
die mdglichst zeitnah zur Platzierung der Aktien erfolgen
soll, nicht wesentlich unterschreitet, wobei im Rahmen der
Beschrankung dieser Ermdchtigung auf insgesamt zehn vom
Hundert des Grundkapitals diejenigen Aktien anzurechnen
sind, fiir die das Bezugsrecht der Aktiondre in Anwendung des
§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG bei Ausnutzung der Ermdchtigung zur
VerduRerung eigener Aktien und/oder bei Ausnutzung der
Ermdchtigung zur Ausgabe von Wandel- bzw. Optionsschuld-
verschreibungen ausgeschlossen wird (genehmigtes Kapital II);
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4. bei Kapitalerhhungen gegen Sacheinlagen zum Zwecke des
Erwerbs von Unternehmen oder von Beteiligungen an Unter-
nehmen (genehmigtes Kapital IIT).

Der Vorstand wurde ferner ermachtigt, die weiteren Einzelheiten
der Kapitalerhohung und ihrer Durchfiihrung mit Zustimmung
des Aufsichtsrats festzulegen.

23 Bedingtes Kapital

Die Hauptversammlung hat am 18. Mai 2005 ferner beschlossen,
das Grundkapital um bis zu insgesamt 40 Mio. € bedingt zu
erhdhen. Die bedingte Kapitalerh6hung wird nach dem zu Grunde
liegenden Hauptversammlungsbeschluss nur insoweit durch-
gefiihrt, wie

1. die Inhaber bzw. Glaubiger von Wandlungs- und/oder Options-
rechten, die mit den von der Beiersdorf AG oder deren unmittel-
baren oder mittelbaren Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften
bis zum 17. Mai 2010 auszugebenden Wandel- und/oder Options-
schuldverschreibungen verbunden sind, von ihrem Wand-
lungs- bzw. Optionsrecht Gebrauch machen oder

2. die zur Wandlung verpflichteten Inhaber bzw. Glaubiger der
von der Beiersdorf AG oder deren unmittelbaren oder mittel-
baren Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften bis zum 17. Mai
2010 auszugebenden Wandelschuldverschreibungen ihre
Pflicht zur Wandlung erfiillen

und das bedingte Kapital nach MaRgabe der Anleihebedingungen
dafiir ben&tigt wird.

Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschdftsjahres,

in dem sie durch Ausiibung von Wandlungs- bzw. Optionsrechten
oder durch Erfiillung von Wandlungspflichten entstehen, am
Gewinn teil.

24 Kapitalriicklage

Die Kapitalriicklage enthdlt das Aufgeld aus der Ausgabe von
Aktien durch die Beiersdorf AG.
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25 Gewinnriicklagen

Die Gewinnriicklagen enthalten die in der Vergangenheit erziel-
ten Ergebnisse der in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschiittet wurden.

Der Betrag fiir die im Jahr 2004 zuriickgekauften eigenen Anteile
wurde offen von den Riicklagen abgesetzt.

26 Erfolgsneutrale Eigenkapitalentwicklungen

Dieser Posten enthalt die Unterschiede aus der erfolgsneu-
tralen Wahrungsumrechnung der Jahresabschliisse der ein-
bezogenen Konzernunternehmen sowie die erfolgsneutrale
Behandlung von Finanzderivaten und sonstige erfolgsneu-
trale Verdanderungen.

Die Wertanderungen der Finanzderivate betrugen im abge-
laufenen Geschaftsjahr -4 Mio. € (Vorjahr: -2 Mio. €).

27 Anteile anderer Gesellschafter

Der Ausgleichsposten enthdlt die Anteile Konzernfremder am
Eigenkapital der vollkonsolidierten Gesellschaften. Fremdanteile
bestehen im Wesentlichen bei Nivea-Kao Co., Ltd., Japan,

PT. Beiersdorf Indonesia, BeiersdorfIndia Limited sowie

Bode Chemie GmbH & Co., Hamburg.

28 Riickstellungen fiir Pensionen und
dhnliche Verpflichtungen

Der Konzern trifft Vorsorge fiir die Zeit nach der Pensionierung
der anspruchsberechtigten Mitarbeiter direkt oder durch recht-
lich selbstandige Pensions- und Unterstiitzungseinrichtungen
(bei der Beiersdorf AG in Form der TROMA Alters- und Hinter-
bliebenenstiftung, Hamburg). Die Leistungen variieren dabei je
nach den rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Gege-
benheiten des jeweiligen Landes und basieren in der Regel auf
Beschéftigungsdauer, Entgelt und der eingenommenen Position
im Unternehmen. Die unmittelbaren und mittelbaren Verpflich-
tungen umfassen solche aus bereits laufenden Pensionen und
Anwartschaften fiir zukiinftig zu zahlende Pensionen und Alters-
ruhegelder.

Die iiber die rechtlich selbstandige TROMA Alters- und Hinter-
bliebenenstiftung, Hamburg, abgedeckten Altersversorgungs-
verpflichtungen beriicksichtigen das Vermdgen dieser Stiftung.
Dieses Vermogen enthalt 3% der Aktien der Beiersdorf AG sowie
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an Konzerngesellschaften vermietete Immobilien im Wert von
23 Mio. € (Vorjahr: 23 Mio. €). Die betriebliche Altersversorgung
erfolgt im Konzern beitrags- oder leistungsorientiert. Die ent-
sprechenden Aufwendungen sind in den Kosten der Funktionsbe-
reiche enthalten. Die Aufzinsung derin den Vorjahren erworbe-
nen Versorgungsanspriiche, die Ertrdge aus Vermdgensanlagen
sowie die Amortisation nicht realisierter versicherungsmathema-
tischer Gewinne/Verluste werden im Zinsergebnis ausgewiesen.

Die Pensionsverpflichtungen fiir die leistungsorientierten Alters-
versorgungsplane werden gemdl’ IAS 19 (Leistungen an Arbeit-
nehmer) nach der Projected-Unit-Credit-Methode berechnet. In
Deutschland liegen der Kalkulation die Heubeck’schen Richtta-
feln 2005 G zugrunde. Die zu erwartenden Versorgungsleistungen
werden liber die gesamte Beschdftigungszeit der Mitarbeiter
verteilt. AuBergewdhnliche Aufwendungen und Ertrdge infolge
der Beendigung von Versorgungspldnen oder wegen der Kiir-
zung und Ubertragung der Versorgungsleistungen haben sich im
Berichtsjahr nicht ergeben.

Die Berechnung der Pensionsverpflichtungen beriicksichtigt
Marktzinssatze sowie Lohn-/Gehalts-, Renten- und Fluktuations-
trends. Fiir die deutschen Gesellschaften erfolgt die Bewertung
unter folgenden Annahmen:

Versicherungsmathematische

Annahmen B
31.12.2004 31.12.2005
Abzinsungssatz 5,25% 4,25%
Lohn-/Gehaltstrend 2,50% 2,50%
Rententrend 1,50% 1,50%
Fluktuation 2,50% 2,50%
Erwarteter
Vermdgensertrag 5,25% 4,25%

Diese Parameter gelten auch im Folgejahr fiir die Berechnung der
Kosten fiir die im Berichtsjahr erworbenen Versorgungsansprii-
che, der Aufzinsung derin den Vorjahren erworbenen Versor-
gungsanspriiche und der erwarteten Ertrdge aus den Vermdgens-
anlagen. Bei den internationalen Gesellschaften richten sich
diese GroRen nach den landesspezifischen Bedingungen.
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Der Gesamtaufwand fiir leistungsorientierte Versorgungszusagen
setzt sich wie folgt zusammen:

(in Mio. €) 2004

Kosten fiir die im Berichtsjahr hinzu-

erworbenen Versorgungsanspriiche 22 22
Zinsaufwendungen auf den

Anwartschaftsbarwert* 36 37
Erwartete Ertrdge aus dem Vermdgen

der Unterstiitzungskassen* -27 -27
Amortisation nicht realisierter ver-

sicherungsmathematischer Gewinne* -10 -5
Gesamtaufwand fiir leistungs-

orientierte Versorgungszusagen 21 27

2005

*Die Summe dieser Werte wird in der Gewinn- und Verlustrechnung in der Position
Zinsergebnis ausgewiesen

Die Pensionsriickstellung leitet sich wie folgt ab:

(in Mio. €) 2004

Barwert der nicht durch Fonds

gedeckten Verpflichtungen 567 510
Barwert der durch Fonds

gedeckten Verpflichtungen 157 357
Barwert der Pensionsverpflichtungen 724 867
Marktwert des Fondsvermdgens -493 -626
Barwert der Pensionsverpflichtungen

nach Abzug des Fondsvermdgens 231 241
Nicht bilanzierte versicherungs-

mathematische Gewinne 135 62
Riickstellung nach IAS 19 366 303

2005
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Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, soweit sie
10% des Barwerts der Verpflichtungen und des Marktwerts des
Fondsvermdgens nicht iibersteigen, werden grundsdtzlich nicht
bilanziert. Ubersteigen sie 10 %, werden sie ab dem Folgejahr liber
die durchschnittliche Restdienstzeit der Mitarbeiter amortisiert.

Vorsorgeeinrichtungen und Verpflichtungen werden in regelmaRi-
gen Abstdnden bewertet. Fiir alle bedeutenden Einrichtungen
werden jahrlich versicherungsmathematische Untersuchungen
durchgefiihrt.

Im Jahr 2005 wurde von der tesa AG und ihren wesentlichen inldn-
dischen Tochtergesellschaften ein Spezialfonds zur partiellen Aus-
finanzierung der Versorgungsverpflichtungen aufgelegt. Dieses
s0g. CTA stellt mit 63 Mio. € Planvermdgen im Sinne von IAS 19
dar.

Wegen des Versorgungscharakters werden pensionsahnliche Ver-
pflichtungen einzelner Konzerngesellschaften ebenfalls unter den
Pensionsriickstellungen ausgewiesen. Zu den pensionsdhnlichen
Verpflichtungen gehoren auch Verpflichtungen fiir Abgangsent-
schadigungen. Diese werden nach versicherungsmathematischen
Regeln auf der Basis landesiiblicher Zinssatze ermittelt.

Beiersdorf Geschaftsbericht 2005
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29 Sonstige Riickstellungen

Ertrag- Personal-
steuer  aufwendungen

(in Mio. €)
Anfangsstand 01.01.2005 69 135
davon langfristig - 66
Wahrungsanderungen 1 1

Verdnderung Konsolidierungskreis - -

Zufiihrung 66 92
Verbrauch 47 67
Auflosung 4 4
Endstand 31.12.2005 85 157

davon langfristig - 68

Marketing- und Restruk- Ubrige Gesamt
Vertriebs- turierungs-
aufwendungen maRnahmen

120 4 152 480

3 2 52 123

2 - 5 9

123 6 91 378

100 1 84 299

4 - 22 34

141 9 142 534

2 4 53 127

Die sonstigen Riickstellungen beriicksichtigen alle erkennbaren
zukiinftigen Zahlungsverpflichtungen, Risiken und ungewissen
Verpflichtungen des Konzerns. Sie sind in Hohe des wahrschein-
lichen Betrages angesetzt und haben iiberwiegend eine Rest-
laufzeit von bis zu einem Jahr.

Die langfristigen Riickstellungen mit einer Laufzeit von mehr als
einem Jahr werden abgezinst.
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Riickstellungen fiir Personalaufwendungen betreffen vor allem
Aufwendungen fiir Altersteilzeit, Jahressonderzahlungen,
Urlaubsgelder sowie Trennungsvereinbarungen und Jubildums-
verpflichtungen.

Die tibrigen Riickstellungen betreffen Prozessrisiken sowie
sonstige Wagnisse.
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30 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden zum Nennwert oder zum hoheren
Riickzahlungsbetrag ausgewiesen.

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der
Ausstellung eigener Wechselin Hohe von 1 Mio. € (Vorjahr:

1 Mio. €) enthalten.

Unter den Finanzverbindlichkeiten werden alle verzinslichen
Verpflichtungen des Beiersdorf Konzerns ausgewiesen. Sie be-
treffen im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit-
instituten. Es wurden keine Anleihen begeben. Finanzverbind-
lichkeiten von 14 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €) haben eine Rest-
laufzeit von mehr als fiinf Jahren.

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten umfassen mit 1 Mio. €
Derivate (Vorjahr: 0 Mio. €) und 7 Mio. € (Vorjahr: 2 Mio. €) {ibri-
ge Verbindlichkeiten. Davon haben 1 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €)
eine Restlaufzeit von mehr als fiinf Jahren.

Sonstige kurzfristige
Verbindlichkeiten

(in Mio. €) 2004 2005

Verbindlichkeiten gegeniiber
verbundenen Unternehmen 5 2

Verbindlichkeiten gegeniiber
Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhdltnis

besteht 1 -

Verbindlichkeiten aus

sonstigen Steuern 50 48

Verbindlichkeiten im Rahmen

der sozialen Sicherheit 19 19

Rechnungsabgrenzungsposten 7 4

Ubrige Verbindlichkeiten 92 90
174 163

Investor Relations Corporate Governance

31 Haftungsverhaltnisse und sonstige
finanzielle Verpflichtungen

(in Mio. €) 2004 2005
Haftungsverhdltnisse

Wechselobligo 1 1
Verbindlichkeiten aus Biirgschaften 2 3

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Verpflichtungen aus Miet- und

Leasingvertragen: 45 57
davon fallig im Folgejahr 14 20
davon fdllig in 2 bis 5 Jahren 26 29
davon falligin >5 Jahren 5 8

Verpflichtungen aus Bestellobligo: 45 22
davon fallig im Folgejahr 28 16
davon féllig in 2 bis 5 Jahren 17 6
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Beiersdorf unterliegt moglichen Verpflichtungen aus Verfahren
und geltend gemachten Anspriichen. Schatzungen bzgl. mégli-
cher zukiinftiger Aufwendungen sind zahlreichen Unsicherheiten
unterworfen. Beiersdorf erwartet hieraus keine wesentlichen
negativen Auswirkungen auf die wirtschaftliche bzw. finanzielle
Situation des Konzerns.
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32 Derivative Finanzinstrumente

Im Beiersdorf Konzern werden derivative Finanzinstrumente zur
Steuerung von gegenwartigen und zukiinftigen Wahrungs- und
Zinsrisiken eingesetzt. Die Instrumente dienen der Sicherung des
operativen Grundgeschafts und der unternehmensnotwendigen
Finanztransaktionen; zusatzliche Risiken entstehen dem Konzern
deshalb nicht. Die Transaktionen werden ausschlief3lich in markt-
gangigen Instrumenten (zum Beispiel Termingeschafte, Swaps,
Optionen) durchgefiihrt.

Die Wahrungssicherungen beziehen sich im Wesentlichen auf
konzerninterne Warenlieferungen und Leistungen. Dabei werden
in der Regel ca. drei bis sechs Monate vor Beginn eines Jahres
die geplanten Netto-Zahlungsstrome zu 75 % durch Devisenter-
mingeschéfte gesichert; Planabweichungen im Laufe des Jahres
fiihren zu regelmaRigen Anpassungen der Sicherung durch wei-
tere Terminabschliisse. Bei konzerninternen grenziiberschreiten-
den Finanzierungen werden Wahrungsrisiken grundsatzlich
zentral durch Devisentermingeschéfte fristenkongruent und voll-
standig gesichert. Alle diese Transaktionen werden zentralim
Treasury Management System erfasst, bewertet und gesteuert.
Der Einsatz von Zinsderivaten beschrankt sich auf Zinssicherun-
gen fiir langfristige Finanzierungen sowie fallweise kurzfristige
Zinsoptimierungen durch Optionen.

Die Nominalwerte zeigen die Summe aller Kauf- und Verkaufsbe-
trdge derivativer Finanzgeschafte. Bei den ausgewiesenen Nomi-
nalwerten werden Betrdge nicht saldiert.

Die Marktwerte ergeben sich als Summe aus der Bewertung der
offenen Positionen zu Marktkursen am Stichtag ohne Beriicksich-
tigung gegenldufiger Wertentwicklung aus den Grundgeschaften.
Der Ausweis von Veranderungen des Marktwertes erfolgtin der
Bilanz unter den sonstigen Vermdgenswerten bzw. unter den sons-
tigen Verbindlichkeiten. In den Fallen von Cashflow Hedges mit
nachgewiesener Hedge Effectiveness nach den Bestimmungen von
IAS 39 wird die Abgrenzung der entsprechenden Gewinne und Ver-
luste nach Abzug latenter Steuern im Eigenkapital vorgenommen.
In den Fallen von fristen- und betragskongruenten Sicherungen
fiir Fremdwahrungskredite werden entsprechende Bewertungsein-
heiten gebildet.

Positive Marktwerte der Derivate beinhalten grundsatzlich ein
Ausfallrisiko durch Nichterfiillung von Vertragsverpflichtungen
der Kontrahenten. Bei unseren Vertragspartnern handelt es
sich um Banken erstklassiger Bonitdt. Das Ausfallrisiko wird
somit als sehr gering eingeschatzt.

Marktwerte Nominalwerte Restlaufzeit

(in Mio. €) 2004 2005 2004 2005 bis 1 Jahr tiber 1 Jahr
Devisentermingeschafte 5 -6 405 485 450 35
Devisenoptionen - - 2 - - -
Zinsswaps - - - - - -
Zinsoptionen - - - - - -

5 -6 407 485 450 35
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Erlauterungen zur Segmentberichterstattung

Im Beiersdorf Konzern ergibt sich die Segmentberichterstattung
in erster Linie aus den in den Unternehmensbereichen erstellten
und vertriebenen Produkten. Die Aufteilung in die Unterneh-
mensbereiche Consumer und tesa entspricht auch der internen
Organisationsstruktur. Die regionale Gliederung zeigt die inter-
nationale Aufteilung der geschaftlichen Aktivitaten im
Beiersdorf Konzern.

Die Unternehmensbereiche sowie die Geschaftsentwicklung in
den Unternehmensbereichen und Regionen werden im Lage-
bericht auf den Seiten 30 bis 53 dargestellt.

Die AuRenumsatze in den Regionen zeigen die Umsatzentwick-
lung nach Sitz der Gesellschaften.

Investor Relations Corporate Governance

Das EBITDA zeigt das Betriebliche Ergebnis (EBIT) vor Abschrei-
bungen und Amortisation.

Die EBIT-Rendite auf Betriebliches Vermdgen zeigt das Verhalt-
nis von betrieblichem Ergebnis (EBIT) zu betrieblichem Vermdgen.

Der Brutto-Cashflow stellt den Uberschuss der operativen Ein-
nahmen iiber die operativen Ausgaben vor weiterer Mittelverwen-
dung dar.

Das Betriebliche Vermdgen ergibt sich aus operativem Brutto-
Vermdgen abziiglich der operativen Verbindlichkeiten. Die Uber-
leitung des betrieblichen Vermdgens zu den Bilanzpositionen
zeigen die folgenden Tabellen:

Aktiva

(in Mio. €) 2004 2005
Immaterielle Vermdgenswerte 58 34
Sachanlagen 887 882
Vorrate 558 536
Forderungen aus Lieferungen/Leistungen 669 732
Ubrige Forderungen und sonstige

Vermdgenswerte (operativer Teil)" 62 90
Operatives Brutto-Vermdgen 2.234 2.274
Nicht operatives Vermdgen 467 633
Gesamt Aktiva laut Bilanz 2.701 2.907
Passiva

(in Mio. €) 2004 2005
Ubrige Riickstellungen (operativer Teil)? 407 448
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 308 369
Ubrige Verbindlichkeiten (operativer Teil)? 116 122
Operative Verbindlichkeiten 831 939
Eigenkapital 1.033 1.293
Nicht operative Verbindlichkeiten 837 675
Gesamt Passiva laut Bilanz 2.701 2.907

1) Nicht enthalten sind Steuerforderungen
2) Nicht enthalten sind Steuerriickstellungen und -verbindlichkeiten
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Sonstige Angaben

Angaben iiber Beziehungen zu nahe stehenden
Unternehmen nach IAS 24

Die Tchibo Holding AG hatihren Anteil an der Beiersdorf AG

mit Vollzug des Aktienkaufvertrags vom 23. Oktober 2003 am
22. Dezember 2003 von 30,36 % des Grundkapitals auf 49,96 %
des Grundkapitals erh6ht. Seit dem 30. Mdrz 2004 halt die Tchibo
Holding AG 50,46 % des Grundkapitals der Beiersdorf AG. Die
Beiersdorf AG ist demnach eine abhangige Gesellschafti.S.v.

§ 312 Abs. 1 Satz 11i.V.m. § 17 Abs. 2 AktG. Da kein Beherr-
schungsvertrag zwischen der Beiersdorf AG und der Tchibo
Holding AG besteht, stellt der Vorstand der Beiersdorf AG einen
Bericht iiber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
gemaR § 312 Abs. 1 Satz 1 AktG auf. Im Berichtszeitraum haben
die Beiersdorf AG bzw. ihre verbundenen Unternehmen und die
Tchibo Holding AG bzw. deren verbundene Unternehmen Ein-
kaufskontingente zur Erzielung von Kostenvorteilen zusammen-
gefasst sowie gegenseitig Produkte zu marktiiblichen Bedin-
gungen bezogen. Weiterhin erfolgten in geringem Umfang Zusam-
menarbeiten bei Marketingaktionen.

Dariiber hinaus werden zwischen dem Beiersdorf Konzern und
nicht konsolidierten Beiersdorf Gesellschaften in geringem
Umfang Lieferungen und Leistungen sowie Verwaltungsdienst-
leistungen im Rahmen der normalen Geschaftstatigkeit er-
bracht. Die Geschafte mit nahe stehenden Unternehmen werden
zu marktiiblichen Konditionen abgeschlossen.

Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate
Governance Kodex

Aufsichtsrat und Vorstand der Beiersdorf AG haben Ende Dezem-
ber 2005 die Entsprechenserkldrung zu den Empfehlungen der
+Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex
gemaR § 161 AktG abgegeben und den Aktionaren auf der Web-
site der Gesellschaft unter www.Beiersdorf.de dauerhaft zugéng-
lich gemacht. Die Entsprechenserkldrung ist auch im Kapitel
Corporate Governance auf Seite 26 abgedruckt.

“

Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand

Gesamtbeziige

Die Gesamtvergiitung fiir Mitglieder des Aufsichtsrats betragt
fiir das Jahr 2005 1.187 T€ (Vorjahr: 1.130 T€). Diese setzt sich
satzungsgemaR aus einem festen Vergiitungsbestandteil in Héhe
von 433 T€ (Vorjahr: 433 T€) sowie einer variablen, auf Basis der
vorgeschlagenen Dividende ermittelten Vergiitung in Hohe von
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754 T€ (Vorjahr: 697 T€) zusammen. Die Mitglieder des Aufsichts-
rats haben keine Vergiitungen oder Vorteile fiir personlich
erbrachte Leistungen, wie Beratungs- oder Vermittlungsleistun-
gen, erhalten.

Die Gesamtbeziige des Vorstands belaufen sich fiir das Geschafts-
jahr 2005 auf 6.197 T€ (Vorjahr: 4.884 T€). Von diesem Betrag ent-
sprechen 1.728 T€ (Vorjahr: 1.620 T€) einem fixen und 4.469 T€
(Vorjahr: 3.264 T€) einem variablen, ebenfalls an der Dividende
der Gesellschaft orientierten Bestandteil.

Friihere Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebenen erhielten
1.757 T€ (Vorjahr: 1.487 T€). Fiir die Pensionsverpflichtungen
gegeniiber friiheren Mitgliedern des Vorstands und ihren Hinter-
bliebenen sind insgesamt 18.166 T€ (Vorjahr: 13.592 T€) zuriickge-
stellt.

Gewdhrte Kredite
Es bestehen keine Kredite an Mitglieder des Aufsichtsrats und
des Vorstands.

Abschlusspriifung

Die Hauptversammlung hat am 18. Mai 2005 die BDO Deutsche
Warentreuhand Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungsgesell-
schaft, Hamburg, zum Abschlusspriifer und Konzernabschluss-
priifer fiir das Geschaftsjahr 2005 gewahlt.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die an den
Konzernabschlusspriifer (und seine internationalen Partnerun-
ternehmen) gewdhrten Honorare:

Honorare

(inT€) 2004 2005
Priifungsleistungen 2.572 2.656
Priifungsnahe Leistungen 110 158
Steuerberatung 523 520
Sonstige Leistungen 59 47
Gesamt 3.264 3.381
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Anteilsbesitz der Beiersdorf AG

Eine Aufstellung des Anteilsbesitzes der Beiersdorf AG wird
beim Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg, HRB 1787,
hinterlegt. Die wesentlichen Konzerngesellschaften werden auf
den Seiten 82 und 83 des Geschaftsberichts genannt.

Anteilsbesitz an der Beiersdorf AG

Der Beiersdorf AG gingen bis zum Bilanzstichtag folgende Mittei-
lungen von Anteilseignern der Gesellschaft nach den Vorschrif-
ten des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) zu:

Die HGV Hamburger Gesellschaft fiir Vermdgens- und Beteili-
gungsverwaltung mbH, Hamburg, hat uns gemaR § 21 Abs. 1
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer Gesell-
schaft am 22. Dezember 2003 die Schwelle von 5 % iiberschritten
und die Schwelle von 10 % erreicht hat und dass die genaue Hohe
ihres Stimmrechtsanteils seit diesem Zeitpunkt 10,0 % betragen
hat.

Die Freie und Hansestadt Hamburg hat uns gemaR § 21 Abs. 1
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer Gesell-
schaftam 22. Dezember 2003 die Schwelle von 5 % iberschritten
und seit diesem Zeitpunkt 10,0 % betragen hat. Diese Stimm-
rechte werden der Freien und Hansestadt Hamburg nach § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Die Freie und Hansestadt
Hamburg halt dariiber hinaus unmittelbar keine Anteile an unse-
rer Gesellschaft.

Die Allianz Aktiengesellschaft, Miinchen, hat uns gemaR § 21
Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer
Gesellschaft am 3. Februar 2004 die Schwelle von 10 % unter-
schritten und seit diesem Zeitpunkt 7,85 % betragen hat. Davon
sind der Allianz Aktiengesellschaft 0,82 % der Stimmrechte nach
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.

Die Tchibo Holding AG, Hamburg, hat uns gemaR § 21 Abs. 1
WpHG mitgeteilt, dass sie am 22. Dezember 2004 die Stimmrech-
te aus 20,10 % der Aktien an unserer Gesellschaft an die Tchibo
Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg, abgetreten hat. Der
Stimmrechtsanteil der Tchibo Holding AG betrug seit diesem
Zeitpunkt weiterhin 50,46 %, da ihr Stimmrechte in dieser Hohe
gemdR § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 3 WpHG zuzurechnen waren.
Die Tchibo Holding AG hat uns ferner mitgeteilt, dass die Tchibo
Beteiligungsgesellschaft mbH am 22. Dezember 2004 20,10 %
der Stimmrechte an unserer Gesellschaft von der Tchibo Holding
AG erworben hat. Der Stimmrechtsanteil der von der Tchibo
Beteiligungsgesellschaft mbH an unserer Gesellschaft gehalte-
nen Anteile hat hierdurch am 22. Dezember 2004 die Schwelle
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von 50 % (iberschritten und betrug seit diesem Zeitpunkt
50,46 %. Hiervon waren der Tchibo Beteiligungsgesellschaft mbH
30,358 % der Stimmrechte gemdl’ § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 3
WpHG zuzurechnen. Die Tchibo Holding AG hat uns dariiber hin-
aus mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der Vanguard Grund-
besitz GmbH, Hamburg, an unserer Gesellschaft zu diesem Zeit-
punkt unverdndert bei 29,99 % lag. Die Tchibo Holding AG hat
uns schlielich mitgeteilt, dass die Vanguard Grundbesitz GmbH
am 15. Juli 2005 und die W. H. Kaffeehandelskontor GmbH, Gal-
lin, am 9. August 2005 auf die Tchibo Beteiligungsgesellschaft
mbH verschmolzen wurden und erloschen sind. Im Rahmen der
Verschmelzung sind die von diesen Gesellschaften gehaltenen
Aktien sowie die ihnen aus diesen Aktien zustehenden Stimm-
rechte an unserer Gesellschaft auf die Tchibo Beteiligungsgesell-
schaft mbH iibergegangen. Die Tchibo Beteiligungsgesellschaft
mbH iiberschreitet daher seit diesem Zeitpunkt die Schwelle von
50 % der Stimmrechte aus Aktien an unserer Gesellschaft und
halt seit dem 9. August 2005 direkt 50,46 % der Stimmrechte.

Ferner haben uns die nachfolgend aufgefiihrten Personen und
Gesellschaften gemdlR § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sie
jeweils am 30. Marz 2004 die Schwelle von 50 % der Stimmrechte
an unserer Gesellschaft liberschritten haben und ihnen jeweils
50,46 % der Stimmrechte zustehen, die ihnen jeweils vollstandig
nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 11i.V. m. Satz 3 WpHG zuzurechnen
sind:

- SPM Beteiligungs- und Verwaltungs GmbH, Norderstedt

- EH Real Grundstiicksgesellschaft mbH & Co. KG, Norderstedt

- EH Real Grundstiicksverwaltungsgesellschaft mbH, Norderstedt
- Scintia Vermdgensverwaltungs GmbH, Norderstedt

- Trivium Vermdgensverwaltungs GmbH, Norderstedt

- Herr Michael Herz, Deutschland

- Herr Wolfgang Herz, Deutschland

- Frau Agneta Peleback-Herz, Deutschland

- Ingeburg Herz GhR, Norderstedt

- Max und Ingeburg Herz Stiftung, Norderstedt

- Frau Ingeburg Herz, Deutschland

- CORO Vermdgensverwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg

- Herr Joachim Herz, Deutschland

Dariiber hinaus hat die Beiersdorf AG gemal® § 25 Abs. 1 Satz 3
i.V.m. § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG ver&ffentlicht, dass sie am

3. Februar 2004 die Schwelle von 5% der Stimmrechte an der
eigenen Gesellschaft liberschritten hat und ihr seit diesem Zeit-
punkt ein Anteil von 9,99 % zusteht. Die von der Gesellschaft
gehaltenen eigenen Aktien sind gemdR § 71b AktG weder
stimm- noch dividendenberechtigt.
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Konzernabschluss Weitere Informationen

Vorschlag fiir die Verwendung des
Bilanzgewinns der Beiersdorf AG

(in Mio. €)
Jahresiiberschuss der Beiersdorf AG
Einstellung in die Riicklagen

Bilanzgewinn der Beiersdorf AG

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor,
den Bilanzgewinn des Geschdftsjahres 2005 in Hohe von
155 Mio. € wie folgt zu verwenden:

(in Mio. €) 2005

Ausschiittung einer Dividende von
1,70 € auf jede dividendenberechtigte

Stiickaktie (75.606.328 Stiickaktien) 129
Einstellung in andere Gewinnriicklagen 26
Bilanzgewinn der Beiersdorf AG 155

Bei den angegebenen Betrdgen fiir die Gesamtdividende und fiir
die Einstellung in andere Gewinnriicklagen sind die im Zeitpunkt
des Gewinnverwendungsvorschlags des Vorstands dividenden-
berechtigten Aktien beriicksichtigt. Die von der Gesellschaft
gehaltenen eigenen Aktien sind gemalR § 71b AktG nicht dividen-
denberechtigt.

Sollte die Anzahl der eigenen Aktien, die von der Gesellschaft
im Zeitpunkt der Beschlussfassung der Hauptversammlung iiber
die Verwendung des Bilanzgewinns gehalten werden, gréRRer
oder kleiner sein als im Zeitpunkt des Gewinnverwendungsvor-
schlags des Vorstands, vermindert bzw. erhoht sich derins-
gesamt an die Aktiondre auszuschiittende Betrag um den Divi-
dendenteilbetrag, der auf die Differenz an Aktien entféllt. Der

in die anderen Gewinnriicklagen einzustellende Betrag verandert
sich gegenldufig um den gleichen Betrag. Die auszuschiittende
Dividende pro dividendenberechtigte Stiickaktie bleibt hingegen
unverandert. Der Hauptversammlung wird gegebenenfalls ein

entsprechend modifizierter Beschlussvorschlag unterbreitet werden.

Hamburg, 9. Februar 2006

Der Vorstand
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Uberblick Vorstand

Globale Verbraucherndhe

Investor Relations

Organe der Beiersdorf AG

Ehrenvorsitzender der Gesellschaft

Georg W. Claussen

Aufsichtsrat

Dieter Ammer, Hamburg
Vorsitzender

Vorstandsvorsitzender
der Tchibo Holding AG

Vorsitzender des Aufsichtsrats
e Conergy AG

Mitglied des Aufsichtsrats

e Heraeus Holding GmbH
(seit 11. Juni 2005)

o IKB Deutsche Industriebank

e mg technologies ag

Stellvertretender Vorsitzender
des Verwaltungsrats
e Sparkasse Bremen

(bis 24. Mai 2005)

Thorsten Irtz, Stapelfeld
(seit 18. Mai 2005)
Stellvertretender Vorsitzender

Stellvertretender Vorsitzender des
Betriebsrats der Beiersdorf AG

Mitglied des Aufsichtsrats
e Tchibo Holding AG

Jiirgen Krause, Hamburg
(bis 18. Mai 2005)
Ehemaliger Stellvertretender Vorsitzender

Ehemaliger Vorsitzender des Betriebsrats
der Beiersdorf AG

Reinhard Péllath, Miinchen
Stellvertretender Vorsitzender

Rechtsanwalt
Pollath + Partner
Vorsitzender des Aufsichtsrats

e Deutsche Woolworth GmbH & Co. OHG
e Tchibo Holding AG

Stellvertretender Vorsitzender
des Aufsichtsrats
e SinnerSchrader AG
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Mitglied des Aufsichtsrats
o Feri Finance AG

(seit 1. September 2005)
o TA Triumph-Adler AG
e Tchibo GmbH

Dr. Diethart Breipohl, Icking

(bis 18. Mai 2005)

Ehemaliges Mitglied des Vorstands
der Allianz AG

Vorsitzender des Aufsichtsrats
o KM Europa Metal AG

Mitglied des Aufsichtsrats
e Allianz AG

e Continental AG

e Karstadt Quelle AG

Mitglied des Conseil d’Administration

e Crédit Lyonnais, Paris

e EULER & Hermes, Paris

e Les Assurances Générales de France (AGF),
Paris

Dr. Walter Diembeck, Hamburg
Leiter Biovertrdglichkeit - Forschung
und Entwicklung der Beiersdorf AG

Frank Ganschow, Kiebitzreihe
Vorsitzender des Betriebsrats der tesa AG

Mitglied des Aufsichtsrats
o tesa AG (konzernintern)

Michael Herz, Hamburg
Kaufmann

Vorsitzender des Aufsichtsrats
e Tchibo GmbH

Mitglied des Aufsichtsrats
e Tchibo Holding AG

Corporate Governance

Dr. Rolf Kunisch, Uberlingen
(seit 18. Mai 2005)

Ehemaliger Vorstandsvorsitzender
der Beiersdorf AG

Vorsitzender des Aufsichtsrats
e tesa AG (konzernintern)
(bis 14. April 2005)

Mitglied des Aufsichtsrats

e Hamburg-Mannheimer Sachversicherungs-AG
(bis 31. Dezember 2005)

e Hamburg-Mannheimer Versicherungs-AG
(bis 31. Dezember 2005)

e Hermes Kreditversicherungs-AG
(bis 31. Dezember 2005)

e Lufthansa Technik AG
(bis 31. Dezember 2005)

Dr. Arno Mahlert, Hamburg
Mitglied des Vorstands der
Tchibo Holding AG
Stellvertretender Vorsitzender
des Aufsichtsrats

o GFK AG
e Saarbriicker Zeitung GmbH

Mitglied des Aufsichtsrats
e Tchibo GmbH

Chairman of the Board
e Springer Science & Business Media
S.A., Luxemburg

Tomas Nieber, Bad Miinder
Gewerkschaftssekretar der

1G Bergbau, Chemie, Energie
Mitglied des Aufsichtsrats
 BP Refining & Petrochemicals GmbH
e Tchibo Holding AG

(seit 25. Januar 2005)

Mitglied des Beirats
e Qualifizierungsforderwerk Chemie GmbH
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Ulrich Plechinger, Hamburg
Leiter Corporate Pension and Insurance
Management der Beiersdorf AG

Manuela Rousseau, Rellingen
Leiterin PR-Programme der
Beiersdorf AG

Professorin der Hochschule fiir Musik
und Theater, Hamburg

Dr. Bruno E. Sdlzer, Reutlingen
Vorstandsvorsitzender
der HUGO BOSS AG

Ausschiisse des Aufsichtsrats

Mitglieder des Vermittlungs-
ausschusses

Dieter Ammer (Vorsitzender)
Thorsten Irtz (seit 18. Mai 2005)
Ulrich Plechinger

Reinhard Péllath

Mitglieder des Prasidialausschusses

Dieter Ammer (Vorsitzender)
Michael Herz

Thorsten Irtz (seit 18. Mai 2005)
Reinhard Péllath

Mitglieder des Priifungs-
und Finanzausschusses

Dr. Arno Mahlert (Vorsitzender)
Dieter Ammer

Dr. Walter Diembeck

Reinhard P6llath

Weitere Informationen

Vorstand?

Thomas-B. Quaas
Vorsitzender
(seit 18. Mai 2005)

Vorsitzender des Aufsichtsrats
e tesa AG (konzernintern)
(seit 14. April 2005)

Dr. Rolf Kunisch
(bis 18. Mai 2005)
Vorsitzender

Vorsitzender des Aufsichtsrats
o tesa AG (konzernintern)
(bis 14. April 2005)

Mitglied des Aufsichtsrats

e Hamburg-Mannheimer Sachversicherungs-AG

(bis 31. Dezember 2005)
e Hamburg-Mannheimer Versicherungs-AG
(bis 31. Dezember 2005)
o Hermes Kreditversicherungs-AG
(bis 31. Dezember 2005)
o Lufthansa Technik AG
(bis 31. Dezember 2005)

Peter Kleinschmidt

Human Resources:
Personal/Verwaltung/Umweltschutz/
Arbeitsdirektor

Pieter Nota

(seit 1. Mai 2005)

Brands:

Marketing/Forschung und Entwicklung/
Vertrieb

Markus Pinger

(seit 1. April 2005)

Supply Chain:
Einkauf/Produktion/Logistik

Rolf-Dieter Schwalb
Finance:
Finanzen/Controlling/IT

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats
o tesa AG (konzernintern)

Uwe Wolfer

(bis 31. Mai 2005)

Brands:

Marketing/Forschung und Entwicklung/
Vertrieb

1) Die Mitglieder des Vorstands der Beiersdorf AG nehmen im Zusammenhang mit ihrer Aufgabe der Konzernsteuerung und -iiberwachung auch Mandate
in vergleichbaren Kontrollgremien bei Konzern- und Beteiligungsgesellschaften wahr
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Uberblick Vorstand

Globale Verbraucherndhe
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Wesentliche Konzerngesellschaften

Europa

Beiersdorf Gesellschaft m.b. H.
SA Beiersdorf NV

Bandfix AG

Beiersdorf AG?)

Juvena (International) AG
Beiersdorf spol. s.r. 0.
Beiersdorf AG

Bode Chemie GmbH & Co.
Cosmed-Produktions GmbH
Juvena Produits de Beauté GmbH
Florena Cosmetic GmbH
tesa AG

tesa Werke Offenburg GmbH
tesa Werk Hamburg GmbH
BDF Nivea S. A.

Beiersdorf, S. A.

Beiersdorfs. a.

Beiersdorf UK Ltd.
Beiersdorf Hellas AE
Beiersdorfd.o.0.
Beiersdorf KFT
Beiersdorf SpA

Comet SpA

Beiersdorf N. V.
Beiersdorf-Lechia S. A.
Beiersdorf Portuguesa, Lda.
Beiersdorf 0oo
Beiersdorf AB

Standort

AT, Wien

BE, Briissel

CH, Bergdietikon

CH, Miinchenstein
CH, Volketswil, Ziirich
CZ, Prag

DE, Hamburg

DE, Hamburg

DE, Berlin

DE, Baden-Baden

DE, Waldheim

DE, Hamburg

DE, Offenburg

DE, Hamburg

ES, Tres Cantos (Madrid)
ES, Argentona (Barcelona)
FR, Savigny-le-Temple
GB, Birmingham

GR, Gerakas, Attikis
HR, Zagreb

HU, Budapest

IT, Mailand

IT, Solbiate-Concagno
NL, Almere

PL, Poznan

PT, Queluz de Baixo
RU, Moskau

SE, Kungsbacka

Anteil am
Kapital
(il‘l 0/o)

100,0
100,0
100,0

50,0
100,0
100,0

75,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

9979
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

99,9
100,0
100,0
100,0

Corporate Governance Lagebericht

Umsatz?) Ergebnis? Mitarbeiter
2005 2005 31.12.2005
(in Mio. €) (in Mio. €)

119 11 191
84 8 116
41 3 168
51 8 71
77 8 125
30 2 64

1.120 167 2.853
69 2 291
49 4 137
88 7 430
79 3 327

493 42 756

116 3 466
87 2 414

165 11 257
42 3 272

340 18 610

195 13 217
52 3 156
31 3 43
31 3 75

338 17 372
60 = 201

156 18 247

110 9 348
60 8 85
68 4 122
93 5 231
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Konzernabschluss Weitere Informationen
Standort Anteil am Umsatz?) Ergebnis? Mitarbeiter
Kapital 2005 2005 31.12.2005
(in %) (in Mio. €) (in Mio. €)
Amerika
BDF Nivea Ltda. BR, Séo Paulo 100,0 84 -1 139
BDF Industria e Comercio Ltda. BR, Sao Paulo 100,0 35 -1 105
Beiersdorf SA CL, Santiago de Chile 100,0 36 2 116
BDF México, S.A. de C. V. MX, Mexiko Stadt 100,0 76 4 299
Beiersdorf, Inc. US, Wilton, CT 100,0 263 3 598
La Prairie, Inc. US, New York 100,0 48 2 70
tesa tape, Inc. US, Charlotte, NC 100,0 65 1 152
Afrika/Asien/Australien
Beiersdorf Australia Ltd. AU, North Ryde, NSW 100,0 74 1 195
Nivea (Shanghai) Company Ltd. CN, Shanghai 100,0 42 1 625
Nivea-Kao Co., Ltd. JP, Tokio 60,0 155 12 76
Beiersdorf Singapore Ltd. SG, Singapore 100,0 39 1 51
Beiersdorf (Thailand) Co., Ltd. TH, Bangkok 100,0 83 6 388
Teilkonzern BSN medical
GmbH & Co. KG* DE, Hamburg 50,0 526 40 3.428
1) Die Werte enthalten auch Umsitze der Gesellschaften an andere Konzerngesellschaften und zeigen nicht den Beitrag zum Konzernabschluss
2) Ergebnis nach Steuern; Werte entsprechen den Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Konzerns vor Konsolidierung
3) Gemeinschaftsunternehmen, quotal konsolidiert; Werte sind entsprechend der Beteiligungsquote dargestellt
4) Wertangaben des BSN medical Teilkonzerns zu 100 %
Beiersdorf Geschaftsbericht 2005 83

<



Uberblick Vorstand

Globale Verbraucherndhe
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Stichwortverzeichnis

A Akquisitionen 32
Aktien 20f, 22, 26 ff, 36, 42f, 48f,
56, 57, 65, 69 ff, 77 ff, 85
Aktienriickerwerb, -riickkauf 42f,
48f, 56, 65, 69
Anteilsbesitz, Aktiondrsstruktur 78 f
Arbeitsschutz 47
Aufsichtsrat 7, 23 ff, 26 ff, 36, 49,
70,77,79,80f
Ausblick 53
Auszeichnungen 3, 46

B Bedingtes Kapital 70
Bestdtigungsvermerk 24, 29
Betriebliches Ergebnis (EBIT)
2,35ff, 39,53, 54, 56, 58f, 76, 85
Betriebsergebnis 48
Betriebliche Ertrdge 48, 54, 62
Betriebliche Aufwendungen 48,
54,62
Bilanz 41, 42, 49, 55, 64, 66 ff, 86
Bilanzerlduterungen 66 ff

C Cashflow 2, 43f, 51, 56, 58f, 75f
Consumer Business Strategie 4, 7,
11, 23ff, 25, 31ff, 44
Corporate Governance 23f, 26 ff,
77

D Derivate Finanzinstrumente 51, 75
Dividende 2, 7, 20f, 27, 36, 43, 48f,
56f, 77,79, 85, 88

E EBIT 2, 35ff, 39, 53, 54, 56, 58f,
76, 85
EBITDA 2, 58f, 76, 85
Eigenkapital 29, 42, 49, 55, 57, 61,
66, 68,71, 75f, 86
Entsprechenserkldrung 23, 26, 77
Ergebnis je Aktie 2, 20f, 36, 54,
65, 85
Erlduterungen zur Bilanz 66 ff
Erlduterungen zur Gewinn- und
Verlustrechnung 62 ff

F Finanzkalender 88
Finanzanlagen 2, 58f, 85
Forschung und Entwicklung 2, 9,
13,15, 31, 35f, 45f, 54, 58f, 62,
80, 81, 85

84

G Genehmigtes Kapital 70
Geschaftsentwicklung 11, 21, 23,
30ff, 35ff, 48f, 53,76
Gewinn- und Verlustrechung 29, 35,
48,54, 60ff
Grundkapital 69f, 77, 86

H Hauptversammlung 7, 22, 24f,
26ff, 36, 49,70, 77,79, 88

I Immaterielle Vermdgensgegenstin-
de 42, 44, 48, 551, 62, 66, 76, 86
Impressum 87
Innovationen 3f, 7, 11, 15, 17, 19,
31ff, 40f, 45, 51
Internet 3f, 221, 26 ff, 41, 47, 77
Investitionen 2, 4, 15, 23, 31, 39,
42f, 441,56, 58f, 85
Investor Relations 22, 87

J Jahresiiberschuss 2, 7, 21, 35, 41,

48,53f,57,61,79,85

K Kapitalflussrechnung 29, 43, 56
Konsolidierungsgrundsatze 29, 61
Konsolidierungskreis 61, 66 ff, 73
Konzerngesellschaften 82 f
Kursentwicklung 20 f

Lagebericht 30 ff

M Materialaufwand 48, 65, 85
Marken 2 ff, 7, 10 ff, 31ff, 37f, 44,
50f, 66
Mitarbeiter 2, 7, 13, 19, 33, 51, 58f,
65, 71f, 82f, 85

0 Organe 80ff
Organisationsstruktur 7, 31 ff, 48,
50f, 53,76

P Passion for Success 2, 4, 7, 11, 25,
31f
Personalaufwand 48, 65, 73, 85

R Regionen 4, 13, 19, 32, 34f, 37ff,
44,59,76
Risikomanagement 23, 26, 50f
Riickblick 3f, 85f
Riicklagen 55, 57, 71, 79, 86
Riickstellungen 36, 41f, 49, 55f,
61f, 64,71f, 73,76, 86

-
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S Sachanlagen 42, 44, 48, 55, 67,

76, 86

Segmentberichterstattung 58f, 62,
65, 76

Sicherheit 3, 41, 451, 47, 50, 74
Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 48, 54, 62

Steuern 2, 35f, 48, 53 ff, 63 ff, 68f,
73ff, 83, 85f

Stimmrechte 28, 61, 78

Strategie 2, 4, 6, 9, 11, 21, 22,

23 ff, 30ff, 44, 50

Supply Chain 4, 7,9, 17, 21, 22,
23ff, 31f, 34, 44, 50, 53, 81

Tochtergesellschaften 3f, 13, 19,
34,39, 47,60f

Umsatz 2, 7, 13, 35ff, 45, 48, 53f,
58f, 62, 65,76, 82f, 85f
Umweltschutz 9, 33, 46f, 50, 81
Unternehmenseinkommen 65

Verbindlichkeiten 36, 41ff, 49, 55f,
58ff, 61, 64, 69, 74f, 76
Verbraucher 2 ff, 7, 10 ff, 31ff, 40,
45,50

Vermdgensgegenstande 48 f
Vermdgenswerte 42, 44, 55f, 60 ff,
64, 66ff, 75f, 86

Vorrdte 42f, 49, 551, 62, 64, 69, 76
Vorstand 7 ff, 13, 22, 23ff, 27, 36,
49,52,70,77, 79ff

W Wachstum 4, 7, 11, 13, 15, 19, 21,

31ff, 34f, 37 ff, 53
Wahrungsumrechnung 60
Wertschopfungsrechnung 65
Wirtschaftslage 7, 34, 53

Zehnjahresiiberblick 85 f

Ziele 2ff, 7, 11, 13, 15, 17, 19, 31ff,
33, 43f, 47, 50f, 53

Zinsergebnis 54, 63
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Zehnjahres-
libersicht

>>

Uberblick Vorstand

Zehnjahresubersicht

(Angaben in Mio. €,
soweit nicht anders vermerkt)

Umsatz”
Verdnderung zum Vorjahrin %
cosmed
medical
Consumer
tesa
Europa
Amerika
Afrika/Asien/Australien
EBITDA
Betriebliches Ergebnis (EBIT)
Ergebnis vor Steuern

Jahresiiberschuss

Umsatzrendite nach Steuernin %

Ergebnis je Aktiein €
Dividendensumme
Dividende je Aktie in €
Materialaufwand
Personalaufwand

Investitionen
(inkl. Finanzanlagen)®

Abschreibungen
(inkl. Finanzanlagen)

Aufwendungen fiir Forschung
und Entwicklung

in % vom Umsatz

Mitarbeiter 31.12.

Globale Verbraucherndhe

1996

2.954
8,1
1.573
711

670
2.196
455
303
364
235
226
120
4,0
1,34
43
0,51
901
673

123

133

9
3,2

1997

3.215
8,8
1.751
753
711
2.329
556
330
377
248
132
72
2,2
1,31
43
0,51
964
716

144

133

97
3,0

Investor Relations

1998" 1999
3.347 3.638
4,1 8,7
1.980 2.242
735 768
632 628
2.550 2.687
544 630
253 321
424 468
291 339
265 323
166 175
5,0 4,8
1,93 2,04
52 60
0,61 0,72
981 995
701 713
138 129
154 129
74 79
2,2 2,2

2000

4.116
13,1
2.590
858
668
2.855
832
429
538
389
382
226
5,5
2,61
84
1,00
1.112
786

249

149

88
2,1

2001

4.542
10,3
2.955
915
672
3.183
903
456
620
466
468
285
6,3
3,32
109
1,30
1.196
817

241

154

92
2,0

2002

4.742
44
3.167
882
693
3.410
819
513
633
472
478
290
6,1
3,37
118
1,40
1.205
863

242

162

93
2,0

Corporate Governance

2003 2004
4.435 4.546
=1l,3 2,5
3.739 3.840
696 706
3.329 3.388
638 635
468 523
614 656
455 483
491 492
301 302
6,8 6,6
3,50 3,88
121 121
1,60 1,60
1.149 1.113
808 804
162 165
159 173
97 101
2,2 2,2

17.881 16.777 16.417 16.065 16.590 17.749 18.183 16.664 16.492

2005

4.776
5l

4.041
735
3.498
687
591
693
531
535
335
7,0
4,36
129
1,70
1.147
840

128

162

109
2,3
16.769
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     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Hoch
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 15%
     RGB Arbeitsfarbraum: ECI-RGB.V1.0.icc
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Lagebericht Konzernabschluss

(Angaben in Mio. €,

Weitere Informationen

1SS

soweit nicht anders vermerkt) 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 20032 2004 2005
Immaterielle Vermdgenswerte 105 91 79 56 118 138 128 94 58 34
Sachanlagen 628 617 751 782 808 871 917 876 887 882
Langfristige finanzielle
Vermogenswerte 23 43 31 26 24 18 22 94 93 5
Vorrate 401 394 484 515 595 695 677 629 558 536
Forderungen und sonstige
Vermdgenswerte® 497 510 618 701 804 811 832 789 815 967
Flissige Mittel 210 349 443 622 632 714 722 828 290 483
Eigenkapital 853 877 1.122 1.289 1.458 1.636 1.727 1.831 1.033 1.293
Gezeichnetes Kapital 215 215 215 215 215 215 215 215 215 215
Riicklagen 622 647 890 1.051 1.219 1.400 1.492 1.604 806 1.065
Anteile anderer Gesellschafter 16 15 17 23 24 21 20 12 12 13
Fremdkapital 1.011 1.127 1.284 1.413 1.523 1.611 1.571 1.479 1.668 1.614
Kurz- und langfristige Riickstellungen 578 666 691 772 828 863 908 839 846 837
Kurz- und langfristige
Finanzverbindlichkeiten 91 80 66 61 83 129 96 66 204 103
Ubrige Verbindlichkeiten
und sonstige Passiva 342 381 527 580 612 619 567 574 618 674
Bilanzsumme 1.864 2.004 2.406 2.702 2.981 3.247 3.298 3.310 2.701 2.907
Eigenkapitalquote in % 45,7 43,8 46,8 47,7 48,9 50,4 52,4 55,3 38,2 44,5
Eigenkapitalrendite nach Steuernin% 14,7 8,3 14,7 145 16,4 185 17,3 16,9 21,1 28,8
Gesamtkapitalrendite vor Steuernin% 12,8 73 131 13,7 14,2 155 149 149 17,0 19,6
Beiersdorf Aktie
Jahresschlusskurs® 38,91 39,88 58,80 66,66 111,50 127,50 106,10 96,20 85,60 | 104,00
Marktkapitalisierung am 31.12.° 3.268 3.350 4.939 5.599 9.366 10.710 8.912 8.081 7.190 | 8.736

1 Werte bis einschlieBlich 1997 entsprechen Bilanzierung nach deutschem Recht (HGB);
ab 1998 Bilanzierung nach International Accounting Standards (IAS/IFRS)

2 Angepasst an neue Berichtsstruktur

%) Ab 1998 Umsatz umgestellt von ,nach Sitz der Kunden” auf ,nach Sitz der Gesellschaften”

) Ohne Wertinderungen aus at equity-Bewertung

%) EinschlieRlich zur VerduRerung gehaltener langfristiger Vermdgenswerte

% Bis 1998 bezogen auf Frankfurter Parketthandel, ab 1999 bezogen auf XETRA-Handel
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Konzernabschluss Weitere Informationen

Impressum

Herausgeber: Beiersdorf Aktiengesellschaft, Corporate Identity/Information,
UnnastralRe 48, 20245 Hamburg
Telefon: 040 4909-0, Telefax: 040 4909-3434

Weitere Informationen:

Presse und Public Relations: Tel.: 040 4909-2332
E-Mail: Presse_PR@Beiersdorf.com

Investor Relations: Tel.: 040 4909-5000

E-Mail: Investor.Relations@Beiersdorf.com
Beiersdorfim Internet: www.Beiersdorf.de

Der Geschaftshericht liegt auch in englischer Sprache vor.

Eine mediengerecht aufbereitete Online-Version des Geschaftsberichts sowie

der Jahresabschluss der Beiersdorf AG stehen im Internet unter www.Beiersdorf.de/
Geschaeftsbericht zur Verfiigung. Die gedruckte Version des Jahreabschlusses kann
angefordert werden bei: Beiersdorf AG, Konzernkommunikation, UnnastraRRe 48,
20245 Hamburg

Die Zwischenberichte stehen im Internet als digitale Version unter
www.Beiersdorf.de/Zwischenbericht zur Verfiigung.

Dariiber hinaus kdnnen gedruckte Zwischenberichte angefordert werden bei:
Beiersdorf AG, Investor Relations, UnnastralBe 48, 20245 Hamburg
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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 788.74 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Hoch
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Hoch
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 15%
     RGB Arbeitsfarbraum: ECI-RGB.V1.0.icc
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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